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Die „Abendpoft“ — Ba | oe Unzeigen » 
— hat eine— —⸗ — in der — 
Tägliche Auflage — E al 7 — „Abendpost“ 
; von —— . \ — haben eine — 
Ss3900:: : | — Ausgezeichnele Wirkung. 


1 Gent, Chicago, Donmeritag, den 26. October 1895. — 5 Uhr:Ausgabe, 5. Jahrgang. * Mr. 253. 





Celegraphifche Depefchen Ausland. Sig! no immer der Alte. entdeckte man ein Patet Dynamit. Erft Sinrichtung. Unfihere Gegend. Aus dem Schulrath. 
w. ü — ü 3 In ſei kkürzli i inzwiſche a h J LANE 
München, 26. Oct. In feinem „Va= | fürzlic) hatte bekanntlich ber inzwifchen | Alice Martins Mörder foll am 15. | W. €. Kefcher erhebt fchwere An= | Ein Proteft gegen den Schreibmas 
December den Tod erleiden. fhuldigung gegen die Polizei. | jhinen-Unt.rricht in den 
| 


. ee Ne terland“ widmet -der Preußenfeind | erihofiene Anarchift Ballas den Gene- 
Auland. Berlin, 26. Det. Theodore Rundon, | Sin pem jegigen franzöfiichen Ruffen- | tal mit Dynamitbopben zu töbten ge- Mpendihnlo 
— der bekanntlich jetzt zum Range eines | ummel einen Artikel, worin er jagt, ſucht. : George H. Painter, der brutale Die Bewohner in der Nahbarfchaft Abendſchulen. 
Congreß. | amerikaniſchenBotſchafters für Deutſch⸗ durch dieſe Vorkommniſſe in Frankreich Boluiſche Sprache verboten. | Mörder von Alice Painter, aliasMar- | von Wabafh Ave. und der 25. Str. | In der geſtrigen Sitzung desSchul— 
Wafhingten, D. €., 26. Oct. Rad: | land erhoben ift, überreichte —— werde an Preußen nur gerechte Vergel— St. Petersburg, 26. Oct. Der tin, wird aller Vorausficht noch an | find über das Treiben einer@inbrecher= | raths kam die Beſchwerdeſchrift von 
bem einige Noutinegefchäfte erörtert Kafler Wilhelm im Neuen ra U tung geübt; denn die Welt wiife längit, | Gouverneur des ruffiihen Gouperne- | Freitag Morgen, den 15. December, | bande im höcjften Grade beunruhigt Herrn F. M. Pomers, Vorjtehers des 
worben waren, wurde heute bie De- Potsdam fein RE —* | daß der 70er Krieg nur eine jener bie- ments Wilna, der pirkliche Staats- im County-Gefängniß gehängt wer- und empört. Heute Vormittag erſchien Metrtopolitan Buſineß College“ zur 
batte über die Silberfaufs-Widerrufs- | POM — — = jol- | Ten fchandbaren preußifchen Perfidien | rat Greweniz, eritnerte an das Be- | Dden.GeineHoffnungen,daß dasStaats- | Herr W. C. Lefcher bon No. 2533 | Verlefung. Herr Powers erhebt Pro- 
frage fortgefebt. Teller und Gelin- | —— ie Bee b. Eulen» | geiwefen fei, melche feit 300 Jahren | ftehen eines uralten Utas, welcher den | obergericht inDttama ihm einen neuen | Wabafh Ave. in der Office des Poli= | tejt dagegen, daß in öffentlichen Abend» 
nungsgenofjen desfelben zeigten wieder | — 9— e ihn zu en taifer, am Fie Meltgefehichte verunzierten. Gebrauch der polniſchen Sprache zu | Proceß bemilligen werde, find während | zeichefs und erzählte von einem Cin= | jchulen Untericht auf der Schreibma— 
ihre Redefunft. | en en —e ne di — aßgedrannt. einem Criminalberbrechen ſtempelt, und der vergangenen Nacht zerſtört wor- bruchsdiebſtahl, der während der ver- ſchine ertheilt wird. in derartiger, 
Die Reſolution, worin den auswär— 2 > ifer * To freunblicy auf 8 * — 9 3 Dorf Alt- ordnete ftrenge Durchführung Diefez | den, als er die officielle Nachricht em= | gangenen Nacht in feinem Haufe vei= | Unterricht gehe nach Anficht des Be- 
tigen Regierungen, melche fih an ver | eh 2 go 7 bi d bei er 8 e u Nä Fr & * “ | barbarifhen Erlaffes an. pfing, daß fein Appellationsgejuch ab- | übt wurde. Die Beute der Diebe be= | fchwerdeführers über die Zmede der 
Chicagver Weltausftellung betheiligten, | MIDerie. Die Audienz fand bei ge= | Kranz, in ber Nähe von Glogau, Pro— gemwiefen fei, und demgemäß der, von : Stand in drei werthoollen Ueberröden. | öffentlichen Schulen hinaus, und aus 
mn 2 ſchloſſenen Thüren ſtatt. vinz Schleſien, iſt durch eine Feuers— 5 * | @leinhasit! ; 755 — * — 
gedankt wird, iſt in verbeſſerter Form Be j brunft vollftänbin bermichtet b Tefegraphifdie Notizen. Richter Clifford am 9. Februar 1892 | Gleichzeitig wurde verjchiedener andes | Berdem würden dadurch die vielen Pris 
angenommen worden. Stöher über Amerika. u 0 — —* — Münden tarb der bekannte Legen ihn gefällte Urtheilsſpruch zur ver Diebftähle und Raubanfälle Er- vatanſtalten Chicagos, wo Schreibma— 
ee — Berlin, 26. Oct. Der aus Amerika * ganze : Ihaft bilde — —— Sin „sn — er bekannte Zoͤllſtrecung kommen ſfolle. Als der wähnung geihan. Das Haus No. 2529 ſchinen-Unterricht ertheilt wird, ſchwer 
Ein Ardeitergefeh umgehonen ! zurüdgetehrte frühere Hofprediger | I" — rümmerhaufen. Auch ein Hiſtorienmaler Augüſt Heß. Mörder heute Morgen erwachte, fand Wabaſh Ave. iſt innerhalb dreier Wo— geſchädigt. Die Angelegenheit wurde 
Ottawa, Ill. 26. Oct. Das Illi⸗ Stöder hielt in einer Verſammlung Fr Theil des Viehliandes ijt in — Der Strike der britiſchenßohlen- er zu ſeinem nicht geringen Erſtaunen chen nicht weniger als viermal von Die— daraufhin dem Comite für Schulun⸗ 
noiſer Staatsobergericht hat heute eine der Chrifcůch-Socialen anen Vortrag | Flammen umgelommen. gräber jcheint auch In Wales demEnde | einen Wächter in feiner Zelle, in der | ben heimgefucht worden; das Haus No. | terricht zur weiteren Verathung über- 
Entjeheidung abgegeben, morin Das | jiper die Gindrüde, welche er in ben Schreklides Shidifal. jehr nahe zu fein. Gegenwärtig unter= | yon jet ab bi8 zur Hinrichtung die | 2233 einmal. Außerdem wurden erjt | mwiefen. 
‚Urteil des unteren Gerichtshofes, in | Mer, Staaten empfangen. Der Grund- Dresden, 26. Det. In Uttenmwalde handeln die beiden Parteien. fogenannte Iodtenwache abgehalten | kürzlich zwei Studenten in jener Nach | "Schulfuperintendent Lane ftimmt 
, bem_probeweife angejtrengten Proceß gedante jeiner Rede war, daß die neue | Grunde bei dem Dorfe Uttenwalde, in — Sn Rom fand gejtern die Lei= | wird. Painter zeigte fich Tehr gefaßt. barfehaft von Siraßenräubern ange | mit den Anfichten der Leiter diejer Jog. 
des Staates gegen die „Braceville Coal | Aelt zwar intereifant fei, aber in | der, Kreishauptmannfchaft Dresven, | Genfeier für den beitiichen Gefandten | und erflärte, daß er dem Gouverneur | fallen und um $60 und zwei goldene | “Buftneß Colleges“ nicht überein, wels 
Eo.“ umgejtoßen, und das bon der | Peutfchland es ich jchöner und bes | fand man eine dem Tode nahe Frau, | Lord Vivian ftatt. Zehn Mitglieder | ein Gnadengefuch überreichen wolle | Uhren beraubt. in feinem einzigen | he den GSchreibmafchinen-Unterricht 
legten Staatslegislatur erlaffene Ges | haglicher Iebe. Die ameritanifchePreffe | welche’ fich im Malde verirrt hatte und des diplomatifchen Corps amtirten als | und ein günftiges Refultat von dem- Falle find die Ihäter verhaftet worden. | abgeichafft willen wollen. „Der Pros 
jeb betreffs möchentlicer Auszahlung | pat Stöder im Allgemeinen gut ger Nachts in eine Felsfpalte geitürzt | Yahrtuchträger. ielben erwarte. Nachdem geitern die | Kerr Leicher beklagte fich beim Polis | teft tommt nicht unerwartet“, erflärte 
vom Löhnen für verfafjungswidrig et= | Fallen, obwohl die Art, wwie in Amerita | war, in der fie vier Nächte und drei | — Aus London wird gemeldet: | Entjcheidung des Obergerichts einge- | eihet tn bitteren Worten über Die | Herr Lane heute, „wir laflen in dem 
tlärt wird. Alles durch Zeitungen und Antündi- | Tage hilflos fteden blieb, Den Fabriten des Bezirks Hartlepool | troffen war, fette Richter Bailey als | Nachläfigteit der Polizeibeamten, die | öffentlichen Schulen Schreibunterricht 
Bahıunglüd ! gungen betrieben wird, nicht nach jei= Serbishe Politik. wurde heute infolge der anhaltenden | den Tag der Urtheilspollitrefung den | IM jenem Dijtrift angeftellt find. Er bes | ertheilen, warum alfo follten wir nicht 
Hamburg, Mich, 26. Oct. DreiMei- | nem Gejchmad ift. Die amerifanifgen | m... og St = Serbenfünt Dürre die MWafferlieferung entzogen, | 15. December feit. Geitdem am 12. — — geſtern Abend verge- auch Unterricht im Schreiben auf der 
Ien nördlich von hier rannte ein norb= | Politifer gefallen ihm nicht. Rühmend —— 2 c — t, Dr orig | wodurch Taufende von Arbeitern brot | Mai 1889 Sofeph Davis, der Mörder | den? ae een Et= | Mafchine ertheilen? Die Ihatjache, 
twärts fahrender Güterzug auf der To- | Hob er bie Gaftfreunblichteit ber Ame- (een 2 F — en hatte ſich [08 geworden find. Auch in Dublin | von Maggie Cougham, gehängt wurde, | NEM = —* gehn t habe. - !b= | daß ein großes Bedürfniß nad) folder 
Yedo-, Ann Arbor- & North Michigan- | tifaner hervor. Chicago mit feinen 500 = nläßtie) vd ee —* Pa⸗ herrfcht feht bedenklicher Waſſerman— iſt im hieſigen County-Gefängniß keine * J — —* inte = en ſich Fertigkeit vorhanden iſt, ſpricht ent— 
Bahn in ein Loch. Der Locomotivfüh- Kirchen und großartigen Wohlthätig⸗ anläßlich des Ruſſenbeſuches eine gel. Hinrichtung mehr vollzogen worden. ie Beamten in den Wirthſchaften her- ſchieden zu Gunſten unſeres Vorge— 
keitsanſtalten hat im Ganzen einen Sympathiedepeſche zu ſenden. Das er i a George 9. Painter ermordete Alice | um, wo fie fich mit Cigarren und Ges 3,“ 
— —— ‚ber Deiger — ————— — nz auf’ ihn — In frühere ferbiſche Regeniſchaftsmitglied gen ee a ns He Martin, ein junges Mädchen, mit dem | tränfen regaliren ließen. Herr®reftnan 
Ten Werben ERFE. der Weltausftellung hat Hrn. Stöder | Riltitfch, welcher, wie jo viele andere ER e verſprach eine genaue Unterfuchung 


Di ü e a ben, daf; der angejehene Adbocat Ed- | er in dem Haufe No. 86 G. Green 
—— — — bie deutfche Abtheilung am beſten ge- abgedankte Staatsmänner, einen aus= mond Mkarb — er werde von | Stt., zufammengelebt hatte, am Mor- | Dornehmen I wollen. Die Iäulbigen Rikter Scalt gab Ten Mae 
geriethen in Brand, und das Feuer | Fallen. Nach der deutjchen ftellt er die geiprodhenen Hang zeigt, ſich „inter⸗ jeht am allem Lurus entfagen und fo | gen des 18. Mai im Jahre 1891. Das Voliziften fo — 0* falls die Anklagen auf — F — zug — 
brennt noch) immer. Wahrfcheinlich find | Japanifche, dann bie franzöfifche und | biewen” zu Taften, bezeichnet im einer einfach Ieben, wie der berühmte Graf | Verbrechen war eines der Brutalften, Wahrheit Derußen, in fienger Mbeife | !ag jeine (Entiiieftung im Der wage 
; Unterredung mit einem Vertreter der in Kuklan das feit langer Zeit in Chicago ber- | 3UT Rechenfchaft gezogen werden. legenheit der Populiften=Partei ab, 
— welche bekanntlich, da ſie bei der letz— 


Alberts und Beaulieu erſt in denflam⸗dann die amerikaniſche. RT Eee i 2 * 
Stöcker fügte noch die Mittheilung Preſſe jene Depeſche als eine über — ; übt wurde. Das unglückliche Mädchen — ee 
men umgelommen. hinzu, er habe während der Geereife | flüffige und an Aufreizung grenzende | Pe ngpoin —* — war im wahren Sinne des Wortes zu Kurz und Ren. ten Wahl nicht die erforderliche Anzahl 
Tr. n, der Nebacieur Der „Altz | 3 — Stimmen erhalten hatte, diesmal kei— 
Tode geprügelt und langſam erdroſ— —— Zn 
nen Plaß auf dem officiellen Stimm 


Strike in Sidt. auf dem Dampfer „Augqufta Victoria” | Kundgebung. Des Weiteren brüdte 5 ; h . 
Knorpille, Tenn., 26. Det. &3 ilt —— —— — * und Riſtitſch die Meinung aus, König ne => — — ſelt worden. Painter, der ein ſchöner * „Bert“ Young wurde heute wegen 
möglich, daß auf dem ganzen Bahnſy- behauptete, eine Anzahl juͤdiſcher Paſ— Alexander werde bald einſehen, daß fün nik 06 g ——— — er Mann ift, hatte die Befanntfhaft von | Ermordung von Leonhard Johnjon zettel erhalten ſollte. 
ſtem im öftlichen Iennefjee in wenigen | fagiere habe fich hierüber fehr geärgert | es auf die Dauer unmöglich fei, mit | ——— in . * — — Alice Martin bei Gelegenheit einer von den Coronersgeſchworenen in An— Die Entſcheidung lautete zu Gun⸗ 
Tagen ein großer Strike ausbricht. und erfolglos den Capitän zu veran-ſeinen jetzigen Leuten zu regieren. lei oitzetbeamien Das ser | neistfichen Verfammlung gemacht und | Hlagezuftand verſeht. Dasſelbe geſchah ſten der Populiften und wurde damit 
‚ Die Bahngefelliaft weigert fi hart= | Laffen gefucht, die Abhaltung von Oot- Frankreihs Ruſſenrauſch. cn e3 war ihm nicht jeher gemorben,das | mit George Ellis und Ernft Purnell, | begründet, daß jede politifhe Partei 
nädig, auf die für den 1. November | tesdienftein zu verbieten. Q 26. Det. U ser führte b 2 Einer Mittheilung aus St. Per | yertrauende Mädchen zu bethören. Er | die der Beihilfe befchuldigt find. das Recht haben jolle, ihre Candida= 
angekündigte 15procentige Yohnherab- — — yon, 26. Oct. = n en A et | teräburg, Rußland, zufolge, jtehen die | war jedoch fehr ftreitfüchtig und hatte * Die Leiche eines Mannes, deffen | ten aufzuftellen. Dies, meinte Rich 
Tegung zu verzichten. Von den Unge- en i . Auffenrummel zu allerlei nfälen. | Wälder auf den Stonlänbereien bei feine Geliebte wiederholt mit dem Tode | Name Peter Weikbach ift, wurde heute | ter Scales, fei die einzig möglicheAlus- 
frellten wird hervorgehoben, daß die | Berlin, 26. Oct. Große Beirliger Schon bei der Fahrt der ruffiigen | Gori, im Kaufafus, fChon feit borigem bedtoht. Deshalb hatte fich der Wer- | Morgen am Fuße der SchillerStr. aus | legung des betreffenden Geſetzes-Pa— 
Geirhäfte auf der Bahn fich rafch bej- | Teien follen neuerdings an ber Berlin Slottenofficiere nach dem Rathhaus, | Donnerftag in Flammen, und der Ei- dacht unmittelbar nach der That auf | dem See gezogen. Der Verftorbene | ragraphen. 
jerten und e8 nicht die geringite Ent- Stettiner Bahn entbedt, und 26Bahn= | und ganz dicht bei demfelben, wurde | genthumsverluft wird auf drei biS vier ihn gelenkt, obwohl der Mörder im | wohnte No. 566 William: Str. Der Der meiblihe Rechtsanwalt Kate 
jhuldigung füfr eine Lohnberabfegung | Märter follen bereit in erbindung |eine Frau im Gebränge fobigebrüdt. | Millionen Rubel gefhäpt. Mehrere Anfange jede Schuld in Abrede ftelte. | Inqueft an der Leiche wird im Laufe | Kane, die bekanntlich als Candidat für 
gebe. Es bleibt no) abzuwarten, op | Mit Diefer Ungelegenheit verhaftet | m Stabtparf fand unter der a ‚ Denjchen follen bei dem Feuer ums | Gr wurde proceffirt und zum Tode | des heutigen Nachmittags abgehalten | das Richteramt aufgetreten ift, hat 
eine Gonferenz ztoifchen Vertretern der | Morben fein. pel, welche für die nächitjährige Aus= | gefommen fein. berurtheilt. = werden. ’ . 1: feine Gnade: vor den Augen der Com: 
beiden Parteien von Erfolg jein wird. Die Eholera. ftellung beftimmt it, en | — Der Wiener Bürgermeifter Prir, — — *Frau Mary MeMartin, die an der miſſion gefunden. Richter Scales er⸗ 
Blutiger Kampf zu erwarten ! Berlin, 26. Oct. Geftern wurde ein ne en - 2 Er ı ber, mie gemelbet, äffolge eines Form- Es find die Richtigen. 63. Str. und Graceland Ave. eine | Härte in Bezug auf ihre Candidatur, 
— welchem ſich 200 Vereine betheiligten. fehiers Werthpapiere im Betrage von Die „Spitzbubentreue“, welche über⸗ Schankwirthſchaft betreibt, wurde heu- daß dieCommiſſion hier keineJurisdik— 


Schiffer, welcher an der aſiatiſchen 
Huntsville, Mo. 26. Oct. Der Gru— Cholera leidet in das Moabiter Ho- Geftern Abend war ein großartiges I Million Gulden unbefugtermei 
? : 1 Millio gterweiſe —— fen fein | te von Richter Fofter auf den Antrag | tion habe und die Frage nur bon ber 
ben-Unternebmer Breckenridge hat eine ſpital aufgenommen. Bankett im Rathhauſe und dann noch qusgegeben hatte, Hat num toirflich ab— —— — — ti der „Hode Bart Protective Affocia- | Legislatur entfchieden werden. könne. 


oroße Anzahl Wincheiterbüchjen beftellt Wien, 26. Oct. Hier ift ein Matrofe ein Waflerfeit auf der Saone, verbuns | geparkt. Er Tcheint alfo nicht das ſo— . — — 6 x : en hie 
iff — i ‚ =D, ICH. ' ie A tere BRYRREN: jo: d Kol in- | tion“ wegen Verkaufs geiftiger Geträn- | Frl. Kate wird alfo diesmal no 
en a aus Budapeft an der afiatifchen Chole- ee Fe er tortige — — von den Li⸗ — 5 —J— ke in 26 perfchiebenen Fällen zu einer | nicht „laufen“, denn auf ihre Anfün- 
i —— rn tt. en 03 | beralen erhalten zu haben, bon mel- : ': | Gefammtitrafe von $260 verurtheilt. | digung hin, daß fie gegen die Ent- 
ter GStrifer — Nra ertran ) . m! — - | gegangen. Die Genannten waren, wie | I° T A a Sn z 
we ne Gele mare Übene von | „Zi @slätmen geibten. | Samen’ eilten Haben, In dern Js | Karzie ermaı maler 7 77, 50 |-9- Bere unter den Wertuß ver | DE naflage Be ungetin eine | Klang orten ma, tik De 
; > nn ; : E —— iM g ‚t halle, haftet den. d im *uli — icenz. ichter, daß in dieſem Falle eine Ap— 
den Strikern beredet, die Arbeit nie— Berlin, 26. Oct. Einbrecher ſollen dem er um ſeine Handſchrift und um | — Die Iete Conferenz ber beut- m * ie ” Mn * Der No. 227 39. Str. wohnhaft | pellation unzuläffig fei. 
| 


(Geliefert von der „United Preg“.) 
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Die Populiſten ſiegreich. 
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derzulegen. Zwei Neger, welche dies | nächtlichermeil s dem „Hiſtoriſchen eine Haarlocke gebeten wird. Er ſoll F — 
— ee Ber ger, me de ies näch icher eile aus dem „Hiſtoriſch —— L * ocke diefe Bri \ . Shen Sinanzminiiter in Berlin Hatte | Slectric Street Car Co. ftattgefunde- | Jewelene Patrik Forden, welcher am 
richt thaten, mißhandelt. Muſeum“ zu Hamburg drei Gold eabſichtigen, alle dieſe Briefe zu be Er t ge! HM — 
Ausfperrung von Straßenbahnbedienfteten | Humpen entwendet haben, antworten, aber erjt auf der Heim= | ee a a = nen Raub verübt zu haben. Die An- Eon: & "ihigan en KORAN PORN REHENR 
nr u ; | vendig De? Itögründe für den Verdacht waren | ” — Jern⸗Bahn . ; 
er Socialiſtencongreß. reiſe. I * haltsg — Vor Richter Foſter hatte ſich heute 
St. Paul, Minn., 26. Oct. Mit Der 8* sieh ı dungsfteuern zmwifchen dem Reiche und | nur Ihmwah und beftanden eigentlich niebergefahren worden mar, ftarb —— — Mar 


: : — * zaris, 26. Oct. Nachträglich wird * 
wenigen Ausnahmen mußten die Bür- | Köln, 26. Oct. Singer erjtattete dem | „; MEOR, Fe sg. | den Eingelftaaten erflärte. Die Ta= | in nichts weiter, ala dar bei den Ver- | Während der legten Nacht im Mercy- : 
ein merfmwürdiger Auftritt aug Cli bafs- und bie Börfenfteuer fowie eine nn = —— ae hofpital an ven bei dem Unfall erlitte- Hoffberg, wohnhaft No. 242 Marmell 


ger unferer Stadt heute zu Fuße nach | Parteitag der deutfchen Gocialdemo- Irre * haft 
ihren Geſchäftsplätzen gehen. a fratie Bericht über die Thätigfeit der on Snfdien een Steuer auf Weinen, melde 50 Mark | per fich unter den aus der Dffice der | Nen Verlegungen, Str., megen bösiwilligen Pen 
Straßenbahngejelihaft hat ihre An- | Jocialiftifchen NReichstagsfraction. E3 förderte, auf der Vrüde bei Yanierzz | Pro Heftoliter und mehr fojten, mur- Straßenbahn geftohlenen Gegenftänden * Der zweijährige Raymond Lam- 20 Frau u pen au oe en. 
aeitellten ausgefperrt, weil diefelben | wurde ein Vertrauenäpotum zu Der | iper die Seine fuhr, rief ein Frauen- den qutgeheißen. befunden hatte. bert fand geitern Abend in der Woh- Sorrh zwei ed —* e u. 
darum nachgefucht hatten, daß feine | Reichstagsfraction angenommen. — zimmer, daß ſich auf einer Brücde dane- | — Profeffor Virchot, der bekannte Der Polizei gelang e& indeh, Mind- | nung feiner Eltern, No. 142 W.Yad- | geil erg am * —* tat bi 

Nicht-Gemwerkfipaftsleute mehr bejchäf- | Liebfnecht hielt eine längere Rede über | ben befand und die” franzöfiiche und deutfchfreifinnige Parlamentarier, er= | ruff, den einen der Verhafteten, zu fon Str., einen fchredlichen Tod. Der im 5 = — wi 
tigt würben. die aefchichtliche und ibeale Bedeutung | pie ruſſiſche Flagge ſchwang, mit lau— klärte ſich in einer Rede an die Wäh- einem Geſtändniß zu bewegen. Wind— Kleine trank aus einer Flaſche, welche —* * — * ern * —5 — 
Dampfernachrichten. der Maifeier und bezeichnete einen all- | 4. Stimme: „D, Rufkland ſehen und ler des dritten Berliner Wahlkreiſes ruff gab an, daß er in Gemeinſchaft Bengin enthielt, und verſtarb wenige fammengüleben. Alle Bitten der = 
Augetommen: gemeinen Gtrite als hoffnungslos un= | fernen! Es Iebe Rukland!“ und im  Tehr entjchieden gegen die ftets wadh- | mit Weber am 27. Juli den in jener | inuten barauf unter entjeglichen afüctlichen $rau fielen auf unfrucht- 
Nem York: Edam von Rotterdam; ter den obwaltenden Verhältnifien. Et- | nächften Augenblid ftürzte fie fi im  Tenden Militärlaften, gab aber gleich- | Office befindlichen Beamten überfiel Qualen. baren Boden. Sie fah fi und ihr Hlei- 
Hefla von Kopenhagen und Chriftian- | 7A 20 Rebner ſprachen zu Gunſten ei⸗ den Fluß. Als man fpäter die Leiche zeitig zu, daß feine Ausficht auf Ver- | und fnebelte. > ftahlen darauf | * Eine Specialverfammlung der Di | neg Kind verlaffen und ber bitterften 
fand; Amalfi von Hamburg; Aller von | 1% erlaubten Maifeiertages (in Vers | perauszog, zeigte e8 fich, daf diejelpe minderung des Kriegäheeres vorhan- | $900 baares Geld und verjchiedene an- | reftoren des Whisty-Trufts fand heute | Moth preisgegeben. Während der Ieh- 
Bremen. bindung mit Urbeitäeinftellung an Dies | mit einem aus ruffiichen Fahnen ge- den fei, da eine allgemeine Wbrüftung | dere Sachen und dann flohen fie nach | im Grand Pacific-Hotel ftatt. Präfis | fen Zeit- hat jie angeblich nur von der 
Nerv York: Werkendam von Rot- | |eM Tag), und e8 murbe denn auch ein | machten Hemd und mit einem aus | borerjt außer dem Bereich der Möglich | dem Calumet See, two fie fich den Tag | dent 3. 3. Greenhut, der geftern von | irpthätigteit ihrer Nachbarn gelebt, 
biesbezüglicher Vefhluß angenommen. | Franzöfifchen und ruffiichen Fahnen | feit liege. über verftedten. Während der Nacht | Peoria zur Berfammlung bier ein= | pa fie felbit zum Arbeiten zu fchmwac 


terdam. u 1 t i 
Liverpool: Britannic von NewYork. Schlacht mit Zigeunern. beftehenden Unterrod beflsidet war. | — Der befannte norivegifche Dich- | fetten fie ihre Fucht fort und entzo— traf, erklärt, daß alle Brennereien, die | ar. Der Angeflagte wurde unter $500 
Rotterdam: P. Ealand von New | Dresden, 26. Oct. Bei Geifing, in | St. Petersburg, 26. Oct. Viele ruf- ter und Schriftfteler Vjoernfen ver- | gen fich allen Nachforfchungen, bis ihre | ZUM Zruft gehören, Weifung erhalten | Bürgfchaft dem Eriminalgerichte übers 

Hort. der jächfifchen Amtshauptmannfchaft | fiihe Wlätter hegen unter dem Ein- öffentlicht in dem zu Chriftiania er- | Verhaftung bor einigen Tagen ganz werben, ihren Betrieb wieder aufzuned- | miefen. RE Te 
Southampton: Fürft Bismard, von | Dippoldismalde, fam e3 zu einer förm- } drud der jegigen Ruffenverherrlichung  fcheinenden „Dagbladet“ einen Proteit | aufällig erfolgte. — ä 

New York und Curhaven. lichen Schlacht zwifchen der dortigen |in Frankreich tüchtig gegen den Drei- gegen die jegige Politit Schmwerens. | Weber wurde heute durch Richter * Obgleich Polizeisinfpeftor Hunt Unter den Rädern, 

Abgegangen: Ortöfeuerwehr und einer Rotte Zigeu- | bund. Eine andereTonart fchlägt jedoh Er fagt darin, Schweden rüfte gegen- | Porter megen®agabundirens um $100 | von Woodlawn dieſer Tage behauptet Frank Hamberg, ein Angeſtellter 

Kr ner, welche ein aus dem Orte angeb- | das Blatt des Fürften Metfcherstij, der Mmärtig in jo großem Maßjftabe, daß | beitraft und wegenRaubes unter$2000 hatte, daß im Weltausftellungspiftritt a: l& iel 

Soutampton: Spree, von Bremen | .. k - : zn a ee 1 wenn neuen — Be ⸗ Bun ap nicht mehr um Geld gefpielt würd der Firma $. C. Farwell & Eo,, fie 

lich verfchwundenes Kind geraubt ha- | „Srafhdanin“, an, welcher höhnifch es feine Abficht, im Fall eines Krieges | VBürgfchaft dem Kriminalgericht über- | TO N eiD gejptelt ‚murbe, |, . Naht, in 

nach New Horf. n = * — —— * je verhafteten ſeine Leute dennoch geſter: während der vergangenen Nacht, in 

a | ben follten. Die Feuerwehrleute be- | jagt, das Gebahren der Franzoſen be- fich dem Dreibund anzujchliegen, nicht | tiefen. Gegen Windruff wurde die en jeine Leute dennoch geſtern me Eu: in Goal 

New York: Berlin nach Southamp- | ,: — * 4 Abend nicht meniaer ala 19. Kellner | der Nähe feiner Wohnung, in Evan 

r : . : dienten fi} ihrer Uerte und Beile al3 | weile, daß Frankreich wieder einmal leugnen fönne, und deshalb meigern | auf Raub lautende Anklage fallen ge- nat g 4 ; thieftern- 

ton® Teutonic nach Liverpool; Rhyn⸗ Pa nn ES 2 — — und Aufwaͤrter, welche fi in-den ver- | Tton, von einem Zuge derRorthmeitern 
r Waffen, die Zigeuner fehlugen mit | für die Monarchie reif fei. Wennein ; fih auch Schweden, das Verlangen | laflen, da er als Staatszeuge fungiren . , Pe PER WE REDEN : ie Rüber db 

land nad) Antwerpen. z — u 5 infi ſchiedenen Hotels gegenfeitig dieZrint- | Bahn und gerieth unter bie Räder beö= 

; Todtihlägern und Wagenrungen | Thronbewerber jet in Frankreich mit | Norwegen? nah einem getrennten | fol. Höchftwahrfcheinlih wird er der: „g°3 g felden. Dem unglüdlichen anne 

Wetterbericht. d’rein. E3 gab blutige Köpfe und auch | der nöthigen Energie auftrete, meint , auswärtigen Departement zu gemäh- | gänzlich ftraffrei ausgehen. | gelber im Erap-Spiel abnahmen. PR: ne F önbi 

nah 15 5 IE u , : = : a * General . wurden beide Füße fait pollitändig 

Für die nächften 18Stunden folgen | ernftliche Verwundungen in fehwerer | das Blatt, jo fünne er binnen 24Stun= | ren. ee .  Oeneral-Anwalt Moloney wird zermalmt. Gr fand Aufnahme im 

bes Wetter in Jlinois: Schön; heute | Menge; das „geitohlene” Kind fand | den fiegreich jein; denn Alles würde — Zu Harrisburg, Pa., fprang ei Intereſſauter Mordproceß. in Chicago eine Office einrichten. Für —— 2 

2 * »Dutd, ‚ gem — die nächlt + Andi ed PresbnterianerHofpial, mo heuteMor- 

Abend entjchieden Fühler; lebhafte und | fich jpäter von jelber wieder ein; es | ihm zulaufen, mit Ausnahme der we | Magen eines mit Kohlen und Del be- Por Richter Dunne wird gegenmwär- | ?' nächſte Zeit ſind ihm die Räume, gen das eine Bein amputirt werben 

ftarfe nördliche Winde ‚bie fich in nord» | hatte auf eigene Yauft eine Promenade | nigen Zenbenz-Republifaner, tmeldhe | fadenen Zuges aus den Schienen und | tig ein intereffanter Mordproceß ver- welche bisher bon Richter Brentano | mußte. Die Aerzte befürdhten einen 

weltliche verwandeln. in die Nähe des Zigeunerlagers unter= | nicht den Ruffen zugejubelt hätten in | ftieß mit einem anderen Bahnzug zu= | handelt. Die Angeklagte ift eine gemiffe | County-Gefängniß benußt wurden, ſchlimmen Ausgang 
— — nommen, um zu jehen, was die braus | der bloßen Abficht, Deutſchland zu är— | fammen. Vier von fünf beichäftigungg- | Frau Mary Hefferman, welche befchul- aur Verfügung gejtellt worden. Der : — 
— Zu Green Point bei New Yorf | en Kerle eigentlich im Felde trieben. | gern. loſen Arbeitern, melde in der Suche | digt ift, am 10. Mai in ihrer Woh- —— en — — 

wurde geſtern Hr. A. C. Wright und Reuer deutſcher Bolitiker. Der Rapſt zahlt ſür den Berurtheillen. nach Arbeit auf erſteren Zug geſprun⸗ nung. No. 4685 W. Ontario Str, bwird — — — aufhal er = 

aleichzeitig feine Gattin als Paftoren | Donauefeiingen, Baden, 26.Oct. © | Rom, 26. Oct. Wegen eines einfa- | Ien waren, wurden geföbtet und ganz | Moreland, ihren Gatten Thomas Hef« | mn Am bftiftungs- a srobe | Wiliem Burkhardt, ein bejahrier 

ber Univerfalifteniche zur Qerföhe | wird berichtet, baß Marimilian Egon | hen Wergehens gegen die Prehgefege | dTmalmt. ferman erfcoffen zu Haben. Die Ver- | Ten gegen gyeuerperficerungs-@efell- | Denen ne an m bie Mittel zurde- 
nung inftallirt, und das ungewöhnliche | Fürft zu Fürftenberg, jeit dem am 14. | ift in Mailand der Nevacteur des | — Wie aus Bofton gemelvet wird, | hanblungen bürften bie ganze Woche Khaften“ zur Verhanblunr ebenen —— Bedürfniſſe 

Schauſpiel zog eine große Zufchauer- | März 1892 zu Paris erfolgten Hin- | „Offervatore Cattolico“, Prälat Al- | ift Dr. Salomon Schindler, Rabbi der | In Anſpruch nehmen, da zahlreiche Zeu— ift 39 | herbeizufchaffen, einen Priefterrod zus 

— aa a a he — rag indiet fett ——— * Zum Beſten der Armen en! —— 5* — 

— — ürfien, : - | Boito alg Ueberfeger von Wer- | der Anaeflagten fungirt jeltfamerWeife | , ‚eiien ber | mit billi n ‚ ge 
Der ftellvertretende Contre-M- | Haupt des Gefammthaufes Fürften- | Kerfers fowie zur Bezahlung ponEnt ton (au Bel Frau Holt von der „Brotective Agencn | im Peoples Inftitut, an Ban Buren | ziel. geflern :in ben. umrcadbäte: MORE 





. — 22 * 8* . . . Backw d“ 
‚ miral Stanton,welcher bisher das ame: | berg, al Gandidat für den Reichdtag gungen in Höhe von 80,000Rire | lumps „Looking ard befannt) für Frauen und Kinder“. Frau Heffer- | Str., nahe der Dakley Ave. Scenen | Er fam nämlich in die Wohnung des 


nr : 1: ; : ; e - | ent in Rabbineramt nieber- m : . 
— Dewältern kefehlinke ware len er zweiten babifchen Wahlfreife auf —— worden. —* ie a One ie ker ne man hatte während der legten Monate | aus dem Bürgerfriege zur Aufführung | Poliziften Lent3 an der Milmaufee 
| s n | tritt, deffen Mandat infolge des fürz- | lich harte Urtheil erregte unter derde= | zulegen, und 3 € ) eich- p ft Tode ihres Gat- | gelangen. Diefe Aufführungen neb- | % chte fich dabei in fol 
Waſhington aus feines Poftens entho- | lich gemeldeten Todes bes biöherigen | völferung um fo größeren Unmillen, | giltigfeit feiner Gemeinde für religöfe = 2 ee re — u Anfan 1 Mei = en e ni Re — ve 
ben, weil er die Flagge bes brafilifchen | Abgaorbneten, reiheren bon Horn= | al3 ber bon dem gerichtlich verfolgten | Angelegenheiten. Ne ass Nuffel sie kpesben: miotaen. Eu Bitzilfrge s —— en — > en am => 
ae. ee — —* * Kragen — — = Wieder einer. lebt. An dem obengenanntenTage tehrte berholt werden. Unter den Scenen | Rebteres und der Umftand, daß Lents 
” Bei £ S it T eben erſt in das bolitifehe Leben * hauptungen nach der Anſicht Vieler ala Thomas Hefferman nad) längerer Ab- berjprechen die Gruppenbilder: „Frei⸗ | im Allgemeinen ‘eine Averfion gegen 
— —— he De —* b die in welchem man ihm eine große Zu | völlig gelungen zu betrachten ift. Im Ein junger Mann Namens Afpert | wejenheit in feine Wohnung zurüd. Er | beit“, „Auszug der Chicago Freimil- | Haufirer hat, veranlaßte ihn, Burt— 
— —— kunft in Ausſicht ſtellt. Seine Wahl Vatican hertſcht die Ueberzeugung Foltz wurde heute durch Richter Ker- | fand dort Ruffel in Gefellihaft feiner | ligen“, „Die Schlacht von Gettysburg” | Hardt zu berhaften und während ber 
aweite Wbtheilung eines aus Chicago | 1"), gebachten reife ift fihe Nick. daß dem Prälaten Mibertario bitteres | Nen wegen eines auf Katie Sauerland | Frau. Zwifchen beiden Männern fam | beionders großartig zu werben. Die | Nacht in einer Zelle der Polizeiitation 
oſtwärts fahrenden Schnellzuges der feicht fängt er jcht ſicher. Viel- Umzerbt geichab. Der Papft bezahlt berübten perbrecheriichen Angriffs un- | zu einem Streit, bei dem Frau geihichtlihen Erläuterungen zu den | unterzubringen. Richter Bradmell ents 
Pennfglvania-Bahn in einen  foeben | nr g jegt auch ein geſetzteres Unr 9 theilten die @ * ‘| ter Fooo dem Kriminalgericht üher- Hefferman angeblich gegen ihren Ehe- Bildern werden Biſchof Samuel Fal- ließ den Mann heute Vormittag ſtraf⸗ 
— das Mid | gl Backen errif var benfeien | Lim und Ber. Mliem 0, @larte ge | je 
üterwagen wurden zertrümmert, un ; en, ob fie Willens jet, Yolg zu Hei= | durch einen Schuß in den Unterleib | ben. 
unter etwa 25 Landftreichern, melche Getreiderpeier nah unferem Wufter. —— * Attentat? ‚rathen, morauf fie ertwiberte, daß fie | töbtete. Die Angeklagte fchentt den®er- | * Die „Abenbpoft“ verfchentt feine Rericht von der Wetterwarte des Aus 
als „blinde Paflagiere“ auf dem Gü⸗ München, 26..O t. Die „Allgemeine Madrid, Spanien, 26. Oct. Auf ei- fi dies noch überlegen mollte, Uebri- | handlungen anfcheinend nur wenigAuf- Uhren, Nähmafchinen, Zweiräder oder | ditoriumthurmes: Geftern Abend um 
terzug mitfubren, wurden wenigſtens Zeitung ——— dringend die Er⸗ nem Bahnzuge, auf welchem ſich der gens gab fie zu, daß das Verhältnik | merffamfeit und legt auch nicht die ge- | Bücher. Sie braucht feine Brämee, d. | 6 Uhr 47 Grad, Mitternacht 49 Grap, 
4 getöbtet. Zwei Angeftellte bes richtung bon ( treibe-Elevatoren nad Obergeneralartinez de Campos nebjt | mit Folg nicht ihre erfte Liaifon geive- | ringfte Reue-an den Tag. Sie behaup- | 5. Belohnung dafür auszufegen, daß | heute Morgen 6 Uhr 45 Grad, und 
. Schnellzuges wurben jehwer verlegt, amerilaniſchem Mufter in Deutchfland. | feinem Sohne als Paſſagier befand, | jen jei ei de tet, völlig unfchuldig zu fein  -4 fieüberhaupt gelejen wird, - | beute Mittag 46 Grad über Null, 





765-781 S. HALSTED STR. 


undervolle Baraaıns 
in den Kleider: und Scyuh:Departements. 


2 Freitag und Samftag werden Tage fein, welche alle Liebhaber von 
wirflihen Bargains nicht fo bald vergejjen werden. Zu Geldnoth be= 

findlihe Fabritanten wurden gezwungen, ihre Vorräthe zu verfchleudern. Wir 
fonnten nicht müffig zufehen, wie die Waaren zu 60c am Dollar verfauft wurden, ohne und 
au betheiligen. Die Gelegenheit, unferen Kunden von Nute zu fein und gleichzeitig dag 
Gefhäft diefer Departements zu vergrößern und auszudehnen, war zu groß, um ber Ver: 
ſuchung widerjiehen zu fönnen. Wenn möglih, fommt Bormittags. 

Kerjey, mit bejtem armer Satın ges 


97.98 
füttert, ein requiärer $15 Ueberzieher 
— wir find jedod im Stande, 51 0. 08 


für Freitag und Camijtag den 
aus schweren 


Preis zu ftellen auf 

Alfters für Männer, 
Ehruchillas und Meltons, ein jchön 
ausjehendes und bequemes Kleis 
dungsjtüd, der wirkliche Werth ijt 
$7—bei diejem Verfauf marfiren wir 
Rreitag und Samijtag den erftaun 
lid niedrigen ‘Preis von 


Sehr fancy Acherzieher für Kinder — 
beites importirtes wollenes Kerſey⸗ 
Tuch, beſtes Farmer Satin Futter, 
Alter 4 bis 13 Jahre, dies ſind feine 
eriter Glajje Ueberzieher, werth 810, 
aber unjer kürzlicher Einkauf fetzt uns 
in den Stand, den Preis für Freitag 
und Samſtag zu ſtellen auf 


Sack · Anzüge für Männer, reinwollene 
Caſſimeres, mit t beiter Qualität Be- 
jap und ausgezeichnet gearbeitet, ein 
Anzug, der ftetS fiir $12 im Retail 
verfauft wird — bei diejem Specials 
verfauf Freitag nnd Samjtag 


Männer- Meberzieher, aus importirtem 


93.98 


$5.95 


Kinder- Anzüge, guigemacht, aus dauer: 
haften Stoffen, hübſch ausgejtattet; 
unjer neueiter Anfauf des Lagers BY 
ne3 Jabrifanten von Knaben- Klei- 
dung. ermöglicht e8 uns, für Freitag 
und Samſtag den lächerlich niedrigen 
Preis für einen wirklich guten Anzug 
zu jtellen auf 


91.48 
54.25 
53.48 


Kinder- Anzüge aus ganzmwollenem blauen Tricot gemacht, einfach oder 
doppelfnöpfig, Farbe und Stoff garantirt, Alter 4 bis 135 reg. Werth 
86— Freitag und Samftag erhalten Sie den Nugen von unf. Einfauf 


‚ Kinder- Anzüge, nanzwollene jhottiiche Tweeds, Alter5 bis 13, ein Anzug, 
der gewöhnlich für 85 verfauft wird, aber unjer fürzlicher Einkauf er- 
laubt ung, ihn für Freitag und Samjtag zu offeriren für 

Kinder- Heberzieher mit Cape, hübjche Mufter, Alter —13, wir fauften 
Alles was der Kabrifant hatte und haben fiir die Partie einen Preis 
feftgejegt, der die Majjen anziehen wird. Für Freitag und Saınjtag 


Kinder- Anzüge, in Fancy-M:fhungen, unjer neuejter Einfauf, Freitag 
und Samjtag, Specialpreis 

- Sranen Dongola-Schuße, ebenfo Tuchobertheil, 

Heel und Spring Heel, Dpera und Square 


Toe, 23 bis 7, im regulären Verkauf $1.50— 
Freitag und Samjtag 
Dongola Schuhe für Mäddien, 
auc) Tuchobertheil, feine 
Qualität, Spring Heel, 
Sphere Patent „ep, — 
Größen 12 bis 2, mwerth 
82.00 — Freitag und 1 23 
Samjtag o... . 
Männer „23° Stalbleder - Schuhe, in Con- £ 
greß und Lace, Größen 6—11, guter Werth fi 
für 82; wir wenden Cud) A 
auch darin den großen EL 
Bortheil unferesEinfaufs 1 23 — 
zu; Freitag u. Samſtag * 
Schuhe für Snaben und Iüngfinge, mit Tip, zum Knöpfen, Größen 12 
' bi8 2 und 3 bis 54, regulärer Preis 81.25 — bei diejem Verfauf lajjen 
wir Euch den Bortheil unjeres großen Einfaufs zufommen und quoti= 
ren einen Preis für Jreitag und Samjtag 
Biancy GHeflikte Sfippers für Männer, Größen 6 bis 11, gewöhnlich 
im Retail für $1.10 verfauft — bei diejem Berfauf 
BE BED NDRRRBB »#ocn ren ns nun 


et; * 


Volfändige diges Afforfiment von Buffericks 


Muflern. Wir find die Agenten. 
765 bis 781 8. HALSTED STR. 


für aaa und — — 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 


“Oasto »ia empfehle Ich, weil es ein 
Mitiei ffir Kinder ist und besser als 
anderen, * kenne.” 
H. A, ABCHER, M.D., 
111 So. Oxtord Bt., Brooklym, 22 


Habt Ihr 


nöthig ? i 


Wir verfaufen auf 


BESTE LINIE 


NACH 


ALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


OOD SALARIES 


yyoune Men and Women graduates of 


BRYANT & STRATTON 
BUSIN NESS COLLEGE, E, 
Waskingten Ötreet, 


—— uf. m, 


Uhren, Diamanten ıc. 
'auf kleine wödentlidye oder monatlide Ü 
Abſchlagszahlung en. 


x N N 26 — 


178 sTATE STR., 


— Peine — 2. stur, 
bdi—1j 


| in ihrer geitrigen Siung, dafür 


— 
POSITION 


Die Beltansftellung. 


Weitere Pan: IE für die nächſte 
Zukunft. 


.— 


Col. Horace Eucers Departement fol be: 
flehen bleiben. 


Prämüirte deutfchländifche Aus- 
fteller. 


Verfchiedenes. 


he Horace Tuder, der Voriteher des 
Einlaß— Departements, geſtern Nachmit⸗ 
tag mit dem Präſidenten Higinbotham 
gehabt hatte, machte der erſtere bekannt, 
daß ſein Departement auch nach dein 

1. November bi3 auf Weiteres bejtehen 
bleiben wird. Die Zahl jämmtlicher 
Angejtellten wird auf ein Drittel re= 
duzirt werden. 
werden die folgenden ſechs offen blei— 
ben: 57. Str., 60. Str., CottageGrove 
Ave., 62. Str., 64. Str. und am End= 
punft der Hochbahn. Alle anderenEin- 


ı Mylau; Fodel & Thiems, 
Don den Eingängen | 


gänge werden gejchloffen, ebenfo ver | 


Eentral-Bahuhof, denn der Plab, mwel- 
hen leßterer einnimmt, wird für den 
ZIransport der Ausftellungsgüter ges 
braucht. 

Col, Tucder wird empfehlen, daf 
Huhrmerfe und Fahrräder nach dem 
eriten November unentgeltlich einge- 
!affen, ebenio, daß zwei Mufiffapel- 
len beibehalten werben. MHeberhaupt ift 
Heren Tuders Anficht die, daß man 
dem Bublicum alle nur möglichen®er- 
günfttaungen undBequemltihfeiten bie= 
ten jollte. 

Geine Erwartungen bezüglich de& 
Bejuches find etwas hoch gefpannt, in= 
dem er glaubt, daß in den erften Wo- 
chen des November ungefähr ebenfo- 
viele Befucher fommen werden ala in 
den letten Wochen des Detober. Die 
Eintrittsfarten werden diefelben fein, 
wie bisher, da die noch vorhandenen 
ausreichen würden, jelbjt wenn fich die 
fühniten Erwartungen des Herrn Tus 
der erfüllten. , 

Die für die ganze Saifon ausgege- 
benen, photographirten Bälle behalten 
aud nad) dem 1. November ihre Gil- 
tigfeit, ebenfo die Complimentarfar= 
ten. Commiffionäre, Auzfteller und 
a Angeftelte erhalten Arbeiter: 
päſſe. 

Die National-Commiſſion beſchloß 
zu 
ſorgen, daß die Hauptgebäude bis zum 
Schluß der Ausſtellung allabendlich 
bis um 10 Uhr offen bleiben. Ein 
Comite berichtete, daß Präſident Pal— 
mer nach Schluß dieſes Monats kein 
Salair mehr beziehen, und daß das 
Generaldirektors aktive Amtszeit am 
1. Januar 1894 ablaufen würde. Be— 
richte über dieAemter, welche über dieſe 
Zeit hinaus beſtehen bleiben müſſen, 
ſtehen noch aus. 

* * 2 


Wie es den Anſchein hat, wird am 
Samſtag der Beſuch nochmals ein recht 
ſtarker ſein. Von auswärtigen Bür— 
germeiſtern haben die nachbenannten 
ihre Ankunft angekündigt: Mayor 
William Fried, Fremont, Neb.; A— 
Scheineman, Hannibal, Mo.; Charles 
Lewis, Jowa City; William P. Da— 
niels, Cedar Rapids; John Thorough⸗ 
bred, Janesville, Wis.; Samuel At— 
lee, Fort Madiſon, Jowa; Brown, Paſ⸗ 
ſaic, N. J.; T. F. Mayham, Fond du 
Lac, Wis.; H. S. Trout, Roanoke, 
Va.; William J. Stuart, Grand Ra— 
pids; H. E. Rauſch, Peru, Ill.; C. C. 
Lane, Des Moines. 

Um die zwiſchen dem ſtädtiſchen 
und dem aus Mitgliedern des Direk— 
toriums beſtehenden Arrangements— 
Comite ausgebrochenen Streitigkeiten 
beizulegen, hat man ſich dahin geei— 
nigt, daß die Feſtlichkeit des „An— 
cient Order of United Workmen“ in 
der Muſikhalle ſtattfindet und die Feſt— 
halle den fremden Bürgermeiſtern über— 
laſſen bleibt. 

Die Frauenbehörde Deranſtaltet in 
ihrem Gebäude eine Specialfeier. In 
der geſtrigen Sitzung beantragte Frau 
Potter Palmer, dem Arrangements— 
Comite 81500 vom Denkmünzenfond 
für die Feier zur Verfügung zu ſtel— 
len. Dies gab der unverwüſtlichen 
Phoebe Couzins Gelegenheit, wieder 
einmal gehörig „aufzutrumpfen“ und 
wirklich gelang es ihr, die Annahme 
des Antrages zu verhindern. 

Morgen findet im Frauengebäude 
zum Beſten des Heims für arme, ver— 
krüppelte Kinder eine Unterhaltung 
ſtatt, an welcher mehrere hieſige dra— 
matiſche Künſtler und Künſtlerinnen 
mitwirken werden. Genannt werden 
Henry Irving und Ellen Terry, welche 
nebenbei je 8150 baar beigeſteuert ha— 
ben. 

Der hieſige Zolleinnehmer hat aus 
Waſhington dieWeiſung erhalten, daß, 
während der Ausſtellungsplatz unter 
der Controlle des lokalen Direktoriums 
verbleibt, die früher erlaſſenen Zollbe— 
ſtimmungen für Ausſtellungsgüter un— 
verändert bleiben. 

Da der 31. December als der Tag 
in Ausſicht genommen iſt, an welchem 
die Befugniße und Verpflichtungen der 
Lokal-Behörden erlöſchen, ſo hält es 
das Zollamt in Waſhington für ange— 
bracht, von dieſem Tage an auch die 
allgemein giltigen Beſtimmungen hin⸗— 
ſichtlich der Ausſtellungsgüter in Krafi 
treten zu laſſen. Alle Ausſtellungsge⸗ 
genſtände, welche bis dahin nicht ver— 
kauft, reſp. exportirt worden ſind, wer⸗ 
den dann regiſtrirt und nach einer 
Friſt von weiteren 12 Monaten als 
unreklamirt verkauft. 

Vom Flotten-Departement aus 
wurde gemeldet, daß man dort einge— 
willigt hat, das Kriegsſchiff-⸗Modell 
„Illinois“, welches während desSam⸗ 
mers hier "ausgeitelt mar, ber Ehica= 
zoer Marine-Miliz zu überlaffen. 
Dies bezieht fich jedoch nur auf das 
Modell felbft, während die werthvolle 
Yusrüftung vom Marine-Departe- 
ment wieder in Bejik genommen wird, 


| 
| 
| 
| 
| 


Von den 'geftern ven Ausftellern im 
here -Balaft zuerfannten Breifen 
| entfielen folgende auf Deutfchland: 
Wilh. Boeddinghaus & Co., Elberfeld, 
3 Preife; 3. 9. Kefleltaul Entel, Wa- 
chen, 2 Bieife: Fried. Paulig, Grü- 
neberg; Benno Sainter & Eo., Ber: 
lin, 2 PBreife; Wurzener Teppich- und 
Belourfabriten, 2 Preife; Kammgarns 
Spinnerei Stohr & Co., 


In Lebensgefahr. 


‚Hwei fifhersleute aus ihrem ge 


ftrandeten Boot gerettet. 


‚sm großer Lebensgefahr ſchwebten 
geſtern zwei Fiſchersleute, die mit ih— 
rem Boot „Blackhawk“ etwa eine halbe 
Meile vom Ufer entfernt im See wa— 


| ren, als gegen fünf Uhr Nachmittags 


Leipzig; | 


Leipziger Wolltammerei, Leipzig; 3. | 


%. Gafpan, Großenhain; Grimm & 
Albrecht, Crimmitſchau; 
Koch, Lauſitz; Gotthilf Langer, Rei— 
chenbrand bei Chemnitz; D. F. Paul, 


Lengenfeld; C. F. Schmeider & Eo,, 


Nach einer längeren Conferenz, wel⸗ Meerane; 


Karl Spengler, Crimmit- 


Gebrüder | 


| Barkpolizift bemerkte 


ein heftiger Wind zu mehen begann 
und das Boot dem Lande zufrieb. Ein 
bom Lincoln 


Park aus, daß das Filcherboot feige 


' fahren war. Bald gaben die beiden im 
' Boote befindlichen Fifcher das Nothfig- 
| nal. Der Barkpolizift jegte die Lebens- 
| rettungsjtation bon feiner Beobadtung 


ihau; Gebr. Spengler, Crimmitfhau; | 


Dtto Winkler & 


Sohn, Rodlik; 


Ullrih, Werben; 


Boesned, Broifel & | 


Eo., New York; Ernft Boehned Olaus | 


hau; Dtto Boesned & Eo., Glaudau; 
d. U. Jahn, Mylau; Mori Merkel, 


bad; Sonntag & Rofcen, Netyichlan; 
Otto Boeßmeck & Co. Glauchau; Gott— 
hilf Langer, Reichenbach bei Chemnitz; 
Hopf & Meikel, Mylau; C. F. Schmei—⸗ 
ver & Co., Meerane; Carl Spengler, 
Crimmetſchau; Friedrich Arnold, 
Greiz; Louis Hirſch, Gera; Kamm— 
garn-SpinnereiStohr & Eo., Leipzig; 
Dtto Boesned & Eo., Slaudhau; Hopf 
& Merkel, Mylau; F. U. Jahn, My— 
lau; Keller & Sohn, Reichenbadh; 3. 
Giekler, Chemnit; Kreußiger & Hente, 
Leutersdorf; E. U. Priebifh, Reiches 
nau; Gebrüder Koch, Laufigt; Koh & 
Koh, Dlnig; Franz Geißberg, Wit: 
hemnit; Georg Schliber, U. ©., Rei= 
chenbach; H. Hempſel, Reichenbach. 


* * 5 


Die Geheimpolizei im Jackſon Park 
verhaftete geſtern einen farbigenWäch— 
ter Namens A. T. Baker unter dem 
Verdachte, den Silberbarren und die 
Edelſteine aus der Abtheilung Ida— 
hos, über deren Verluſt vor einigen 
Tagen berichtet wurde, geſtohlen zu 
haben. Baker ſoll in der Abtheilung 
kurz vor der Zeit, in welcher der Dieb— 
ſtahl ausgeführt wurde, gearbeitet und 
dabei von einem aus Fichtenbrettern 
roh gezimmerten Tiſch ein Stück Ei— 
ſen abgenommen haben. Mit dieſem 
Eiſen, das geſtern in einem Winkel der 
Abtheilung aufgefunden wurde, ſoll 
der Schrank, in welchem ſich das Sil— 
ber befand, geöffnet worden ſein. In 
dem Beſitz Bakers fanden ſich mehrere 
rohe Halbedelſteine und Erzſtückchen, 
doch hat er dieſelben, wie er nach ſei— 
ner Verhaftung nachwies, von Don 
McGuire, dem Superintendenten der 
Abtheilung, als Geſchenke erhalten. 

Obgleich die Anhaltspunkte für den 
Verdacht ſehr ſchwach ſind, wurde Ba— 
ker doch als Gefangener in der Polizei— 
ſtation in Woodlawn untergebracht. 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


Unglückfälle. 


Drei Perſonen finden einen jähen 
und ſchrecklichen Tod. 


Das Opfer eines höchſt bedauerli— 
chen Unfalles wurde geſtern ein etwa 
16 Jahre alter Zeitungsjunge, deſſen 
Name bisher nicht in Erfahrung ge— 
bracht werden konnte. Der Knabe 
wollte an der der 47. Straße über die 
Geleiſe der Eaſtern Indiana Eiſen— 
bahnlinie gehen, als plötzlich ein Paſ— 
ſagierzug in voller Fahrgeſchwindig— 
teit die Stelle paſſirte. An ein Aus— 
weichen war nicht mehr zu denken. Der 
unglückliche Junge wurde überfahren 
und in ſchrecklicher Weiſe zugerichtet 
Beide Beine waren faſt zu Brei zer— 
malmt worden. Ein Ambulanzwagen 
brachte den Bewußtloſen nach dem 
County-Hoſpital, das er ſchwerlich le— 
bend verlaſſen dürfte. An ſeiner Per— 
ſon wurde nichts vorgefunden, das zu 
einer Identificirung hätte führen kön— 
nen. Er trug einen grauen Rock und 
eine Weſte von derſelben Farbe, brau— 
ne Beinkleider und einen dunklen Hut. 

Als der Fuhrmann John O'Malley 
geltern Nachmittag die Halited Sir.- 
Brüde pafirte, murden feine Pferbe 


Icheu und rannten in nördlicher Rich- | 
bon | 


tung davon. D’Malley murde 
feinem Site herabgefchleudert und ge- 


rieth unter die Näder, die über feine | 


Brujt hinmweggingen und feinen fofor- 
tigen Tod verurfachten. Der Berftor- 
bene wohnte an der Erie und Frank— 
lin Str. 

Die Familie Hogan, wohnhaft No. 
5755 Mberdeen Str., murbe geitern 
durch den fchredlichen und uneuiwarte- 
ten Iod ihres bierjährigen Eohnes, 
Ihomas Hogan, in tiefe Irauer ver- 
fett. Das Kind war auf einen vor 
dem elterlichen Haufe itehenden Wagen 
aeklettert, al3 das Pferd in mildem 
Galopp durchbrannte. An der 52. und 


Aberdeen Str. ftürzte der unglüdlig;e | 


Knabe aus dem hin und ber jdhman- 


nigen Minuten feinen Geift aufgab. 
Wagen und Pferd waren das Eigen- 
thum von Frant W. Ahlen, einem No. 
5614 Indiana Ave. mohnenden Ge- 
ſchäftsmanne. Herr Afhley hatte in 
dem genannten Haufe eine Rechnung 


auf der Straße ftehen laffen. 

Guftane Ganton, ein Weltausftel- 
lungsbefuher aug Manama, Wis, 
wurde geitern Abend an der 18. Str.- 
Kreuzung von einer Zocomotine ber 
Pittsburg, Fort Mayne & Chicago 
Eifenbahnlimie überfahren und auf ber 
Stelle getödtet, Man brachte die Leiche 
nad Rolftons Morgue in Hude Part, 
mo der Goroner im Laufe des heutigen 
Zage3 den Anqueft abhalten wird. 
Herr Ganton war 30 Jahre alt und 
mohnte hier bei einer befreundeten Fa= 
milte in dem Haufe No. 6818 Nutt 
Are. Er hinterläßt in Manawa, mo 
er ein Materialmaarenge! chäft betrieb, 
eine MWittiwe in günftigen Vermögens⸗ 
serhälinifien, 


* Stimmt für den Deut! — George 


J. Blanke als Richter für Superior 
Court, * fü er 


ı ©t. Peter ein Rettungsboot aus. Die 


in Kenntniß, und fofort jandte Capt. 


Mellen gingen immer höher, und e3 
Ichien fat unmöglich, daß diefettung3- 
mannfchaften an das geitrandete Fi— 


ı fcherboot Heranfommen fünnten. Aber 


Reichen= | 
2 | Beter durch ein Signal die Meldung, 


ſchwer mißhandelter Mann 





ae 2 


Kerlen überfallen und um ſeine 


Walſh, Larſon, Mullen 


nach kurzem Warten erhielt Capt. St. 


daß die beiden Fiſchersleute auf das 
ren. Das Fiſcherboot „Blackhawk“ war 
eine Stunde ſpäter unter der Wafler- 
fläche verfchwunden. Infolge des im- 
mer heftiger werdenden Sturmes mar 
e3 aber den Lebensrettungsmannichaf= 
ten nicht möglich, an das Ufer zu ges 
langen, und es ift höchit mahrjcheinlich, 
daß bie Mannſchaft es vorzog, weiter 
in den See hinauszufahren, und das 
Nachlaſſen des Sturmes abzuwarten. 
Um zwei Uhr heute Morgen hatte Capt. 
St. Peter noch keine Nachricht, was 
aus ſeiner Mannſchaft geworden war. 
Wahrſcheinlich werden ſie die Landung 
wegen des heftigen Sturmes nicht ha= 
ben bemwerfjtelliggn können. Der Name 


ber beiden gerettetenyiihersleute fonn= 


te infolgedefjen 5i3 Mittag nicht in 
Erfahrung gebracht werben. 


Schiller-Theater. 


Am nächſten Sonntag wird im 
Schiller— Theater „Der Compagnon“, 
Luſtſpiel in vierAkten, von LArronge, 
zur Aufführung gelangen. Das 
ift unzmweifelhaft eines der beften Büh- 
nenmwerfe des jo überaus fruchtbaren 
Theaterfchriftitellers. Dem biefigen 
Bublitum dürfte U’Arronge nicht un- 
befannt fein, deffen Ruhm allerdings 
hauptſächlich in ſeinen Erſtlings⸗Ar— 
beiten, wie „Doctor Klaus“, „Haſe— 
manns Töchter“ und andere mehr 
begründet liegt. Einzelne ſeiner Werke 
ſind hier wiederholt zur Darſtellung 
gelangt. Die Direktion hat alle Sorg— 
falt darauf verwendet, um mit der 
Aufführung des obengenanntenStüdes 
einen vollen Erfolg zu erzielen. Die 
Regie liegt in den bewährten Händen 
des Heren Bira. Die Rollendejegung 
ift eine recht gute und ftellt fich im 
Einzelnen mie folgt: 


Auguſt Voß, Fabrikant, 
Mathilde, ſeine Frau, — Hedwig Beringer 
Adele, deren Tochter, . Margarethe Neumann 
Oscar Schumann, Adeles Bräutigam, Wilh. Gehring 
Bernhard Voß, Kanzleirath, ... Theodor Pechtel 
Fanny, deſſen Tochter,. .. Erna Palm 
Betty, defien Tochter, ; Ottiiie Gſchmeidler 
Cäcilie, deſſen Tochter, Clara Laprinz 
Ferdinand Winkler. . Max Bira 
Wittwe Lerche. — . Victoria Markham 
Louiſe Bro, ihre Tochter, . . Bertba Sagemann 
Marie, Dienftmädden, . . Emmy Cronan 
Tante Roeper. . ee: + Anna Richar) 
Steichenberg, Buchhalter, — . . Karl König 
Friedrich, Dausdiener,. . 2 0 0. Adolph Beyer 
Scnmelmann, Gaffirer, . 2 2 . . Xaver R.ichel 
Karl Rehow 


Ernſt Gſchmeidler 


Zwei Haudegen. 


Unter der Anklage des thätlichen An— 
griffes ſtanden geſtern John Hau und 
Tom Hau vor Richter Kerſten. Frau 
Mary Stupe hatte ſelbſt gegen die 
beiden Genannten Dienſtag Verhafts— 
befehle erwirkt, da ihr von den Beiden 
Richard 
Stupe im Deutſchen Hoſpital krank 
darniederliegt. Bei einer in einerWirth— 
ſchaft an der Larrabee Str. Montag 
Abend ſtattgehabten Schlägerei ſollen 
John Hau und Tom Hau ſich als rich— 
tige „Haudegen“ gezeigt haben, indem 
fie dem No. 1688 N. Afhland Ave. 
mohnhaften Richard Stupe jo fchmere 


Verlegungen zufügten, daß derfelve | 
Aufnahme im deutfchen Hofpital fu- | 


chen mußte. Einer der beiden Burfchen 
jol Stupe mit einem 
Schhlagring zu Boden geſchlagen ha— 
ben. Da der Verletzte ſich im Hoſpitale 
befindet und infolgedeſſen nicht im 
Stande war, im Gericht zu erſcheinen, 
verſchob Richter Kerſten die Verhand— 
lung des Falles auf den 3. November, 
Nah Anß*t der Aerzte im Deuifchen 
Hoſpital ſind die Wunden, welche 
Stupe bei der Hauerei davongetragen, 
nicht ernſtlicher Natur, ſo daß er wahr— 
ſcheinlich zut Verhandlung am 3. No— 
vember erſcheinen wird. Die beiden 
„Haudegen“ wurden unter je $400 
Bürgfchaft geitellt. 


Frecher Raubaufall. 
Am hellen Tage wurde der Gaft- 


| wirth Kohn Ruda geftern Nachmittag, 
fenden Wagen mit folder Gewalt auf | 930) ee) e s 
dad Strakenpflafter, daß er nach mer 


als er allein in feiner Wirthichaft, No. 
159 N. Center Upe., mar, von zwei 
Baar: 
ihaft im Betrage von $30 beraubt. 
Den die Kerle verfolaenden Boliziiten 
und Deder 


| bon der ®. — Ave.-Station, ge= 
lang es, in der Nähe des Mafchinen- 
colleftiren wollen und fein Gefährt 1 | 


| fee pe. die Fliehenden 


baufes der Kabelbahn an der Milmau- 
einzuholen. 


| Die Namen der Räuber find Harry 


= 


Sprow und Nic. Witloffsti. Bei der 
Durcbfuchung ihrer Kleider farben fich 
die geraubten 830 noch vor. 


— — 


Zu Gunſten Garys. 


Sn der Halle de 2. Regiments fand 

eitern eine ponftepublifanern einberu= 
EL Maflenverfammlung zu Guniten 
der Miederwmahl des Richter? Gary 
Statt, Der Candidat war ſelbſt anwe— 
ſend und hielt eine kurze Rebe, die er- 
fte jeit 30 Jahren, wie er betonte. Au- 
Ber Gary wurden Reden von dem An- 
malt Blies, Richter Colin und Er: 
Gouverneur Ogiesby gehalten. Sämmt⸗ 
liche Redner waren ſich darüber einig, 
daß Richter Gary wiedergewählt wer⸗ 
den ſollte, und die Anweſenden ſtimm⸗ 
ten ihnen bei 


Stück 


eiſernen 


— — — — —— —— —— ——— ——— 





ſtete Beamte 
Rettungsboot genommen worden wa—⸗ 











Aus dem —— Nalbbaufen 


Wie ſich gewiſſe Contractoren ihrer 
Derpflihtungen entledigen. 


Mehrere Angeitellte des Gefund- 
heitsamtes find nad) monatelangem 
Bemühen in die Lage gefommen, zu 
beweiſen, daß gewiſſe Contractoren 
die geſammelten Abfälle in die Oeff— 
nungen der Abzugs-Kanäle abladen, 


anſtatt dieſelben über die Stadtgrenze 


zu ſchaffen, wie es durch die diesbe— 
zügliche Ordinanz und die Contracte 
vorgeſchrieben iſt. Der 


ſich ſeit ſeinem Amtsantritt ſtark mit 
der erwähnten Angelegenheit, da zahl— 
loſe Klagen über die Rückſichtsloſig— 
teit der Contractoren — Es 
war ihm jedoch vorerſt nicht möglich, 


etwas zu unternehmen, da er ſich auf 


ſeine eigenen Leute nicht verlaſſen 
konnte. Deshalb wandte er ſich an 
das Polizei-Departement, welches ihm 
zwei, mit einem Fuhrwerk ausgerü— 
zur Verfügung ſtellte. 
Dieſe machten es ſich zur Aufgabe, den 


Abfallwagen, die zur Nachtzeit im Be-⸗ 
RE 
porlegter Nacht nun bemerften fie ein | 


trieb waren, unbemerkt zu folgen. 


der Firma MWoodoilfe & Co. gehöri- 


ges YFuhrmerf, welches an der Alhland | 
“Ioe. jüdlich fuhr. An der Ede der 49. | 


Str. hielt der Kutjcher an, entfernte 


ı den Dedel einer dort befindlichen Ca= 


nal-Deffnung und dann eine Klappe 
am unteren Theil jeines Wagens, mo= 
tauf er den Inhalt des lebieren ein 


| fach in den Abzugscanal gleiten ließ. 


Nicht lange darauf erichien ein zweiter 
Wagen, derjelben Yirma gehörig, dej- 
fen Kutjdger das 
holte. 

Contractor Wooddille 
eine Anzeige der Beamten hin geſtern 
vor den Richter Wallace geladen. Da 
er nicht im Stande war, die Anklage 
zu entkräften, wurde er zu einerStrafe 
bon 8100 verurtheilt und heute unter— 
breitete Commiſſär Reynolds dem 
Mayor ein Geſuch, dahingehend, der 
Firma Woodville die Licens zu ent— 
ziehen. Wenn der Contractor einen 
nicht'gar zu ſtarken politiſchen „Pull“ 
hat, wird dem Geſuch wohl entſprochen 


werden, denn es hat ſich in der Ver— 


handlung vor Richter Wallace neben— 
bei herausgeſtellt, daß die Firma ſich 
in ſofern einer Fälſchung ſchuldig ge— 
macht hat, als ſie die Zahl der Wa— 
gen, die auf ihrem Licensſchein ange— 


| geben iſt, eigenhändig um vier ver- 


mehrte. 

Der vorliegende iſt nur ein Fall 
aus Dutzenden, doch da dieKeinigungs— 
arbeiten meiſtens zur Nachtzeit vorge— 
nommen werden, und die Geſundheits— 
beamten es für ſelbſtverſtändlich hal— 
ten, daß ſie während der Nacht ſchla— 


fen müſſen, ſo war es eben nicht mög-⸗ 
lich, die Geſetzesübertreter auf friſcher 


That zu ertappen. Die meiſten Wa— 
gen ſind überhaupt ſo eingerichtet, daß 
die im Zuſtande der Dickflüſſigkeit be— 
findlichen Abfälle beim Fahren durch 
die Straßen auf dieſe herabfallen. 


Was dann noch im Wagen iſt, läßt ſich 


faſt im Vorüberfahren in die Oeffnun— 


gen der Canäle entladen, da der Kut- 


ſcher, ſobald der Wagen über dem 


Loche hält, nur eine am unteren Theil 


des Wagens befindliche Klappe öfſnet 


und das übrige den Wirkungen des 


Geſetzes der Schwere überläßt. 


„Abendpof‘*, 


nenne 


Heiraths⸗Licenſen. 
Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Offiee des 
Coaunty⸗Clerts ausgeſtellt: 


John Barends, Caroline Berthel, 21, 21. 

John Lueit, Yottie © ver 23, : 

Auzuſt Ander Jon Matpilse vundquift, 32, 32. 

Jobn Braun, Francis Ant, 23, 22. 
Fiſcher, Anna Houſton, 9, 2. 

Kobit "Shite, Bırdie Dunn, 26, » 

Curtis Slecter, Ba Whselo 3 32, 8. 

[liver Walih, Kittie Needy, 25, 22 

Kinloy Williams, Emma Yan Wormer, 40 

Julius Toſch, Emma Scpmidt, 32, 2 

Seo ge Whitmeyer, Ida Watſon, , 34. 

John Smith, Eliſa Sta ifor d, 6, 2u, 

End. Piste, Mary Boyd, 20, 18. 

Proyop Baumnik, ßdenta Sazimora, 22, 21. 

Hmry Miller, YUinelia Khott, 2%, 22 

Louis Kellogg, Rebecca MeKay 

Anton Teelow, Joſie Timon, 

Cornelius Sullivan, Mary M u 

Trranf north, Roje Gerbir, 38, \ 

Wi Laloney, Alice Kenne 

Fre derſon, Mary Mart im, 

Antoni Hajoft, Anna Beil, 36 , 

Nobn Bleajon, Dattie PRitcher, 27 

* Goldwatts, Julia Kello 

Theodor Krier, Ratheri ne Mitt 

Sammel Elreod, Grace Hagema i 1 

Nathan Gorwith, Marcia Demlteas, 33, 20, 

Alfonjo Cote, Sophie Williams 

Albert YRalratb, * zie en 

Matthew D’Connell, Y 

Will igm 61 ments, 

Thomas Fowlır, Kat 

Ghriitian 


24. 


er, \‘ nie Bad ver, 25, ie. 
i, Ma via GSufti, 22, 18. 
e Miller, >, %. 


& rueſt B 
Davino oli, 
Ste Lielland, Bell 
Jacob Razcop, M — Reiier a7, 45 
James Valentine, Jeſſie Moffat, 75, 3% 
EHarleg Mindhein, Gertrude Sauder 2 
Betr Shambah, Katie Uherler, 
Milliam Zabel, Yarbara Miller, % 
Mihael Walid, Nellie Thorpe, 47, 27 
Vercv Dalton, Amrnya Aıderion, 27 
Abilipp sufop, Barbara Siatef, 22, 2 
h, Lola Matterfon, Ei 2 
roll, Magnie Bowell. 25, 20 
arles odward, Annie Milli N N, 25, 4. 
William Yange, ®: rtha Ymed:tr, 33, 11 
Mobert Bar: nett, Seanitte von Mourid, 26 
Edwin Treſher, Ellen Names, 30,.31. 
Joſeph Lallak, Anna Koteba, 3 19. 
Denis Halpen, Kate Henne, °7, 2. 
Suftao Herlin, Amanda Littorin, 31, 9, 
James 8 Halbride, Mary Varlack, 23 20. 
James Fleming, Katie Walſh, , 21 
Lonis Miver, Lulu Sonle, 40, R 
Kohn Tollif, Marie Rejcwsta, 25, 
Robert Thomas, Nahel Mathews 235, 2 
Bbi lipp Moore, Aulia Kern, 26, 30, 
Garl Fra rtyn. Grneftine Lee, 2, Pe 
Eomwin Smith, Mortha Hall, 
Harriion Kelion, Map Pittles, rn 
John —8 Mırp Eulfivan, 31, 2 
Nirnen Noger?, Mellie Rohre A, BR. 
William — Rofe Frof, 2, 2 
Kohn Peigler, Ellen Driubive, 31, 4, 
Chriſtian Glodler, 8: ertha Eto — „a 18. 
Farrell Prennan, Myrtie Smith, 
Carl Siemann, Annie Brauer, 24 Eh 
Daul Gardner, Mrrn Chapman, A, U. 
cha Yaworsfi. Dior Dr Mn, 7. 2. 
Murray Carl, Ada Douzlas. 59, 41. 
Harry Glaß, Adelia Lartze — 23, 21. 
Aohn Elite, —— Jobnſon, 30 
Martin Got ich Careline Hunshalte er, 2, DD. 
John Meod, % u Lawſon, 27, 8. 


Bau⸗Frlaubnißſcheine 


wurden geſtern an nachſtehende Verſonen ausgeſtellt: 
Henry Brinkznann, Atöd. Framç-Store und Fla“s, 
5418 Union Ave, 200: George MeCang, zw i Röot. 
Brid-Flats mit Baſement. TA Goroon Eir., 
—E Joſeph Cormad, zwei MOL. Yrid:Lag r äuf. 
und Flats, 49 402 47. Str., en; €. W. VPar⸗ 
dei dg 36, fieben 5itöd. und Ü-jemenf Prid Stores und 
Flats, OR Mabeib We, 875,000: X, Fulton 
zwei 3: und — „uud Baiement Brid Wosuhduier 
und Ft lat3, 55 — T Kimbarf Abe .. $12,%0; =... ! 
Godrean, Fünf 2 * "md Keller Frame Mohahduie r, 
Ya). 2469, al 246 nud 242 Zafewsod Soxrt. 
815,000: Zule Burke, Rd. nnd Beſement Pridglats 

3:3 Winthrop Str.,. 82400; Edwin Gordpn, Piod. 
yrame Wohnb: ns 47 Europ Bourt, RW: Mery 
Hundert, Zitöd. Brid Kalt, OR. Ort Ave. 
830); Edwin Gordon, Zitöd. Frame A 1102 
Don taua Eir., EA; S. Ehinee, Iröd. und Baier 
ment Brid Flats, 42 % stomac pr, 3089: Chicago 
and "Grand Trumt Raikpan &o,, Köd. Brid Layırz 
bau: und Dice, 8-0 Tapior Etr,, _$10.000: 3. 
Ri’, 2: und 1itöd. und — Srid Front Anbau. 
95 Wain Sir, 22300; 6, abamei, it. und | 
Bajement Prid Wlatt, 150 Fur Are, KR: Yan, 
Pırkinan, 2: und Jüdd.. Bud Ssiagı, | 
Koumercial Str. 32700, 


25. 


jegige Ges | 
fundheits- Commitfärteynolds s befaßte 


Manöver wieder-— 


wurde auf 


täglihe Auflage 39,000, | 


| Er. x Et. zn % Diamond — 1 
| Eprimnte: 
| New Orle a Poftzug 
I bar, 


| Kanfafee & ‘ 
| Kanfatee Shampaign & Blooming 


| Rodiord & Freeport Er 
Dubuque & Rockford Er 


ige 

Galesburg und Stvrator 

ı Nocd'ord nnd For teitom .... 
' YocalsBunite, 
| Denver und Sun 
| Kocelle und Ruciord... zen ern- 
| Rod ‚ alls 
| Omaha 
| Seadwood und dıe Bad Kill? 
| Kanjas Cı 


| &t. Paul umd 


| Omaba, Kincoli und Denver. 


i KXatayette und Louisvitle 

| Rafapette und Louisville ........ 
| Xafapette nırd Yonisville.. 

| Safanette Accomodat:on. 


I Samestoıwn & Buffalo.. 


| New Norf & Bofton...... 
1 Kolum bu3 & Nicrfolf, Ba... 
Taaua. 


; Keme erira f 


| Sen. York und Nafhrngton Veſjn 
—* v York, Waftin gton. 


| £oral .... 
| Bittsbum Sumited . 


| Et. Faul Minueapols & — ar 2. 





Sarfſa⸗ 
pa rilla 


Soods heilt, 


- * 
PER Is a H 
—— — SER 
FE FERIEN SR > 


> 


N 
t "das Geril 
rich und 
: i t tuchteq een 
Grau Eva &Covert % 


H0085 Pillen furivon Novfigmerzen 


En anzielles. 


Baͤnk( Geſchaäft 


— von — 


Wasmansdorif & Heinemann, 


145—147 Sit NRaudolph Str. 
Zinfen bezahlt auf Spar- Einlagen. 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum, 


GEL 
NORTRAGES 7 es ertauten. 


Vollmarhten ausgeſtellt. — Erbschaften eingezogen. 
Passagescheins vo. und nach Eu ova, ı 
Eountags offen von lV—1] Uhr — as. 


Dougehold Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe View, 


geld auf Möhel — 


Keine We guthme. keine Oeffeutlichteit oder Verzöge⸗ 
rung. Da wir umter allen Beie: ſchaften in den Ver. 
Staaten das größte Kavbital beſitzen, ſo können wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stad. Unjere Seieufchart it 
organi Ärt nnd macht Seichäfte nach dem Bangefel 
foaits- Plane. Darieyen gegen lei te wöchentliche 
— monatliche Rückzahſung nvach Beque nuchteit. 

recht ung, bevor ar eine Anleihe made. Bringt 
Eur e MödeisRecerpts mit Euch. 


3” Es wird deutsch gefproden. 
Household Loan Association, 


85 Deardborn Str., Zimmer 304. 
5354 Lincoln Live, Zimmer, Lafe View, 
Gegründet 1554. bio 


e. G. Pauling, 


145 Sa Safle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen, 


GELD 


gu dverleiben im beliebigen Eummen von I5% aufwärt# 
auf erite Hyvotbefen auf Ehrcago Grundeigenthum. 
Tapiere zur fiern Eapıtal» Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO, ımu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


Gifendagn: Fahrpläne. 
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En 
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Suinoi3 Gentral:*#iienbahn. 

Alle durchlahrend en Züge verlafien den Gentral-Bahn- 
boi, 12. Str. und WBarf Now. Tıe Hüge nach 
dem Suden J unen ebeufalls au der 22. Str.⸗ Er 
Etr.. Hyde Parks uud Worlo’s air u. ©: 
Station beitiegen werden. Et.d Tıfet Office: 194 
Elarf Str. Züge —— Ankunſt 

Ehicugo, WC) A æecras 


Chicago € New Orleans Ximited..! 2 26 
Chicago & Meinphis.... ION 
—* N 
Seratur. .. . R 
98 


8. so N 
ON 


* 


428 
16.85 N 
I4 “N 
18108 

1.27 9 
n2 208 
*6.45 X 
17.203 
110.58 
192.508 
* 230 N 
11.05 N 

08 
110908 


Youıs Bloomin ange 
Ehr aun & NewCrleans Erpreß. 
oval wer. 


et 


ton Fajlagier ug 

er vann, Deratır,.. 

Roctfo xd. Dubiane, Siour City & 
inne Fa t3 Schnellzug 1 1.309 

Modi ord, Duvuque & Siour Eity..all.35 ) 

N diord Ba Magierzug — 

Rockford & Freevort daſageriug. „5.58 

pre * 


a 
aSamttag Nadıt nur bi3 Waterloo. Täglich. ag 


lich, ausgenommen Sonntags. 
Vurlington⸗ Linie. 

Ehicanos, Burling tons und Oxidey-Eiienbahn. Tiefete 
Diftces: 211 G! art Str. und Union Pafjagıer-Bahiie 
boi, Saal und | Adams Str. 

Ankunft 


t6.23 N 
t 7. 25 N 
* 24N 
* 8.20 DB 
110.35 8 
+10.35 3 


Abfahrt 


u... E.0B 
Silımoıs u. Iowa ...*11.20 B 
Franciſsco.......*12. 


ee, — 
Couneil Bluffs Denver.. 5 
* 550 N 
Joſeph u Atchinſon* 6. 10 8 
ſton & Texras... .* 6 


ty. © 

Hannibal, Gal 

Min nea volis 

Streator und Mendota .. ...... 

Et. Pau! uud Minneapolis, *9 20 M 

Kanſas City. St Joſevh u Atchınon*10.30 N 

11,001 * 64 
*Fäylig. - tTäglıd, a: usgenommen Eonntag?. 

N Denot: Zearborn-Statiom, 

B Zictet-Oiffices: 232 Elart St. 

9 uud Auditorium Sotel. 

Ankunft 

SIO.ION 

— 5 20 R 


Abfahrt 
8818B 
*10.05 B 
-TAIN 
"ıLz 0] 


€ —— his er. 
une 5 
Sud.anapoiıs nad Eincinnalt.... 
Indianapons und Cincinnati.. 
ndianupalis nad Eieinmati.... 
Ju dianapolis neid Cciuuati.. 


8858 
Bzo228 


1.8 
8.0 
59 
7.3 

v. 
0. 


"Te ea mit. au3g. 





* Taglich 8 connt. ausq. 
Chieag Frie⸗Eiſenbahn. 
Tirtet-Offices: 
242 ©. Clark Str. und Dearbors 
Etalion, Poll Str., Ede Fourth Ave, 


Mbab a 
New Nork )B en 


10:0 
New York & —— 2«0N 
2. N 
440 N 
. 5 R 
... TEN 


Buntin aton Acc mmedatton . 





Baltimo- e & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Central Due Sinn; fowie 
Duden Ave. EtadtsLffice: 193 Clark St 
er rpieiie verlangt auf 
Limited Zügen. Abfahrt 
Loc 176.053 


058 
Pittsburg 
Bheelung Bellibuled Limited.* 4.55N 


— 


an 
= 
a 
2 


Boy Ss 8 


nded Limited 


und 


Nacht Ervpreß 
Täylıh. + Aus; emomm eu "Eonntags. 





Bisceufin Eentrai-Linien. Abfahrt 


N 


Erprei. je Pet 


Aiblend. ‘ron Towns und 
Zuluth 

Ship. Faus und Eau ẽcilaire — 

Wauferha Expreh.. : 
Tägtid. +6: onnt. aus q. 

ausg. Ausg. Sount. u. Dioiu 
CHICAGO & AL Ton-uRIsn — STATION, 5 


Canal Street, between Mauıson and Adam 
‚cket Öffice, 195 Soutb Clark Sıree 

* — + Day: ezoept Sunday. Leave. 

Paciße Vestibuled Exıpres 

KansssCi ity & Der Bro V —* laaited 

Kansas City, Colorado &Utah Express...“ U 

St. Louis Limited . 

St. Louis “Palace Expres .. 

Springfield & St. Louis Dar — A 

Springfield & St. Louis Night Express. 

Joliet & &  Dwight Accomım mintion 


Ja 
“580 


er 
Shicags & Eaftern Zuineis: Siienbapı, 
Tidlet- Officed: 30 Giarf Sir., Auditorium Hotel 
und am PBaflagierrKepot, Dearborn und Bolt Stz. 
"Säntig. KUudgen. —— — Antunft, 
Southern Poft und Paflayıer. 122 * 80 u 
Serre gauteuub Evanspilie .. 
Serre Haute und Danptrile Beil. 
Rafbville & Atlautıc Kimited... 
Terre Haute & Gvausvile . 
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26. Detober 1893. 


Die Late Str.:Sohbahn. 


ER 


und zwar natürlich auf Koften — an- Albert Young und Complicen. 
ı derer Leute. in der Republit wirb es | 


Chleago / Dahnerſtag, den 


Seimtüdifher Hebcrfatt. 


— oo ——— . - 
— — —— — — 


Abend⸗ ſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Derauägeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


‚Abendpoft”-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Zwifchen Wionroe und Adams Str. 
CHICAGO, 

Selcphon Ro. 1495 und 4046. 


Preid jede Nummer .... 

zreis der Sonntagsbeilage. ............. 

Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich inch 

Köhrlih, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 

Kährlic; nad) bem Auslande, portofrei 


Gary auf den Stump, 


Der Richter Gar hat geftern Abend | 
eine Rede gehalten, die eben dabon | 


überzeugen mußte, daß ihm thatfählich 


nichts ferner liegt, al8 die Volitif. Geis | 
te Bemerkungen erinnerten jehr ftart | 


an diejenigen eine Nubelgreifes, der in 
jeinem ganzen Leben noch nicht öffent: 
ih geiprochen hat und fih nun 
einmal bor die Aufgabe geitelft 

aus tiefberwegtem Herzen die 
ausgebrachten Toaſte zu beantworien. 


ſieht, 


Es war eine unverzeihliche Grauſam-⸗ 


keit, dieſen würdigen alten Herrn auf 
den Stump zu zerren, auf dem er ſeit 
30 Jahren nicht mehr geſtanden hatte. 
Schlimmer als das, nämlich eine py— 
ramidale Dummheit, war der Verſuch 
der republikaniſchen Hornbläſer, den 
Richter Gary zum „Iſſue“ im bevorſte— 


‚N benden Wahlfeldzuge zu machen. 


Mas man aud immer über die 


Rechtsausleaungen Garys im Anarchi— 


ſtenproceſſe denken möge, jedenfals iſt 
durch ihn die ſogenannte Anarchie nicht 
ausgerottet worden. Es iſt alſo minde— 
ſtens ein Unſinn, ihn als den Herkules 
hinzuſtellen, welcher der Hydra die 
Köpfe abgeſchlagen hat. Geradezu un— 
verſchämt aber iſt es, der Wählerſchaft 
Chicagos zu erklären, daß ſie ſich nur 
durch die Wiedererwöhlung des Rich— 
ters Gary von dem Verdacht der Be— 
günſtiqung anarchiſtiſcher Beſtrebun— 
gen reinigen könne. Chicago braucht in 
dieſer Beziehung ebenſo weniqg einen 
Reiniqungseid zu leiſten, wie NewYort 
oder Calcutta. Wer ſich aber ohne Ur— 
ſache entſchuldigt, der klagt ſich be— 
kanntlich an. 

Handelte es ſich blos um die Wieder— 
wahl eines Mannes, der 30 Jahre lang 
auf der Richterbank geſeſſen und ſich im 
Allgemeinen gut gehalten hat, ſo wür— 
de Herr Gary unzweifelhaft viele de— 
mokratiſche Stimmen erhalten. Da 
aber jede Stimme, die für ihn abgege— 
ben wird, als ein Mißtrarensbotum 
gegen Gouberneur Altgeld gezählt wer— 
den ſoll, ſo werden die demokratiſchen 
Wähler ihrer Großmuth Schranken ſe— 
tzen müſſen. Der republikaniſche Kunſt— 
griff, die „Ordnungsleute“ durch Gary 
und die „Geſetzloſen“ durch Kraſt und 
Sear zu angeln, iſt zu plump, als daß 
er gelingen könnte. 


Wieder der kleine Mann. 

Trotz aller Anſtrengungen der Bis— 
mard-Organe, die deutſchen Bundes— 
ſtaaten gegen die „preußiſchen“ Steu— 
erpläne aufzuhetzen, haben ſich die Fi— 
nanzminiſter auf ein Programm ge— 
einigt. Die Gelder, die zur Ausfüh— 
rung der neuen Heeresordnung noth— 
wendig ſind, ſollen durch Erhöhung der 
Tabak- und der Börſenſteuer, ſowie 
durch eine Steuer auf die feineren Wei— 
ne beſchafft werden, die mehr als 50 

Mark das Hektoliter werth ſind. 

Daß nun gerade der Tabak wieder 
„bluten“ ſoll — denn die Börſen- und 
die Weinſteuer werden vorausſichtlich 
ſehr wenig eintragen, — iſt unbedingt 
nicht zu billigen. Denn das Rauchen 
iſt in Deutſchland ſo allgemein, daß es 
kaum noch als Luxus bezeichnet wer— 
den kann. In ſehr vielen Fällen iſt die 
Pfeife beinahe das einzige Vergnügen 
des armen Mannes. Warum nun im— 
mer gerade die kleinen Leutee in erſter 
Reihe belaſtet werden müſſen, iſt 
ſchlechterdings nicht einzuſehen. Sie 
werden ohnehin durch die Wehrpflicht 
mehr benachtheiligt, als die Wohlha— 

enden, die nur ein Jahr zu dienen 
brauchen und in ihrem bürgerlichen 
Forttommen nicht annähernd ſo viel 
geſtört werden, wie die Beſitzloſen. Der 
Student z. B. der „ſeinJahr abdient“, 
macht deſſenungeachtet zur beſtimmten 
Zeit ſein Examen, und wird folglich in 
feiner Laufbahn überhaupt nicht uns 
terbrochen. Dagegen büßt der Hande 
mwerfer im Heer einen großen Theil 
feiner Gefbidlichteit ein und muß mie- 
der born vorn anfangen. Auch findet er 
oft nicht Tofort wieder Belhäftigung, 
wenn er bon der Fahne entlafien mors 
ben ift. 

Die Regierung gab feinerzeit au3- 
drüdlich das Versprechen ab, daß fie 
die KRojten für die Vermehrung bes 
Heered einzig und allein dem fteuer- 
träftigen Theile der Benölferung auf- 
erlegen werde. An biefe Zufage wird fie 
mit Recht ermahnt merden, wenn fie 
ihren Gteuerentwurf dem Neichstage 
vorlegt. Zu ihrer Vertheidgung wird 
fie freilich anführen fünnen, daß er- 
fahrungdgemäß die indirecten Steuern 
am Leichteften einzutreiben find, aber 
biefeg „Urgument“ follte befonderz im 
porliegenden Falle nit angewendet 
erben. Gerade die Belitenden find 


’ Y-in ver Iehten Wahl für die Heeresnor- 


,  Yage eingetreten und haben fich erbo- 
E ten, die geforderten Mebropfer für das 
Vaterland zu bringen. Warum mill 
man fie alfo nicht beim Worte nehmen 
und ihren Batriotidmus auf die Probe 
ftellen? 

Nr“ Rage der Dinge muß man 
annehmen, da e8 ben verbündetenfte- 
gierungen vor allen Dingen darum zu 
thun: war, fidh deö Beiftanbes derCon- 


ferbativen oder Junfer zu verfihern. : 


Diefe haben befanntlich in der lebten 


Seit heftige Drohungen ausgeftoßen, | 


weil ihnen ein Theil des Zollſchutzes 
entzogen werden ſoll, der es ihnen mög— 
lich macht, künſtlich erhöhte Preiſe für 
ihre Erzeugniſſe zu erzielen. Da muß⸗ 
len ſie denn wieder verſöhnt werden, 


... 6 Cents | 
ı neren MWiderfprüchen franft. Dom al 


‚ tiven Wahlrecht jollen künftighin nur 
ı Diejenigen auögefchloffen werben, die 
fi der 


auf | 








| etwa eine Meile vom Fuße der 


freilich auch nicht anders gemacht. 


Die Taaffiſche Wahlreform. 


Ueber den Entwurf zurErweiterung 
des Wahlrechts, mit dem Taaffe alle 


Welt, und beſonders die Oeſtereicher 


ſo ſehr überraſcht hat, urtheilt einCor— 


reſpondent des „Berl. Tageblatt“ fol— 
gendermaßen: 

„Es iſt klar, daß die Vorlage an in- 
me That aufweiſt. Alle drei haben zu— 
erſt fingirte Namen angegeben, doch iſt 


Erfüllung der wichtigſten 
ſtaatsbürgerlichen Pflichten entzogen 
haben. Wer nicht jeder Erwerbsthätig— 
keit fernbleibt, wer nicht arbeitsſcheu 
iſt und ohne feſten Wohnſitz 
zieht, wer leſen und ſchreiben kann, 
dann, wer ſeiner Militärpflicht Ge— 
nüge gethan, fetrner, wer vor demFein— 
de geſtanden, in dieſem Fall wenn er 
auch Analphabet iſt, ſoll hinfort das 


Wahlrecht ausüben können. Der Cen— 


ſus fälli weg, man iſt Wähler, auch 
wenn man keine direcie Steuer zahlt. 


ſieht, Der Arbeiter, der nur ſechs Monate 
auf ihn 


lang an einem Orte weilt, der Hand— 
werksgeſell und der Bauersknecht, die 
bisher rechtlos waren, ſie ſollen Wähler 
werden, ſofern ſie nur den vorhin ange— 
deuteten Beſtimmungen genügen. Das 
iſt ein beſtechender Gedanke, er nimmt 
ſich ſeht ſchön und ſehr liberal aus, er 
erſcheint wie die Erfüllung ekner alten 


| Schuld an Millionen Staatsbürger, 
tie ein Akt der Gerechtigkeit, mie eine 


fortfhrittlidhe That. 

„Aber bei nähzrer Betradtung fann 
man fich Doch der ernfiejten Gebenten 
nicht entichlagen. Durch die Vermirk- 
fihung des Zaaffefchen Planes mwer- 
den — ſchätzungsweiſe — meit über 
drei Millionen öſterreichiſcher 
Staatsbürger zu Wählern. Die Zahl 
der Abgeordneten ſoll indeß 
nicht vermehrt werden. Dazu kommt, 
daß die indirekten Wahlen in 
den Landgemeinden und das ganze 
Kurienſyſtem nach wie vor fort— 
beſtehen ſollen. Das heißt mit anderen 
Worten: die Handvoll Großgrundbe— 
ſitzer ſoll auch ſpäter, wie bisher, 85 
Abgeordnete wählen, die Handelskam— 
mern ſollen auch fürderhin wie jetzt 21 
Vertreter in das Parlament entſenden, 
nur die Städte- und Landgemeinde— 
Kurien, die zuſammen über 247 Man— 
date verfügen, ſollen einen Zuwachs 
von mehr als drei Milltonen Wäh— 
lern, aber nicht den Zuwachs auch 
nur eines einzigen Abgeordnetenſitzes 
erhalten. DerGroßgrundbeſitz, derHoch— 
adel erſcheint ſomit vor allen Fährlich— 
keiten gefeit; auf ihn bezieht ſich die 
Reform nicht, er bleibt mit einem fe— 
ſten Bollwerk umgeben. Der Hoch— 
adel, das iſt der ruhende Pol in der 
Erſcheinungen Flucht, ſein Privilegium 
wird nicht angetaſtet. Auch die Han— 
delskammern kommen verhältnißmä— 
hie nt mega, wennaleich fie lange nicht 
in ben Maße wie der Groharundbefig 
aeichükt find. DieBürgerjchaft und das 
bäuerliche Element aber, die biäher zu= 
fanımen etma anderthalb Millionen 
Wähler ftellten, fie follen zufchauen, 
mie fie fünftighin mit den mehr al 
drei Millionen neuen Mählern, d'e fi 
aus den ſocialiſtiſchen Maſſen und den 
bislang rechtloſen breiteſten Volks— 
ſchichten rekrutiren, fertig werden kön— 
nen. Es liegt auf der Hand, daß jene 
anderthalb Millionen in Gefahr ſind, 
von dieſen drei Millionen erdrückt zu 
werden. Dieſe drei Millionen werden 
ſocialdemokratiſch, kleri— 
kal und ſlaviſch wählen — das 
deutſche Bürgerthum, die deutſche 
Bauernſchaſft, der intelligente Mittel— 
ſtand ſind demnach am meiſten be— 
droht. Das iſt das Bedenkliche an dem 
Taaffe'ſchen Entwurf, abgeſehen da— 
von, daß in der weitgehenden Ausdeh— 
nung des Wahlrechtes bei der Beibe— 
haltung der Intereſſenbertretung, des 


Kurienſyſtems und der indirektenWah- 


len in den Landgemeinden ein ſchier 
unüberbrückbarer innerer Widerſpruch 
liegt. 

‚Wir ſtehen hier vor einem Geſetzent— 
wurf, deſſen principielle Berechtigung 


ſchlechterdings unbeſtreitbar iſt, und l 
| in dem Gebäude, deifen Eigenthümer 


der gleichwohl in feiner vorliegenden 
Form der Kanten und Fußangeln gar 
biele hat und darım zur arößten Vor- 
ficht mahnt. Welcher freidenfendeMann 
könnte es grundſätzlich verwerfen, daß 
die ſtaatsbürgerlichen Rechte auf Mil— 
lionen bisher ſtiefmütterlich behandel— 
ter Bürger ausgedehnt werden ſollen? 
Auf der anderen Seite aber ſehen ſich 
nun einmal die bisherigen „beati poſſi— 
dentes“ in ihrer politiſchen Exiſtenz 
bedroht, und es kann nicht verwun— 
dern, daß ſie nicht wortlos abdanken, 
ſich nicht ohne den Verſuch einesWider⸗ 
ſtandes zur Seite wollen ſchieben laf- 
ſen. Daher die Unzufriedenheit der 
Deutſchliberalen mit der Taaffe'ſchen 
Mahlreform. Viele von ihnen würden 
diefer Halbheit, wie fie e$ nennen, eine 
radifaleMafregel, nämlich die Einfüh- 
tung de3 allgemeinen aleichen und di- 
reften Wahlrechtes, vorziehen. Doch 
nicht die Deyutfchliberalen allein haben 
Bedenfen, auch bei anderen Parteien 
berrfchen foldhe vor, und eingehende 
Umfragen liefern des bezeichnende Er- 
gebniß, daß gar feine Gruppe des 
oͤſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes bis 
zur Stunde bedingungslos für die Re— 
form ſich erklärt, die auch von ihren 
wenigen Freunden als verbeſſerungs⸗ 
bedürftig bezeichnet wird. 


— — — — 


Leichenfund. 


Die Mannſchaft des Dampfbootes 
„Jennie“ entdeckte geſtern Nachmittag, 
55, 
Str. entfernt, im See treiben, die Leis 
he eines unbefannten Mannee. Der 
Veritorbene war etwa 50 Jahre alt, 
5 Fuß 9 Zoll groß, Hatte dunkles 
Haar und trug einen Anzug von buns 
felbrauner Farbe. Man jhaffte ven 
Leichnam, der offenbar fchon längere 
Zeit im Mafler gelegen hatte, nad 
Rolitons Morgue ri 


' Beltimmtheit feitgeftellt 
„Young“ fein richtiger Name fei. Der | 
; Smith 
' Young“ fein richtiger Name jei. Der 
berums | 
| heißen, hat geftern feinen Namen als 


| fachen abnahmen. 


| gen zur Berfüguna, 





| vorüberfahrendentocomotive dasHaus 


Loralbericht. 


Dem ſauberen Kleeblatt wird eine Der Italiener Pasquale Saraceno Der 31. October als Erröffnungs⸗ 


ganze Reihe von Verbrechen 
zur Laͤſt gelegt. 


Ueber „Bert“ Young, den Mörder 


von Leonhard Johnſon, und ſeine bei— 


den Complicen, Ellis und Pearſon, 


alias Purnell, ſind noch folgende Ein- 
zelheiten bekannt geworden. Es unter-⸗ 
liegt kaum noch einem Zweifel, daß die 
Verhafteten alte, gewiegte Verbrecher 
ſind, derenKerbholz gar manche ſchlim- 
ſeinen Angeſtellten, welche mit demVer— 


die Identitiät zweier von ihnen jet mit 
worden. — 


‚ geitand aber fpäter ein, daß 
Mann, welcher angab, „Pearfon” zu 


Ernst Burnell angegeben. 

Kurz nah 3 Uhr geftern Nahmit- 
tag erichien auf der Harrifon Str. 
Station Arie M. Campbell, der 
Schatmeilter und Gecretär für Die 
„Murbod Gamphell Company”, und 
mwünfchte, die Gefangenen zu tehen. Er 
hatte faum einen Bi auf Noung und 
Purnell geworfen, al3 er mitBejtimmt- 
heit erflärte, baß dies diejelben Berlo- 
nen Teien, welche ihn am 11. October 
überfalien und beraubt hätten. Herr 
Campbell erzählte den Vorgang mie 
folgt: „Ich aing am Abend des 11.Dc- 
tober den Afhland Boulevard entlang, 
als an der Ede von Congreß Sir. ein 
leichter Wagen ftill hielt, in dem Drei 
Männer faten. Amwei berfelben —- und 
zwar Young und Rurnell — [prangen 
heraus und verlangten mit vorgehalte- 
nem Revolver meine Baarihaft. An 
Miderftand war unter folhen Umftän- 
den nicht zu denfen. Sie durchfuchten 
reine Tafchen, nahmen, meine $114 
enthaltende Börfe, fomie meine goldene 
Uhr und eine Diamantnadel, beitiegen 
wiederum ihr Fuhrmerk und jaaten in 
pollem Galopp davon. Ob Ellis der 
dritte Verbrecher war, fann ich nicht 
mit Sewißheit behaupten, aber Young 
und PBurnell habe ich fofort wieder er- 
tannt.“ 

Kaum hatte Herr Campbell diePo— 
lizeiſtatiow verlaſſen, als ein anderer 
Mann, Namens H. S. Roop, von No. 
119 Harriſon Str. eintrat und gleich— 
falls die Verhafteten zu fehen verlang- 
te. Much er tdentificirte Young und 
Burnelf mit bofitiver Gemihheit als 
diejenigen, welche ihn mährend der 
Nacht vom 12. auf den 13. Detober — 
alfo nur einen Tag nad) dem oben er» 
wähnten Raubanfall — an der Wil- 
cox Abe., dem Haufe No. 983 gegen- 
iiber, anbielten und ihm feine Merth- 
Auch bei diefer Ge- 
fegenheit hatten die Räuber einen Wa— 
mit dem fie ihre 
licht bemerfitelligten. 

Sapt. Hartnett ift außerdem . der 
Meinung, dat die Gefangenen diejel: 
ben Leute find, melde vor drei- Tagen 


den Schanfwirth Fuller von No.4026 


Archer Ave. beraubten und unmittel- 
bar darauf den Poliziſten Fred Rung 
von der Brighton Station durch meh— 
rere Schüſſe ſchwer verwundeten. Den 
Leſern der „Abendpoſt“ dürfte dieſer 
brutale Ueberfall noch wohl erinnerlich 
ſein. Freilich iſt weder Rung noch Ful— 
ler im Stande, die Kerle wiederzuer— 
kennen, da dieſelben, als ſie die Wirth— 
ſchaft betraten, ihre Geſichter durch 
Masken verdeckt hatten. Die Polizei 
glaubt, daß es ihr gelingen wird, wäh— 
rend der nächſten Tage noch andere 
Schandthaten an's Licht zu bringen. 
Die Gefangenen ſind den hieſigen Be— 
hörden unbekannt, und man vermuthet 
deshalb, daß ſie erſt vor Kurzem ihr 
Operationsfeld nach Chicago verlegt 
haben. 


Geſtrige Brände. 


Ein zweiſtöckiges Holzgebäude in Ri— 
verdale wurde geſtern durch Feuers— 
brunſt vollſtändig zerſtört. Bevor die 
Löſchmannſchaften aus Kenſington zur 
Stelle waren, hatte der Brand bereits 
ſolche Fortſchritte gemacht, daß an eine 
Rettung des brennenden Hauſes nicht 
gedacht werden konnte. Der Geſammt— 
verluſt wird auf 83000 veranſchlagt. 


ein gewiſſer MichaelInnos war, wohn— 
te der Schankwirth Fred Hildebrand. 
Die Familie des letzteren konnte nur 
mit knapper Noth ihr nacktes Leben in 
Sicherheit bringen, während ihre gan— 
ze Habe in Flammen' aufging. Ueber 
die Entſtehungsurſache des Feuers ge— 
hen die Anſichten auseinander; man 
glaubt jedoch, daß Funken aus einer 
in Brand geſteckt haben. 

Kurz vor acht Uhr geſtern Abend 
wurde die Feuerwehr nach den Holzhö— 
fen von Elm & Fendus, am Fuße von 
North Water Str., gerufen, mo auf 
biäber nicht aufgeflärte Weife ein 
Brand zum Ausbruch gefommen war. 
Das Feuer konnte hald darauf aelöfcht 
merben, nachdem e& einen Schaden von 
etiva $200 angerichtet hatte. 


— — ——— — t— 


Erploſion unterirdiſcher Gaſe. 


In dem Hyde Park-Waſſertunnel an 
der 63. Str. ereignete ſich geſternNach— 
mittag, wie in der geſtrigen Fünfuhr—⸗— 
Ausgabe der „Abendpoſt“ ſchon kurz 
berichtet wurde, eine Erplojion unterir= 
diſcher Gaſe. 

Fünf Arbeiter waren kurz nach ein 
Uhr in den Schacht hinabgeſtiegen, als 
Ingenieur Baker durch den lauten 
Knall einer Exploſion aufgeſchreckt wur— 
de. Es ſtellte ſich heraus, daß von den 
fünf Arbeitern nur zwei verletzt wa— 
ren, nämlich John Ward, von No.446 
47. Str., und John Leyden, in South 
Shore wohnhaft, die Brandwunden an 
Kopf und Händen erlitten hatten. Die 
Arbeiter waren mit Bohrungen beſchäf— 
tigt, und bie in dem Tunnel angejam- 
melten Gafe hatten fih durch die Fa— 
deln entzündet. Keiner von den Arbeis 
tern hatte übrigens fchwere Verlegun- 
gen erlitten und, nachdem fie in’sfzreie 
gebracht worden waren und fih ein 
wenig erholt hatten, konnte die Arbeit 
wieder aufgenommen werden, 


| en. 





ı auf ber | 
lahmgelegt werden, was freilich dem | 


überfällt Herrn J.umes Morris 
fon im deffen Laden. 


Das Opfer eines-heimtüdifchen Uns 


tag in Ausficht genommen. 


Die Zeit für die Eröffnung derLake 
Str.-Hochbahn ift vom 28. Detober auf 


ariffes wurde geftern Nachmittag Herr | Dienftag, den 31. d. M., verjhoben 


Sames Marrifon, der in No. 127 Süd 
Water Str, ein Commillionsgejchäft 
betreibt, einer der belannteften Eom- 
miffionshändler in Chicago. Derfelde 
ftand geitern Nachmittag vor ber 
Ihür feines Laden? und war dabei, 


laden von Obfikiften beichäftigt waren, 
einige Weilungen zu geben. Er hatte 
nicht bemerkt, daß Pasquale Maria 


Garaceno, ein wild baren Tchauender 


ı Italiener fchon feit mehreren Minuten 


auf ihn lauerte. Dap Saraceno nichts 
Gutes im Schilde führte, fonnte man 
an feinem verftörten Ausfehen erfen- 
Al nun Herr Morrifon nad) 
jeiner am hinteren Ende des Ladens 


| befegenen Dffice zurüctehrle, ftürzte 


fich der Staliener, der fich hinter einem 
Haufen Obftkiften bisher verftedt ge- 
halten hatte, von Hinten auf fein Opfer. 
Wit Bligeöfchnelle fuhr der Dolch des 
Staltener3 Herrn Morrifon in dieSeite 
oberhalb der Hüfte und dann ein zwei— 


| tes Mal, diesmal jevoh nur die Klet- 


ber ftreifend. Durch den lauten Hil- 
feruf des Verlehten wurden dt: fämmt- 


lichen Angeſtellten herbeigelockt, wäh— 


rend Saraceno ſeinen Dolch in die 
Scheide ſieckte und aus dem Laden auf 
die Straße hinauseilte. Man machte 
ſich ſofort an die Verfolgung des Ita— 
lieners, der die Süd Water Str. ent— 
lang rannte. Ein Specialpoliziſt von 
der Central Station verhaftete ihn. 
‘rn der Zmifchenzeit war Dr. Pierrot 
berbeigerufen worden. Derjelbe legte 
dem bermundbeten Herrn Morrifon den 
eriten®Verband an und brachte ihn dann 
nad dem Deutjchen Hofpital an Zar 
rabee Str. Der Arzt erachtete die 
Wunde zwar für bedenklich, aber nicht 
unbedingt lebensgefährlich, vorausge- 
fett, daß nicht unerwartete Compli- 
fationen fich einftellen. Saraceno haite 
zu verjchiedenen Malen in den legten 
Jahren für Herren Diorrifon gearbeitet. 
Vor zwei Jahren war der Staliener 
suf Veranlaflung feines Vater nad) 
der Irrenanſtalt in Jefferſon geſchickt 
worden. Man entließ ihn bald als 
kurirt, worauf ſich Saraceno nach 
Italien begab. Von der alten Heimath 
hat er auch den Dolch mitgebracht, mit 
dem er geſtern ſein heimtückiſches At— 
tentat auf Herrn Morriſon ausführte. 
Saraceno wurde nach der Harriſon 
Str.Polizeiſtation gebracht. Er wohnt 
im Hauſe No. 22 Clinton Ave. Ueber 
die Veranlaſſung zu ſeinem heimtücki— 
ſchen Gewaltakt liegen keine zuverläſ— 
ſigen Anhaltspunkte vor. Bei ſeiner 
Verhaftung ſtellte Saraceno die That 
überhaupt in Abrede. 


Vor der Alternative. 


Offener Krieg gegen die Weſtern 
Indiana Bahngeſellſchaft. 


In Folge der hartnäckigen Weige— 
rung der Weſtern Indiana Bahnge— 
ſellſchaft, wegen Höherlegung ihrerGe— 
leiſe innerhalb der Stadtgrenzen ſich 
auch nur in Unterhandlungen einzu— 
lafſen, hat ſich der Corporationsan— 
walt Kraus zu einem ernſthaften und 
entſcheidenden Schritt veranlaßt geſe— 
hen. Nachdem die Akten, welche tiber 
das Wegerecht der Geſellſchaft Auf— 
ſchluß geben, einer gründlichen und 
eingehenden Prüfung unterzogen wor— 
den, joll e8 fich herausgeftellt haben, 
daß der größte Theil des Terrain 
üblich von der 49. Str., auf welchem 
die Geleife der Bahn liegen, von der 
Geſellſchaft in widerrechtlicher Weiſe 
im Beſitz gehalten wird. 

Auf Grund deſſen hat nun Herr 
Kraus im Kreisgericht eine Klage ein— 
gereicht, die nichts Geringetes bezwedt, 
als die Geſellſchaft zu zwingen, ihre 
Geleiſe von der Wallace Str. auf der 
ganzen Strecke von der 49. bis zur 


81. Str, zu entfernen, ebenfo von ver | ' 


Stewart Ave. auf der Strede von der 
T. bis zur 111. Str. und einige Ge— 
leife in der Nähe des Bahnhofes an 
ber Bolt Str. Falls die Gefelihait 
es auf den Proceß ankommen läßt 
und ihn verliert, würde der Verkehr 
ganzen Strecke vollſtändig 


im ſüdlichen Stadttheil wohnenden 
Publicum ſehr unangenehm werden 
würde. Vorausſichtlich wird es jedoch 
zu einer Einigung kommen, denn im 
Grunde genommen handelt es ſich ja 
doch nur darum, die Geſellſchaft zum 
Höherlegen ihrer Geleiſe zu zwingen. 


„Abendpoſte“, tägliche Auſſage 39, 000. 


ER — — — 


* Stimmt für den Deutſchen George 
J. Blanke als Richter für Superior 
Court. anz 

* Wer deutſche Arbeiter, deutſche 
Haus- und Küchenmädchen, deutſche 
Miether, oder deutſche Kundſchaft 
wünſcht, erreicht ſeinen Zweck am be— 
—3 durch eine Anzeige in der „Abend— 
poſt“. 


Zeichen von Gesundheit, 


Man braucht nicht zweimal hin- 
zusehen, um sie zu erkennen — 
klare Augen, frische Farbe, mun- 
teres Lachen 
und Aufge- 
wecktheit bei 
allem Thun. 

Krankheit 
wird nur über- 
wunden, wenn 
an die Stelle 
eines schwachen Gewebes ein ge- 
sundes tritt. Scott's Emulsion von 
Leberthran bewirkt Heilung durch 
die Erzeugung gesunden Fleisches, 
schmeckt gut und verarbeitet sich 


leicht. 


Zuhereitet von Scott & Bowne, N.Y. Alle Apotheker. 





| geliebte Gattin von Henry Hannemann, 


Ausitellung. dDeutihe Abtheilung, 
turers 
rant. Ede der Ölterreichuichen Mbtheilnug, 


worden. Bi3 dahin mird Die ganze 
Strede und die Verlegung der Wafler- 
röhren vollendet fein. Nur vie Endfta- 
tion an der Madifon und MarketStr. 
fanı bis zu dem obengenannten Ter> 
min nicht fertig geitellt wmerben. n 
dem Hauptquartier der&efelfhaft ma- 
ten ->*#ern bie Clerf3 eifrig damit bes 
Ichäftiet, Einladungen an die Behör- 
den und herporragende Bürger abzu=s 
fenden, behufs Iheilnahme an einer 
Probefahrt, die am Montaa ftattfinden 
fol. Die eingeladenen Perſonen wer— 
den bi3 zur California Ave. fahren und 
bon dort mieder nach der Audaang3- 
ftation zurüd. Am Dienltag Vlorgen 
wird dann der erjte requläre Zug in 
Betrieb gelebt werben. Die Verlegung 
der Gas- und Waſſerröhren geſchieht 
unter perfönlicher Zeitung de3 Stabdt- 
ingenieurs, der fo viel Arbeiter, wie nur 
möglich, angeſtellt hat. Die Lake Str.- 
Brücke iſt vollſtändig fertig geſtellt und 
auf ihre Tragfähigkeit und Bauart 
auf's Genaueſte unterſucht worden.Ei— 
ne große Anzahl von Ingenieuren, Hei— 
zern, Conducteuren, Wächtern undBil— 
letverkäufern wird durch dieſe neue 
Linie Arbeit und dauernde Anſtellung 
erhalten. Das Magazin für Lampen, 
Oelkannen und anderes Material iſt 
an der Madifon Str., in der Nähe der 
Rodwell Str., errichtet morden. An 
der Endftation müffen die PBaffagiere 
durch eine Kleine Billet-Office geben, 
um den Oberbau zu erreihen, mo fi 
ein Wartezimmer für Damen befindet. 
Die Geleife laufen über die Station 
hinaus, und da drei derfelben porhan= 
den find, dürfte Ichmwerlich jemals eine 
Dertehrsftodung eintreten. 

E3 ging geitern das Gerüdt, daß 
Herr Charles T.Nerkes durch die „Whi- 
ladelphia Iribune Company“, deren 
Bräfident er ift, einen großen Theil 
der Aktien der Lake Str.Hochbahn 
aufgekauft und dergeſtalt die Controlle 
über die Bahn faktiſch in ſeine Hände 
gebracht habe. Dem wird jedoch von 
Herrn Nerkes mit Entſchiedenheit wi— 
derſprochen. Auch der ContractorGreen, 
einer der Haupt-Aktieninhaber, erklärte 
geſtern, daß das Hauptkapital ſeine 
Beſitzer nicht gewechſelt habe, und daß 
es demgemäß für eine Privatperſon 
oder irgend eineCorporation unmöglich 
ſei, eine controllirende Stimme imBe— 
triebe der Hochbahn zu erlangen. Ueber 
den muthmaßlichen Ausgang desQuo 
Marranto-DVerfahrens gehen die Ans 
jic:ten meit auseinander. Auffällig 
bleibt e3, dab bisher noch immer feine 
Entiebeidung erfolgt ift. 

* Stimmt für den Deutfchen George 
X. Blante al3 Richter für Superior 
Eourt. anz 


Sefet die Sonntagsheilage der Abendpoft, 


SCHILLER- THEATER 


105-1609 Raundolph Str. 
Welb und Wachsner 
Eigmund Selig 


Sonntag, den 29. October 1893: 
7. Abonnements-Vorstellung. 
Neueinjtudirt: 


Der Compagnon. 


Euitipielin 4 Alten von A. 2’ Arrounge 


DE Siße jet an der Kajje ded Schiller-Theaterg 
zu haben. dofrſa 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, deß 
unſer innigſt geliebter So hn Lo uis Meumeyer 
im Alter von 31) Monaten ſanft entſchla'en iſt. i 
Beerdigung findet Freitag, den 27. October, ı 
Uhr Nahmittags. vom Trauerhauſe, in Großtale, 
Ill., nach Waldheim-Friedhof ſtatt. Um ſtille Theil— 
nahme bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen, 

Kasparund Babette Neumeyer, 
Eltern. 





Todes-Anzeige. 
Freunden und Bet ie traurige Nachricht, daß 
innigſt ich hte 


digune e 
Uhr Mitea: 
Str, nad der Noj:bille 
Peileid bitten vie trauern: 


Die 3 
38. Oetober 1803 


Mu 
‘ 


‘er 
1 
Re. I „2 
Un ftilles 
den Sinterblicbenen 
Wilhbeimund Johanna Janidt, 
dir und Rinder. 


zrenerhanie, 
Kirchhef ſtatt. 


Frou Hannemann, innigſt 
in ihrer Woh— 
nung, 651 W tior Str., am 24. October, im 
Altet von 54 J Begräbniß vom Trauerhauſe 
aus nach Mt. Olive mit Carriages, am A. Octobder 
um 1 Uhr Nachmittags. 


Geittsrben: 


Danffagung,. 

Ssiermit jage ich dent Seren Dr. F. Chriftien 
Schäfer, 582 Waſhington Blod., meinen innig— 
ſten Dank, daß er meine Frau Wilhelmine Vraun vom 
Tode errettete durch ſein energiſches Heilverfahren 
(Operation), umſomehr. 
Aerzten bereits aufgegeben worden 


da meine Frau von anderen 
war, und empfehle 
ich daher den Herru Dr. F. Chriſtian Schäfer allen 
anderen Leidenden auf das Wärmſte. 
Wilhelm Braun, 
89 Dudley Str. 


—O. 9. FE 
Zumergrün Geuncil Mo. 16 Des Ordens 
der Huscerwählten Freunde, 
hält jeinen 5. jüäsrlihen graken Ball in ber 
Columbia Halie, 5322—:6 ötate Etr., 
Santitan, den 4. Novbr. ’9 ab, 

Für aute linterbaltung ift beitens gejorg®. 
Anfang Abends 8 Uhr. Kaſſensffnung Udr. 
Eintritt We die Perſon. 


P 
26,3loc4no Das Comite. 


84 La Salle Street 


Tauft mau die billigiten 


1 + 
Vaſſageſcheine, 
Catüute und Zwiſchendes über HGamburg, 
Bremen, Autwerpen, Rotterdam, Amſter—⸗ 

dam Stettin, Savre, Pario ac. 


Deutſches Rechtsbureau. 


Vellmachten mit conſuleriſchen Beglaubi—⸗ 
gungen, Erbſchafto-Sollektionen, Veſtaus⸗ 
zahlungen a. f. w. eine Spezialität. 


Geueral⸗Agentur der Hanſa⸗Liuie 
zwifden Hamburg-Montreal-Chicago. 


Ertra gut und billig für Zwiidenderd: 
Baflagiere. Keine Umfte:gerer, lei Caftie Garden 
oder stopfftener. — Nüheres bei 2ijpbıw 


ANTON BCNERT, 


Generalagent, Rechtsconsulent & Notar. 


84 LASALLESTR. 


Sie aunsgeftellter und prämiitten, berühmten 
Nufhewenyh 


Ausziehliſche und Spiellifche 


ſiud, um Rückfracht zu erſparen 


billig ꝛu verkaufen. 


Auskunft ertheilt der Vertr ter: J. DOEBBEL, 

| Manu'acı 

Building, gegenüber dom deutſchen ru 
N“ 


1 
ment zw jede Goncnrrenz aus dem fyelde jchla- 


| * £ 2... 8 
ı Männer »leberziehet Goosıe- 


ner 


Nordwest-Ecka State und Jackson Str. 


Die Geiyäftsiührnug des Hub befteht Darauf, 
daß die Vorjteher jänmmtiiger Departements jede 
Woche für 


Bargain-Freitag 


einige Artikel beiter Oualität im jedem Departes 


genden, Breiten zum Verkauf ftellen, wenn aud 

unter dem SKoftenpreiie! Wir halten dies für eine 

gute Eimiihtung! Manche jagen jedoch, e8 if 
gleigbedentend mit Geld verbrennen ! 

Sie jagen, eö bedeutet@:1d derbremien, zu verfaufen 

3 üno aus Caſſimeres 

Männer: Anzüge und Eheviots, 

NEE. eiticd) und BOp- 

pelfnöpfig, weiche leicht *i2 brin⸗ 


$ 982 
ae 
gen würden, Sarga-Freitag für 


Sie ſagen, es bedeutet Geld verbrenuen zu verfaufen 


den 


tannten 
braunen Banner Meltons, welche 
leicht $10 Lringen würden, Bars 
gams-Freitag für........ —— 


56 





| Männer Beinkleider pt 


wodenen 


Cheviots und Caſſimeres, in mo⸗— 59 
diſchen Muſtern, welche wie war⸗ ni 
me Semmeln zu 83.5) abgeyen nee 
wirden; Bargatıs Freitag far... 


Indie _ an Alter 5 bis 14 
Kinder = Anzüg E Jadıe. durde 
eus reine Wolle 49 
wit doppeltem Stnie uud Doppel: + 
tem Sig, wirklich fehr biiig au 5; —— 


Bargain⸗Freitag für 





in hübſchen blauen, roſa und cream 
Farben, ſehr ſeine Qualität, voll⸗ 
tomimene Arbeit u. voll werth $1.25, 
Baͤrgarn-⸗Freitag für 


werth 75c 
und 
00, 


nur 
einige 
Dugend 





Sie jagen, ed bedeutet Seld verbreunen, zu verkauſen 
Knaben Cape⸗Aeherzieher, 
——— ——— — — 
ſehr modiſch gemacht, mit breitem 
Cabe, Fanch Plaid Futter, welche 95 
billig jet würden zum regulären ® 
Trene von 85; —— 
Bargain⸗Freitag für 
Sie jagen, eö bedeutet Seid verbrennen, zu verkaufen 
“ JOdds und 
Münnerznterzeug, Ends von 
— vzooerighrigen 
Lager, einjhl. Kleidungsitüde bis 6 
zu #5c werth, Bargaınsizreitag für 
Sie jagen, e3 bedeutet Geld verbrennen, au verfauien 
Sfeen-Nachthemden für Herren 
Oe— ————— NE EU OT m 
Cie fagen, 08 bedentet Geld verbrennen, zu verfaufen 
Angebügelle Hemden, 
— — EEE TE TE A ERET R 
ertra gut gemacht, m.t verftärfter 
Front und Rücken ew VYort Mills 
Getton, 2100 Lernens Bırien, in Wirt⸗ 
lihfeit unsere veg. Töc ungebügelte c 
Hemden, Bargain-Freitag für..... 
Sie jagen, es bedeutet@eld verbrennen, zu verkaufen 
Kuaben Double Band 
If 7 
Plüſch Voſo Xappen, 
—— ——, — — — 
Bargain⸗Freitag für 
And Derbh Hüle ſür Männer, 
ů— ——————— ————————— 
Odds und Ends von ſehr hübſchen 
uud modiſchen Derbys, 
früher verkauft bis zu 33.00, 
Bargain-Freitag für 
Sie jagen, es bedeutet Geld verbrennen, zu verkaufen 
z a Tongola, 
Kinder-Schube, aa 
er. ——— 
PBatentleder-Spike, Größen 814 bis 
11, weiche leicht $1.25 bringen 
wirden, Vargain-Freitag c 
ER PEN 
Ehenſalls Schuſſchuhe für Rinder, 
BD — — — xα 
Pebble Grain Knöpfſchuhe, ſehr 
ſtart gearbeitet, Größen 81%, bis 
12, vol werth 81.800. Bargain⸗ E 
UURSIRRBEREN = 4a nalen she 
Sie jagen, e8 bedeutet@eld verbrennen, zu verfaufen. 
Tanchor Größen 11 bi3 
Mädchen Schuhe, 3, aus feinem 
NENNE 
Spring Heels, ſquare Toe, Patent⸗ 48 
leder⸗Spitzen, verſtärtte Abſätze, 
jehr fein und 82 wert), Bargains —— 
JJ sus hass. -oauaa 
Diefeiben Echuhe, Größen 814 biß 1014...81.25 
Dieielben Schuhe, Größen 6 bis 8...........dbe 
Wir halten dies für die beite Weife in der Weit, 
den Benten zu beiwrilen, daß „Ibe Hub" unterbit- 
tet. übertrifft und in den Schatten fteilt jede Gon- 
currenz in Chicago—in Amerita—uderall. 
Vernegt nicht das Eine. Diele Brerie gelten durchaus 
TE 
nur für Bargainsiyreitng. 


1 Deutſche Anfiedlung F 


in 

w ++ Y r + ı* 4 + 
Süd-Californien. 
Im herrlichen Autelope-⸗Valley am Fude des Sau 
Gabric'« Sebiraes ım Goumty Sa Beriardind bietet 
die grumdpdentiche Baıdy Mountain Solome jolsen, Die 
fi ın Ealifornien ım.t geringen Meiteln eine Hennath 
grüuden wöllen, eine ausg'zeichnete Gelegenheit, zu 
Bedingungen, wie ſie ſonſt nirgende geboten derden. 
Nur ein Kpital von 3375 bis 3325 erſorderlich Zah⸗ 
lungstermine äußerſt günſtig und erſtrecken ſich über 
einen Zeitraum von dret Jahren. Näheres im Bureau 


der Geſellichaft un 
Janicht— 
ren und 11 


Lakeside Building, 


| Südweit:@de vor Ndams und Glarf Str, 


gimmer No. 47, 
oder brieflich durch Herrn 240cdidalalmt 


F. GOETZ, c. o. ITinsis Slanlszig. 
Straußfedern 


werden unter Garantie in jeder Farbe wie neu gefärbt, 
gereinigt und friſirt. Nancy Kalversiep, 

midoſa 97 Benominee Str., 1. Flur. 
Rechtsanwälte. 


Adolph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Simmer 508, Chamber ci E.mmerce Building, 


140 Washington Str. 


Eelevbon 2024. 24ocibd.1} 


JULIUS GOLDZIER. Joun L. Ropezes. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, ne — 


3. M. LONGENECKER, früber Stratd'nmalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Janre lang Hili3-Staatsanwalt. 


Lorgenecker & Jampoiis, 
Redıts- Anwälte, Zutmer 406, "THE TACOMA”, 
Nordojtete La@alle u. Mad:ionitr., Chicago. 1306m 


MA2 EBERHARDT 
riedenäriter, 
142 WB. Madifon Str., gegenüber Union te 
Wobnung: 436 Kitland Boulenard. 12a 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien⸗Gebrauch. 
Haupt⸗Of ſiee: Ecke Indiana und Desplaines Str. 
1ipmodidbofali H. PABST, Manager. 


Das deulfche Dorf 


:MIDWAY PLAISANCE. 
Drei große Militär- 


oppel-Loncerie, 


Borm. 11 1ihr, Nadım. 3 Uhr, 
WAbends 7 Uhr, 


— ausgeführt von der — 


Garde Infanterie-Capelle 


unter Leitung de3 Lönigl. preußiichen Mufil-Direetent 
ED. RUSCHEWEYH, 
— und der — 


Garde du Corps-Capelle, - 


unter Veitung des köoniglichen Stabſ⸗ Trompeters 
G. HEROLD. 


Einziger fhattiger Garten 


in der [Deltausftellung. 


Anerkannl befleüche ei populären Preifen 


Inder Burg: Elegantes altdeutfches 
Wein-Rejtaurant. — Großes ethnographi 
Ihes Mufeum.—Waffenfammlnng. — Große 
Bermaniagruppe. — 50 Figuren in hifloe 
fhen Tradten. — Gruppe typifder 
deutfher Bauernhäufer. 


Buffalo Bill’s Wilder Westen. 
Die lebten fehs Tage 


Buffulo Bill’s@ag 


und poiltiv lete BVorftelung 
Dienftug, den Bl. October, 


un» Gongreh Der we 

balfig F —X der Welt. 
s2w&8&3. Str. 

gegenkder der Weltaudftellung 


Jeden Tag, ob ur anal m 
schein (Bonutays eintidht:eBl.‘, wm 
3 und 83) Na vortenfher, 
teiniter, ihönfter und beauemfter 
Tergyügungsvlag in Chirggo. Feik 
Shmus, fein Staub. An regnerijchen augen beionders 
zum Veruchgeeigut. 20 Zug don allen Gifenbahnen, 


rg) zu Allem 


"Mebertrifft Alles ın der Melt! 
Die Schlacht am „LBittle Big Horn" 


oder „Euflers ſehler Angtiſff.“ 


Eintritt 50c. Kinder unter 10 Jahren 25c. 
Rejervirte Sige 25c und Nic ertra. — Reftaurant zw 
Dopu Ären Prerfen auf dem Plate. . va 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANGE. 


WBundervoli dreijirte wilde Thiere, Löwen gm 
Terde, u. f. w.— Brökte Sammlung 
jeltener Mifen und Bapageich, 
Vorftellingen täglıd —* 3) und 5 Uhr Nachm. und 
r Abends. 
Eintritt: 500. —Reitaurant ımıt populären Preifen. 


$50,000 uerii 
Auler Holel- Möbeln 


im Auctiensverhauf. 


Beginnend Montag Morgen, den 30. Hrt., 
Morgens 10 Ahr, 


verfaufen wir im MARQUETTE HOTEL, 
Ede Adams und Drarborn Str,, die 


Einrichtung von 300 Zimmern 
— aldi: — 

Möbel, Teppiche, Hanr-Matraßen, gules 
beitzeug, Ceinenzeug für Pelten, - 
uf. w., u.f. w., ferner 
Bar: und Office Ginrihtung, einen 
großen Geldfhranf, ujw., uſw. 


EDISON, FLERSHEIM & CO,, 


mdofj Auctionatoren. 


0 


Der Eullige Pole, 


Kalender für 1894, 


ift bei allen Bücher-Ugenten, Nermsftored und Zeitungßs 

trügern zu babıu. Breid 20 Eents. Bortofrerug 

us und Auslande, H. KRAUSE, 203 5. Ave. 
Rama 


Vaſſage-Scheine 


von und nach allen Plaätzen in 


Deulſchlund, Oeſterreich und der Schweiz 
Spottbillig. 


Bolſmachten, Erbſchafts Einziehungen 
ſowie Geldſendungen durch die 


Reichs⸗Voſt 


unſere Specialität. 


0. B. RICHARD & C0., 


62 9. CLARK STR. (Sherman House). 
EH” Sountaas vifen von 10-12 Uhr. 


Milwaukee 


und zurück 


851.00. 


Jeden Sonntag uud Domnerſtag 
Bhalebaci ˖ Zampfer 
“CHRISTOPHER COLUMBUS.” 


“ Ban Burer Str. Dod. Aoe 


9Aht Morgens. Sonnlags u. Donnerflags, 


Nach und von 


DEUTSOHLAND 


über Bremen, Samburg und Hutimerpen. 


=—=gillets= 
In den billigften Preifen. 


Infernalisnales Elnwanderungs » Burdke, 


Seneral-Agenten der Hanfaskinie, 
33 NORTH CLARK STR.. CHICAGO, ILL. I4o8 


An die Fleifher von Chkago! Wir 
fhiaclen, fühlen und liefern Echmwerne für den 9 
iz bitten um Zhre Yuf räge uiid garantiren prompis 


euren ME TOPner-Springer Cd, 


dutadd bir 
Hauptojfie Ecke 40. u. Halsted $t., Zei.: yarba 7a 


Wenn Ihr die beiten Dit Tonne 


| Eheltnut-Weicökohlen . . . . für $2,60 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz-Biere. 
Austin J. Doyle, Präfident. 11ja1jmddf 


Adam Ortseifen, Pic Präfident. 
H.L Bellamy. &etreiär und Schagmeilten 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


* “PERFECTO". 
reines u. Hopfen-Dier, beftens zu empfehlen, 
Telephoue ae — 


und Indiana Cump-ohfen . für 52.90 
haben wollt, jendet Nuftrdge an 


E. PUTTKAMMER, _ 
Schiller Buitdg., 103 Rawdelpg ie 


Ale Trftellungen werden C.O.D. ausgeführt. - Semänfb 


chuhberein der Hausheſther 
aegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Sarrabee Str. 


Sein 


— ® 


| BR EEE 


9 
: 614 Kar / “ 
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Vergnügungs-Weqnweifer. 


mbra— She Struggle of Life 
Mi e H- Midway Rlaifance. 

rtiu m— America, 
vo Bills Wilder Weiten. Str. 
Opera Houfe—Sinbad. 

va The aterhedg Irving. 

Veutfhes-Dior [Midway -Plaijance. - 

tand Opera Houje—A Trip to Chinatown, 
Bagenbeds Arena— Midway Plaifance, 
HaderiysKajino (Eden Mujeum)—Ninftiels, 
Maymarket Tiheater—A Parlor Matd, 
Dooleys Ehenter—Goguelin—Hading. 
Marlowe Theater (Englewood)— The Voodoo, 
DeBikers Theater Rrother Kohn. 
Bhiller THeater—Lady Windermerei Fan. 

tocadero— Mufiler und Tänzer. 

indjor Theater—DOle Dijon. 


bia 
5 
» 


—— - 


b "Die Berliner Landtagstivahlen. 


- Die Vorbereitungen wegen ber Ber: 
Kliner Landtagswahlen : vollziehen fich 
Fbizher no in großer Stille. - Das 
tüjwergemicht wird von allen Par- 
leien zunaßjt auf die Gewinnung zus 


J 
verlüjiiger Wahlmänner gelegt; erit 


mad der Wahlmännerwahl wird ich | 


F überhaupt überfehen laffen, ob e& ge= 
A lingen wird, 
jorittsring zu fprengen. 
Filet. Nirgendswo wird die Un 
IF fähigkeit Eugen Richter zur politi= 
Fihen Führerjchaft einer großen Par- 
F keirihtung in jo weiten Kreifen jeiner 
ehemaligen blinden Gefolgicaft jo of- 
fen anerfarnt, wie hier in der Reichs— 
= hauptitadbt. Bor allem hat man hier 
F aus näcdjiter Nähe feine Unduldfam- 
F feit gegen abweichende Meinungen, jei 
nen Nepotismus in der Beförderung 
F der ihm blind folgenden Getreuen zu 
"wichtigen politifchen Shrenitellungen, 
" feine Vorliebe für gehäflige perfönliche 
* Berdächtigungen der politifchen®egner 
* fennen gelernt. Wenn heute nahezu 


ſämmtliche Landtagsabgeordnete, welche 


die Reichshauptſtadt bisher vertreten 
haben, zweifellos politiſche Nullen er— 
ſten Ranges ſind, die, abgeſehen von 
dem jetzt an die Luft 
Alex. Meyer und Virchow, lediglich 
Creaturen Richters ohne jede politiſche 
Bedeutung und Selbſtſtändigkeit ſind, 


wie insbeſondere die beiden Hermes, 


ber Secretär Richters L. Pariſius, der 
Chef der Claque Knörcke, der Tiſch— 


dichter Träger, der von ſeiner Pariſer 


Tanie ſo trefflich „auf dem laufenden“ 
erhaltene Dr. Langerhans, ſo begreift 
ſich daß ſelbſt in weiteren freiſinnigen 
Kreiſen ſich eine gewiſſe Auflehnung 
geltend macht. Dieſer Krieg inner— 
halb der einſt in Berlin ſo mächtigen 


vorigen Frühjahr erfolgte Spaltung 


den iſt, ſich jetzt zur freiſinnigen Ver— 
einigung bekennt, ohne im übrigen an 
ſeiner Parteiüberzeugung 
nehmen zu wollen. Die beiden Par— 
teirichtungen bekämpfen ſich demgemäß 


jetzt bereits öffentlich recht herzlich und 


gründlich. Doch wird man nicht gut 
thun, dieſem Sturm im Glaſe Waſſer 
eine allzu große Bedeutung beizumeſ⸗ 
ſen. Zurfreiſinnigen Vereinigung ha— 
ben ſich durchweg die vornehmern und 
rxrubhigeren Elemente des Forktſchjritts 
ſchlagen; ſie geben ſich noch immer 
© vem fchönen Traume hin, daß fie den 
liberalen Gedanten, den fie zu bertre- 
ten borgeben, vor allem dadurch für- 
bern könnten, daß fie den feulenbe- 
mwaffneten Richter mit Glacehandichu= 
= hen anfafjen und mit Chocoladenjtüd- 
- ben irren fünnten. Gie parlamen- 
= tiren, fie complimentiren, fie hofiren, 
und während defjen jeßt fie Herr Riw- 
ter der Reihe nach aus allen Vereinen 
und Berfammlungen mit unerbittlicher 
Strenge an die Luft, jpielt jelbit den 


er nie ein Wäflerchen getrübt hat. In 
© ben freifinnigen Vereinen geht e3 jekt 
© hoch her; wo .einft die Barth und Brö- 
mel, die Bänrberger und Hinze, Die 
Alerander Meyer-und Nicert die viel- 
gefeierten. Redner und Gäulenheiligen 
waren, da herrfcht jeßt wieder als ein= 
ziger Triumphator Eugen Richter und 
berfündet die Acht und Aberacht über 
feine ungetreue Gefolgichaft. Es iſt 
ergreifend gu lejen, mie tief er ic) 
Durch die ungerechten Angriffe dieſes 
Hinze (der Name fage jchon alles!) 
Fund diefes Mommfen (des Sohnes fei- 
= nes Vaters, eines Affeffors a.D., eines 
Angeftelten der engliichen Gadgejell- 
ſchaft!) gekränkt fühlt. Ein Aſſeſſor 
a. D. hackt dem andern ein Auge aus; 
es iſt entſetzlich. Nichts ſei unrichtiger, 
als Eugen Richter einen die freiſinnige 
Partei beherrſchenden Einfluß nachzu— 
ſagen. Sogar die jetzigen Berliner 
Landtagsabgeordneten natürlich 
ohne Dr. A. Meyer — werden ob ihrer 
großen parlamentariſchen und Berufs⸗ 
igenſchaften in den deutſchfreiſinnigen 
Himmel erhoben, ein Seiltänzerkunſt— 
ſtück, das vollſte Bewunderung findet. 
Geht man der großen Nervoſität des 
Herrn Richter gegenüber den verhält— 
mäßig unſchuldigen Scherzen der frei— 
ſinnigen Vereinigung auf den Grund, 
ſo wird man bemerken, daß Herr Rich— 
ier im höchſten Grade beſorgt iſt, nicht 
wegen der erfolgten Parieiſpaltung, 
ſondern als Folge ſeiner zerſtörenden 
Parteiführung dieLandtagsſitze inBer— 
lin mit einem Schlage zu verlieren. 
Die Stimmen der erſten Claſſe ſchei— 
nen ihm vollſtändig verloren; auch in 
der zweiten Wählerclaſſe iſt die Zahl 
ſeiner Anhänger offenbar in der Min— 


derheit; er fieht faum noch eine Mög: 


lichkeit, in ‚verfelben eine, wenn auch 
= nur fnappe Mehrheit zu gewinnen, und 
Daher der Zorn und daher da3 Toben. 
Die deutjchfreifinnige. Vereinigung 
macht ihm das Herz nicht jchwer; da- 
für bat er eine viel zu große Veradh- 
Hung gegen die Abgefallenen und Un 
geireuen. Er eriennt vielmehr, daß 
bon manchen feiner früheren Anhänger 
die ganze Schwierigfeit, die aus ber 
© Yufbringung der erforderlichen neuen 
= Keihtöfteurn entjteht, nicht zum ge— 


 zingften Theile auf- feine Kurzfichtig- - 
Feit und Blindwüthige: Oppofition bei‘ 


— der Behandlung der Militärvorlage 


geführt wisb. Er fpielt fich jegt. 


it. lerifher Miene ald den Ret- 
t.ber Zabalsfabritanten gegen ‚bie 
ie Gteusrbelajtung auf. Aber aus 


diejes Mal den Yortz | 
Die Aus | 
ſichten liegen hierfür nicht gerabe 


gejegten Dr. 


Schaden | Quftfchiff von der doppelten Fahrge- 





‚ten, jehr leichten ı 


bem Kreife diefer Herren wird ihm im» 
mer nachbrüdlicher entgegengehalten, 
daf gerade fein und .der Seinigen ab» 
lehnendes Verhalten in eifter Linie da= 
tan jchuld ift, daß alle übrigen Steuer- 
objecte, vor allem Bier und Brannt- 
mein, jebt nicht zur Dedung der vom 
Reichstag befchloffenen Mehrausgaben 
herangezogen werben bürfen, daß in 


erjter Linie vielmehr der Tabak bluten | 


muß. Die Zeiten, wo Herr Richter 


mit, feinem unausgefegten „Nein“, mit | 
| derungen des Verfehres und derfiriegd- 


feiner Ablehnung jedes. praftifchen 
Schaffens und Beflermadens eine 


| blinde Schaar von Anhängern hinter 
ſich herſchleppen konnte, ſind jetzt vor— 


über. Das fängt auch nach und nach 
an Herrn Richter einzuleuchten, und 
daraus erklären ſich zumeiſt jene ner— 
vöſen Ausfälle gegen ſeine ehemaligen 
Parteigenoſſen, die er jetzt nicht tief 
genug zur Hölle verwünſchen kann. 
(Kölniſche Zeitung“.) 


— 


Ein lenkbares Luftſchiff? 


Der „Patriotiſche Verein für Luft 
ſchifffahrt“ in Berlin ertlärte ſeiner— 
zeit in einem öffentlichen Aufrufe über 


alle modernen Rieſenanſtregungen mi— 


litäriſcher Rüſtungen hinweg unter 
Anderem Folgendes: Die gewaltige 
Macht aller militäriſchen Inſtitutionen 
fällt in Nichts zuſammen vor der 
Macht, welche die in fachwiſſenſchaftli— 
chen Kreiſen anerkannte Erfindung des 
lenkbaren Luftſchiffes in ſich birgt. Die 
Macht des lenkbaren Luftſchiffes liegt 
in der genauen Recognoscirung und in 
dem zu jeder Tages- und Nachtzeit un— 
gehinderten, unfehlbar jede feindliche 
Poſition treffenden und vernichtenden 
Herabwerfen großer Maſſen von Ex— 
ploſivſtoffen (Dynamit), ferner in der 
für Geſchoſſe unerreichbaren Fahrhöhe 
und in der ſchnellen Bewegung des 
Schiffes. Es iſt ferner bekannt, daß, 
als die Skeptiker am lauteſten die 
Möglichkeit eines lenkbaren Luftſchif— 
fes verlachten, von den franzöſiſchen 
Hauptleuten Krebs und Renard in 
Meudon bei Paris ein lenkbares Luft— 
ſchiff erbaut wurde, welches am 9. Au— 
guſt 1884 zum Staunen der ganzen 
Welt einen Bogen über der Stadt zu 
beſchreiben und an ſeinen Abfahrts— 
ort zurückzukehren vermochte. Als bei 
ſtarkem Wind dasſelbe Luftſchiff das— 
ſelbe Manöver nicht wiederholen konn— 


ma· 2 | te, waren Neid und Unmilfenheti fchnell 
freifinnigen Bartei lehnt fich an die im GE er IBABR, Des gamaen Berlin, db 
äußerlich an; e3 it fo weit gefommen, | gleich.er bisher unerreicht daftand, als 
daß, mer von Fortfchrittsleuten fi 


über Herrn Eugen Richter Hlar gemor- | dent. bir —— weitere Fort- 


ein Fiasco anzufehen, vergelfend, daß, 
wie auf allen Gebieten, jo auch auf 


Ichritte gemasht werden fönnen, und in 
der That ift Renard fchon dabei, ein 


Ichmwindigfeit wie damals zu erbauen, 
To daß e3 auch bei jtarfem Winde lenf- 
bar jein würde. Der Umitand, dap 
bie und da mihlungene Berfuche Unbe- 
rufener diejfes jchwierige Broblem in 
Miperedit bringen, fann den Forts 
Ichritt auf diefem Gebiete nicht aufhals- 
ten. Die Dampfmafchine 3. 8. mird 
Tchon Seit hundert$ahren verbollfomm= 
net, und dennoch merben ‚noch heute 
Patente über Verbefferungen derjelben 
genommen und vermwerthet. Ein Unter- 
jchied bejteht jedoch hier darin, daß die 
Dampfmafchine auf allen Stufen ihrer 
Entwidlung eine brauchbare Mafchine 
mar, während das Luftfchiff erjt von 
dem Momente an brauchbar wird, mo 
es auch gegen einen ftarten Wind fah- 
ren fanın. 

Hermann Oanswindt, Ingenieur in 


| Berlin, fol nun — nad Unficht bes 
we : .- | obengenannten Vereines — nahe daran 
De a a veenerh dar fein, diefes Problem zu Töfen. Haben 


Ion feine Patente eine® Tenfbaren 
Ballonz in Berlin und Parid vom 
Sabre 1883 den Hauptleuten Krebs 
und Penard die Anregung zu ihren 
Berfuchen gegeben, jo Tcheinen feine 
praftifchen Verfuche mit einer Flug- 
mafchine ohne Ballon, nad dem Ur- 
theile herdorragender Fachleute, voll- 
eıd3 den Sieg über alle technifchen 
und . theoretifchen Schivierigfeiten da— 
bon getragen zu haben. Der Erfinder 
hat nämlich mit einigen taufend ITha- 
lern, welche ihm 1888 einzelne Mitglie- 
der des „Batriotifchen Vereines für 
Luftichifffahrt”, kurz bevor dieſer 
Verein nach dem Tode ſeines Vorſi— 
tzenden, des Oberlehrers der Mathema—⸗ 
tik und Phyſik und Ingenieurs Otto 
Preß, ſich auflöſte, zur Verfügung 
tellten, ſeine Flugmaſchine fix und 
fertig erbaut, nur als Material ſtatt 
des damals noch ſehr theuren Alumi— 
niums verſuchsweiſe erſt das billige 
Eiſen angewendet. Dre Apparat wurde 
auf eine Decimalwaage geſtellt, durch 
Menſchenkraft in Thätigkeit geſetzt, 
ſeine Hebekraft gewogen; und ſiehe da, 
es ergab ſich, daß der Apparat, nur von 
der Kraft eines Mannes betrieben, in 
die Luft aufſteigen würde, wenn an 
Stelle der Eiſentheile das drei Mal 
leichtere Aluminium verwendet würde, 
das heißt je ſchneller die Flügel des 
Apparates inBewegung geſetzt würden, 
deſto leichter würde der Apparat nebſt 
Luftſchiffer auf der Waagſchale und 
deſto mehr Gewichte mußten von der 
anderen Schale entfernt werden. Es 
blieben bei normaler Kraftleiſtung des 
Luftſchiffers nur noch ſo viel Ge— 
wichte zu heben übrig, als das Eiſen 
an dem Apparat ſchwerer iſt, als Alu—⸗ 
minium an ſeiner Stelle ſein würde. . 

Der Zufall wollte es, daß jetzt gerade 
das Aluminium in Folge einer neuen 
Herſtellungsart ganz außerordentlich 
im Preife ſank, nämlich von 200Mark 
auf 6 Mark per Kilo, ſo daß einer 
Maſſenherſtellung von lenkbaren Flug— 
apparaten aus Aluminium nichts mehr 
entgegenſteht. Jene Verſuche ergaben 
aber auch, daß ſelbſt der drei Mal 
ſchwerere eiſerne Flugapparat lenkbar 
in der Luft fliegen würde, wie der Nach— 
folger Moltkes, der preußiſche General⸗ 
ſtabschef Graf Schlieffen, welcher auf 
Befehl des deutſchen Kaiſers mit einer 
Suite hoher ſachverſtändiger Officiere 


den Apparat beſichtigte, ſchriftlich be⸗ 
gutachtet hat, wenn er durch 


Ganswindt zwar erfunde 
gen Geldmangels noch nicht doſſen 
und ſeht - träftigen 


Das Kind lebte noch und gab 





„Abendpoſi⸗, Chieago, 


| Motor in: Tchnellere: Bewegung gefeht 


werden" fönnte; ja jelbft eine leichte 
Dampfmaschine würde dazu genügen, 
menn nur die Geldmittel zu ihrer An- 


geitanden hätten. Vereinigt man voll- 


apparat, welcher fchon bei Anwendung 
bon Menichenfraft fliegt, noch mit 
dem Gansmwindt’fchen jehr Teichten und 
fräftigen Motor, fo entitände einLuft— 
fahrzeug, melcdhes den höchiten Anfor= 


führung genügen, ja auch den Rtenard’= 
chen Ienfbaren Ballon im Kriegsfalle 
erfolgreich befämpfen fünnte. 

Wie ein und zugefommenes Circus 
lar bezeugt, hat Gansmwindt nach Ian= 
gen Verhandlungen nunmehr vom fai= 
ferlichen Batentamte zu Berlin das Pa= 
tent für feine Erfindung erhalten. 

(Amerifa.) 


Ein fürdterlihes Berbreden. 


Yus Neuß wird berichtet: Ein ent 
jeßliches Verbrechen ſetzte dieſer Tage 
unſere Stadt in Aufregung. Als der 


Sohn des Kutſchers Weyers Nachmit— 


tags kurz nach 2 Uhr mit ſeinen beiden 
Schweſtern und dem Webermeiſter 
Lüppertz den elterlichen, in der Krur— 
gaſſe, zwiſchen dem Nordcanal und der 
Krur gelegenen Garten betraten, ſahen 


ı fie, wie die „Neußer Ztg.“ berichtet, in 
dem Gartenhäuschen ein Eleines, mit 


befleidete3 
Das 


Hemd und Strümpfen 
Mädchen auf der Erse liegen. 


| Hemdchen desfindes mar blutgetränft, 


bie übrigen Kleider desjelben lagen in 
twüjter Unordnung auf der Erde um- 
ber. Bei näherm ‚Zufehen fanden ‚ie, 
daß der Unterleib des Mädchens auf: 


| gejchligt war. Die Händchen hatte das 


eingefrallt. 
auf 
Fragen nach feinem Namen noch einige 
lallende Laute von ji. Alle Hilfe war 
aber zu fpät. Kurz nach der Ankunft 
im Hofpital erlöfte der Tod das Opfer 
bon feinen Leiden. Da3 Mädchen ift 
ein fünfjähriges Kind des Schloifer 
Nap: Vormittags um zehn Uhr Hatte 
das Kind auf dem Münfterplaß in der 
Näse der elterlichen Wohnung noch ges 
jpielt. Ai3 feine Mutter e3 gegen 11 
Uhr in’s Haus rufen mollte, war e3 
nicht mehr auf dem Münjterplat. Da 
das Kind Sonntags oft bei feinen 
Großeltern zu Mittag aß, machte die 
Mutter ji) weiter feine Gedanten. 
Bormittagd um 9 Uhr war das Mäd- 
chen bei feinen Großeltern in ber 
Rheinſtraße und im alten Poſtgäßchen 
geweſen und hatte auf beiden Stellen 
je zwei Pfennig erhalten. Als dasKind 
aufgefunden wurde, fanden ſich noch 
zwei Pfennig auf der Bank im Gar— 
tenhäuschen vor. Es iſt alſo wahr— 
ſcheinlich, daß das Kind Vormittags 
in einem Zuckerwaarengeſchäft ſich et— 
was gekauft hat und auf dieſem Wege 
von ſeinem Mörder zu der Mordſtelle 
gelockt worden iſt. Verdächtig, den Mord 
begangen zu haben, iſt eine Perſönlich— 
keit folgenden Ausſehens: Ein Mann 
von großer Geſtalt, bekleidet mit einem 
dunkeln Rock, darunter eine carrirte 
Arbeiterbluſe, dunkeln Beinkkleidern 
und einem weichen Filzhut von ſchwar— 
zer Farbe. Der Betreffende hatte einen 
dunkeln Schnurrbart und trug einen 
Regenſchirm mit weißer gebogener 
Krücke. Sein Alter wird auf etwa 33 
Jahre geſchätzt. Dieſer Menſch, der an 
dem betreffenden Morgen früh um 46 
Uhr auf dem Mühlenwege zwiſchen 
Hamm und Bilk einen Mordverſuch 
an einem Dienſtmädchen verübt hat, 
iſt wahrſcheinlich um 64 Uhr Morgens 
mit der Fähre vonHamm auf das dies— 
ſeitige Ufer übergeſetzt und über die 
Chauſſee nach Neuß weitergegangen. 
Am Daumen der linken Hand ſoll er 
eine Bißwunde haben, weshalb er die 
linke Hand im Rockärmel verſteckte. 


arme Weſen in die Erde 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


—— — — 


Kurz und Seit. 


* Stimmt für den Deutfchen George 
%. Blanfe al3 Richter für Superior 
Court. anz 

* I einem Anfalle von Schwer: 
muth mante die in Grand Erofling 
mwohnhafte Frau Libbie Latis den Ver: 
fuch, ihrem Keben ein Ende zu. machen, 
indem fie eine ftarfe Dofis Gift: ver- 
fchludte, während fie bei einer No.544 
Wabaſh Ave. mohnhaften Familie zum 
Befuh wat. Im St. Lukashoſpital 
brachte man die Lebensmüde bald wie— 
der außer aller Gefahr. Frau Latis hat 
vor wenigen Wochen ihren Mann durch 
den Tod verloren. 


Scheidungsklagen 
wurden geſtern folgende eingereicht: Eliſabeth ge— 
gen Nicholas Schmidt, wegen Grauſamkeit; Eliſabeth 
gegen Del. E. Mathews, wegen Grauſamkeit: Katie 
gegen Roscoe C. Linkes, wegen Verlaſſens; James F. 
gegen Julia A. Bell, wegen Grauſamleit. 

Die folgenden Scheidungs-Dekrete wurden bewilligt: 
Shelby K. von Chalotte T. Fay, wegen Verlaſſens; 
Joſef von Bertha Vesley, wegen Verlaſſens; Rellie F. 
von Charles H. Williams, wegen Trunkſucht. 
a 
D, HSanneß, 

mwat’en Haud! 

fang Better Michel, 
da war er mit Hülfe 
von Dr. Pierce's 

Gölden Medical 

Discovery aus ei» 

nem blafjen, fcrofu- 

löfen Sungen ein 
dider, pausbadiger 
Bengel geworden. Wie das zuging? Das 
ift Schnell gefagt. MS blutreinigende, fleiich- 
bildende und Kraft erzeugende Panacee fennt 
die ärztliche Wifjenihaft nichts dem ‘Dis. 
covery” Gleicwerthiges. Die Krankheiten, 
die es furixt, kommen von träger Leber oder 
unreinem Blut. Gegen alle, diejer Quelle 
entitammenden Krankheiten ift ed das ein 
zige Mittel, für weldes garantirt 
mwird. Es hilft gegen Dyspepfie, Biliofität, 
Bronditis, Hals- und Lungenleiden, gegen 
jede Art von Scrofeln, jelbft Schwindfudt 
(oder Lungenfcrofeln) in ihren Anfangsfta> 
dien und gegen die hartnäckigſten Haut- und 
Gewebskrankheiten; erzielt es keine Heilung, 
p wird das dafür bezahite Geld zurüdgege- 

eu. ö 


Se fhlimmer Dein Katarrh, um fo noth- 
wendiger braudjft Dit Dr. Sage’8 Catarrh 
Remedy.; Die Eigenthümer desjelben offes 
riren 8500 für einen Fall von Schnupfen, 


‚den fie nicht luriren koͤnuen. 


»Auskunft an A. 


sehani e 


vr 


Griag der Berfuhung. ' 


An eine böfe Lage hat fich einWelt- 
ausftellung3befucher, Namens Frank 


Ihaffung dem Erfinder zur Verfügung | Eufpman, aus Albany, N. 9., duch 


feine eigene Schuld gebracht. Am Mon= 


end3 ‚einen leichten Aluminium-Flugs | 19 Nachmittag hatte er, angeblich aus 


DBerjehen, aus einem Barbiergefhäft 


an der Dearborn Str. einen fremden | 


Ueberrod mitgenommen. Er beihloß 
ihn zurüdzugeben, fand aber in einer 
Zafche des Nodes zu feinem Unglüde 
einen Mechfel über $35, ein Um— 
ftand, der feinem Vorhaben fchnell ee 
andere Richtung gab. Cuſhman be— 
bielt jet den Rod und verfuchte am 
Dienftag, den Wechjel auf der „State 
Loan Bank“ an der LaSalle ©ir. ein- 
zulöfen. Der Caflirer fchöpfte jedoch 
Verdacht und fchickte einen Boten nad 
ber nächlten Bolizeiftation. Ein Ge— 
heimpolizift verhaftete Eufhman une 
ter der Anklage des Diebftahl® und 
brachte feinen Gefangenen nach der 
Harrifon Str.-Station, mo er geftern 
Bormittag von Richter Folter unter 
8500 Bürgſchaft denGroßgeſchworenen 
überwieſen wurde. Als Eigenthümer 
des Rockes wurde der Grundeigen— 
thumshändler H. Sonntag ermittelt, 
deſſen Office ſich im „Aſhland Block“ 
befindet. 


* Stimmt für den Deutſchen George 
J. Blanke als Richter für Superior 
Court. anz 

* Die 50jährige May Cenan aus 
Salamanca, N. HY., war geſternNach— 
mittag an der Wallace Str. aus Ver— 
ſehen auf einen unrichtigen Straßen— 
bahnwagen geſtiegen. Als ſie ihrenIrr⸗ 
thum bemerkte, ſprang ſie ab, bevor der 
Wagen zum Stillſtand gebracht wurde. 
Dabei ſtürzte ſie ſo heftig auf das 
Straßenpflaſter, daß ſie einen Bruch 


der Hüfte davontrug und bewußtlos 
liegen blieb. 


Ein Ambulanzwagen 
brachte die Verunglückte nach dem Mer— 
cy⸗Hoſpital. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deutſchen, 
über deren Tod Pen Gejundbeitsamte ziwiichen gejtern 
und heute Mittag Meldung zuaing: 

Ama Zimmermann, Nr. 284 Will! Str., 21 2. 

riedrich Koerber, Nr. 132 Haftings Str., 8X. 

Anna Sandberg, Nr. 463 Derrborn Ave, 49 I. 

Hrau Hannemann, Pr. 651 W.Superior Str., 542. 


* —— 
LPAIN EKPELLER } 


= Gicht, Infiuenza, Neuralgia, & 
WRuecken, Brust, und Seiten-) 
; Schmerzen, U. 8. W, 
Bevor man zu kanfen braucht, erbaslt man } 


OSTEN, FREIe 4 
das werthvolle Buch " Wegweiser zur ji 
Gesundheit” mit Anorkennnungs-Schreibe 

A prominenter Aerzte, etc. Ban adressir 


5 F. AD. RICHTER & 60. 
> 17 Warren Str: 
NEW YORK. 


Preis Medaillen !- ' 


7 Europaeische Haeuser : Rudolstadt, 1 
London, Wien, Prag, Rotterdam, Olten, 
‘Nuernberg, Konstein, j 
Bei: 


\ eipzig. 
25&z 50c: die Flasche. 
D. Schroeder, 465 und 467 Diiimaufee Ave, 
Bruno H. Goll, 661 MW. 12. Etr., 
Dit Kolgau, 22. Str. u. Archer Ave. 


„ ?RE anderen Apothexoro· 


erst TON 


Agenten und Wiederverkäufer 


gegen liberalen Rabatt verlangt. um den PBlattdät: 
idhhen Boltsfalender, herutgeben don de „Ne 
Dorker Plattdürjde Poit“, zu verkaufen. — Preis 
25 Geuts. GEO. B. TIARKS, 
24olw 179. Randolph Str. 


und mehr, Dauernder VBerdienit 
bet anftändiger Arbeit, garrutiren mir 
I Sedem, der eine Dritrifts- Agentur für 
unjere Bilder und Hausjaden zc. 
— übersunnt. Zocim, 
Adr. 0. & S.SILBERMAN, St.Paul, Minn 


Kleine Anzeigen. 








Berlangt: Männer und ſtnaben. 
Anzeigen unser diejer Rubrit, 1 Gent daS Wort.) 
Verlangt: Schneider, bei Riffel, 398 39. Etr., Ede 
Andiana Ave, 

Terlangt: Ein junger Mann,der gut Feniter-Pusen 
beritcht, „für Saloomarbeit. Lund ZN. Clark Str. 

erlangt: Bäder an Biod und Cafes. Näheres 
ztoiichen 6 und 7 Uhr, Ede Wells und Kinzie Str., 
Hotel, Nordweſt-Ecke. 

Verlangt: Guter Schn 


ington Str., Baſement. 


eider, bei Mayer, 151. Waib: 


2 t: Zoei junge, engfiicheiprehende Männer, 
Pücher zu liefern. Zu erfragen bei Jojeph Balte, 
587 N. Halſted Str., unten, hinten. 


Verlangt: Ein erſter Claſſe Rochſſchneider. 423 ©. 
Halſted Str. 

Verlangt: junger Mann Pferde 
und ſich ſonſt nüßlich zu machen. 554 S. 


zu beſorgen 
Weſtern Abe. 
Verlangt: Gute Pelz-Operators. 211 State Str., 
Novelty Fur Co. 
Verlangt: Ein Soffleur. Schaumberg und Schind- 
ler, Mb W. Indiana Str. 


Verlangt: Butcher, guter Shop*nder, 
Wurſt macher; eingewanderter vorg’zogen. 
Market Str. 
‚ Yerlangt: Fin junger Mann von 20 Jahren, um in 
einer Käjefabrit 20 Meilen von Chicago zu arveiten. 
Nabzufragen 331 Wells Str, Yarement, zwiſchen 5 
und 6 Abends, 

Verlangt: Väder, Store einzurigten. 749 Lincoln 
Str., nabe Milwaufer Ave. 

Terlangt: Fin ftarfer junger Mann, um Pferde zu 
bejorgen. 401 S. Glart Str. 


Berlangt: Ein Schneider al Luipeiman. 127 Zul: 
ferton Ave. 


jowie ein 
ZUM. 





Vırlangt: Fine erfte Hand an Cats. 561.9. Str. 

Verlanat: Agenten in Stadt und Cand.zum Ver: 
fauf von Lotten in Harvep, der großen Fabrifftadt, 2 
Meilen jüdlih von der Chicago Stadtgrenze. Mie: 
dritte Breiie, leichtefte Bedingungen. Liberale Com: 
mimon. Spreht vor oder jehreibt wegen Karte umd 
” 9. Lord, 143 Ya Salle Str., Sim 
mer 26. indofria 

Verlangt: Fin Arbeiter, $1.95 den Tag. Zu erfra— 
gen 110 Randoiph Str., eine Treppe. 240clw 


Verlangt: 506 Arbeiter für Negierungs:Tevee& in 
Arkınjas und Mijfiifippi: Peute zum Scaujeln und 
für Schubforren $1.50 big $1.75 per Tag, Yubrlente 
220 bis $25 der Monat umd Board, billige Fabrt und 
ie gut den ganzen Minter in mildem ri 

arfung tüalıc $ en . 
Market Str., ———— 2oclm 


Terlaugt: Griter Flafie müdhterne, intelligente Deuts 
e Agenten, DVeiteßelegempeiten sr Die ihtigen Mäns 
zer. 34 LaSalle Str., Zimmer 41. 4. Flur.  WBagbw 
Verlangt: Leute für den Rerfauf de „Quftiger 


Bote“ Kalenders fii je, As Fifth Ape. 
für 1804. 8. Krauſe, 18ipbio 


Berlangt: Franen un» Mäpden. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Rüden und Fabriken. 


Verlangt: Mädgen, Mi der Räbmaſchi 
gt: Mädchen, er Nähmaſchine zu 
nähen. 312 North de — 


Verkangt: Griahre, ar= - — 
tomac Abe. Friabrene Dädgpen an, Mäntel, N 
Verlangt: Avei g Mm i ndo en für erſter 
Alaſſe Arbeit an Seftenride 0 %. Str. dmd 
Verlangt: Mädden zum „Gotton-Spulen“. 57 W 


Fiur dmdo 


Rerlangt: Gute Fädieri | gumann, 
Die Et letinnen. Johann ' wide 


Dett 26. October 1893 


einge han bobe — 


m. * 
NIE 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
495 Gleveland Ave., im Store. 


Vügeln. Auch zweites Mädchen. 3639 Michigan 
Ave. 
Verlandt: Ein Madchen für Hausarbeit. 594 R. 
Robey Str. 5 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 147 
€. North Ave. 
Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Eleiner yamilie. 563 Turling Str., 2.Flat. 
Verlangt: Junges Mädchen zur Unterftügung ber 
Hausfrau. 233 North Ane., Store N 
Verlangt: Ein deutih:3 Mädchen oder ältere Frau 
für leichte Hausarbeit. 4228 S. Halfted Str. 
Verlangt: Ein Mäpdden für allgemeine Hausarbeit 
in einer Heinen jyamilie. M S.Aihland Ave., Flat 2. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit oder 
Küche. 35 GC. Indien br.  — — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 162 Evanfton 
Ave., nahe Wellington Ur. die 
Verlangt: Hauspälterin in mittleren Jahren. 787 
MW. Chicago Abe. \ —— 
Berlangt: Tüchtige Perſon, die einen Haushalt ver⸗ 
fehen fan. 540 Wabajh Aoe., eine Treppe redts. 
Verlandt: Ein dentiches Dienſtmädchen für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit. Mis. Berbach, 133 16. Str., zwi⸗ 
ſchen Prai ie und Indiana Ave. Eee 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nahzufragen 
417 Marijhfield Abe. Dee x 
PRerlangt: Fin Mädchen für gemöhnlihe Hausarbeit 
>) 8, Worth Ave. 








Verlangt: Gin deutiches Mäpden für allgemeine | 
| Sausarbeit; muß wajdgen und bügeln fönnen. 303 | 
| Karrabee Str. 


 PVerlangt: Gutes Mädchen zum Kochen, Waiden | 


! Coneurrenz. Miethe mit ihöner Wobmung um 


ae | lig für $400. 


Geihäftsgelegenheiten. 


(Ungeigen unter diejer Aubrit, 2 Geht! das Wort.) 
Zu verlaufen: Meat Wartet an Milpaufe: Ane. 


Rahzufragen bei Bauer & Sweeney, Hund 7 Fulton | 
ı Grayland Park. « 


Str., Market. dofr 


Gezwungen zum jofortigen Verkauf: Ausg zeihnst 
gelegener Delicateflen:, Schul⸗, Candy, Gigarrınz 
und Spielwaaren-Gejchäft, nabe großer Schule. Kein: 





ment $15. Großer vollftändiger Waarenvpsrrath 
feine Einrichtung. Verlange für Alles nur 8190, bil: 

i Kommt jhnell. 3726 Emerald Aoe., 
1 2lod öftlih von Halfted Str. 


Zu verlaufen: 690 Milwaufee Upe., feiner, gutge- 
legener Grocery: Store, ohne Concurrenz, muB ichleus 
niaoft Amftände balber verkauft werden, nur $375, 
theilweije an Zeit. Diejer Store ift billig für $ 00. 
Beite Gelegenheit je zuvor offerirt. Kommt jofort, 
Billige Miethe. 690 Milwaukee Ave. 


Zu verfaufen: Gin gutzahlender Delicateffen 
an Milwaukee Ave. Nachzufragen 5ll Fre 
Tempel. 


Zu verkaufen: Candy:, Delicatefiens, Cigarren= ım) 
Tabal⸗Geſchäft, beſte Lage der Nordſeite; muß wegen 
Todesfalls ſofort verlauft werden. Zu erfragen 17 
Belden Place, Abends nach 5 Uhr. 


Zu — Billig, cin Gandy:Store, frankHeit?- 
halber. 753 W. Norry Ave. dir | 


gu verfaufen: Gin guter Saloon an der Elybourn 
Ave. Ich habe drei Gejchäfte und fan fie nicht alleın 
führen, Diejes ift jehr billig. Nacdhzufragen 121—123 
N. Desplaines Str, Ede Kinzie. df ſa 


Zu verkaufen: Wegen Umſtände, Candy- Tabak-, 
Spielwaaren-Geſchäſft und Laundry. 
Ave. 


Zu verkaufen: Spottbillig, gutgelegener Groceryſtere 
mit zwei Pferden und Wagen, großer Waarendorrath, 
elegante Einrichtung. Kommt jofort, wenn Ihr einen 
guten Gejhä’tsplag haben wollt. Theilweiſe an Ab— 
sahlung. 4214 Cottage Grove Abe. 

Zu verfaufen: Roardingbau:, M Zimmer, 40 Bon 
ders, krankheitshalber. Ausfunft: 344 €. t 
Ave. 





 Verlangt: Fine tüchtige, ledige frau als Haushäl⸗ 
terin in einer Familie mit drei Kind:rn und Witt: 
wer. Aodrefie: ©., 61 N. Clinton Str. 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit. Kleine Fami— 


lie. 214 Schiller ES EA A 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen oder Frau 
für gewöhnliche Hausarbeit. 1424 Montana Str., 
nabe Yincoln Ave. 


z Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1555 Yill Ave, 

Verlangt: Ein Mädchen, das alle Hausarbeit gründs 
fi) verfteht. 398 Lincoln Ave. 

Verlängt: Gute Mädchen für zweite Arbeit, Privat 
und Store. SHerrihaften belieben vorzujprehen. 123 
Einbourn Ape., 1 Treppe. 

Verlangt: Eine Wajhfrau. 362 W. Erie Str., 3. 
Flur. 

Verlangt; Herrſchaften, welche gute Mädchen ſuchen, 
wollen gefälligſtt vorſprechen bei Frau Peters, 28 E. 
North Ave. 


Verlangt: Gute tüchtige Mädchen für alle Arten 

Hausarbeit für Stadt_ und Land, Serrichaften belie: 

ben vorzujpredhen. 187 S. Halfted Str., Scholls. 
Zoclm 


Verlangt: Ein Mädchen. 238 Evergreen Ave. md 











Verlangt: Junges Mäpchen zum Aufwarten. PVic- | 
> OSar 
250clw | 


toria Tunnel, 340 State Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 
Kinzie Str. 

Nerlangt: Gutes ftarfes Mädchen für Hausarbeit. 
525 ©. Halited Str. nıdo 

Verlangt: Eine tüchtige Köchin, welche qut plätten 


7m 


mDdo 


fann, in einer Heinen Yamilie, wo ein Mann gebalz | 


Vorzuſprechen zwiſchen 6 und 9 UhrAbends 


ten wird. 
mDdo 


149 Ca$ Str. 

Verlangt: Fin tüchtige® Mädchen für Reftaurant; 
ques, das jchon etwas vom Kochen _veriteht. Am. 
Radtke, Ede Adams und Dearborn Str. 


3 Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Yausar: 
beit. 518 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Dentihes Mädchen für Hausarbeit, Yas 
milie don vier. 1047 R. Halfted Str., Top Ylat. 


Verlanat: Eine i Waſchfrau für Reſtaurant nad 
Omaba, Neb., Reife frei. Yu erfragen 375 5. Ave., 
im Rejtaurant. mdfr 


Verlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und Ges 
fhäftshäujer. Herrichaften belieben vorzufprcchen in 
Miedlinds StellenvermittlungssBurcau, 587 Larrabee 
Etr. &p,3ın 


Berlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer für Stadt und Land. Herrihaften be⸗ 
lieben vorzuſprechen. Duske, 448 Milwaukee Av. 201m 





Verlangt: Sofort, Köchinnen. Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Rindermädchen und cinges 
wanderte Mädchen für die beiten Pläse in_den feinitn 
Familien an der Siüpdjeite, bei bohem Lohn. Frau 
Serion, 215 32. Str., nabe Indiana Ave. bi» 

Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar: 
beit, Hausarbeit, und Kindermäpdchen. Serrichaiten 
belieben vorzuiprehen bei Frau Echleiß, 159 WM. 18. 

t. 13jnbiv 


Mädden finden qute Stellen bei hohem Lohn. Mi$. 
Gifelt, 147 21. Str. Freiih eingewanderte ſogbteich 
untergebradt. Etellen frei. 13in1f 


" Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 

Geſucht: Aunger, williger Butcher fuht Stellung. 
Nahzufragen bei 9. Michel, 85 Fifth Uve., oder 523 
N. Martet Str. 

Geſucht:? Kürzlich eingewanderter Deutſcher ſucht ir— 
gend eine Stellung; iſt im Schreiben bewandert. — 
Vieann 163 R. Kalten Str. 


Sefuht: AungerGrocern-Elerf wünjcht Stelle; dem= 
felden ift weniger am Gehalt gelegen, als fih_bier 
einzuarbeiten; Ipricht gut engliiy. Diferten: 8. 4, 
Abendpoft. 

Geſucht: Ein guter Hufichmied fuht Stellung. — 
George Wittmann, Maywood,IU., Bor 416. 2öolw 


Gefuht: Ein erfahrener junger Mann fuht Stel: 
fung in einem Grocery:Store; veriteht auch gut mit 
Pferden umzugehen. 192 W. Divifion Str, Zim— 
mer 11. 

Geſucht: Junger Marin, ipricht deutich und englifh, 
fucht irgend eine Veihäftigung in der Stadt. Äffer— 
ten: 8. 9, Abendpoit. 





Gefuht: Cabinetmaker und Carpenter, mit allen 
Reparaturen, Poliren jowie Erneuern von gebraudhten 
Möbeln vertraut, jucht Stellung bei mäßigem Kohn. 
Adreflen unter: DO. 15, Abendpoft. dmdo 
Geſucht: Zuverläſſiger Mann, 45 Jahre alt, ſucht 
irgend welche Beſchäftigung; ſieht mehr auf qute Be— 
handlung, als auf hohen Lohn. 6 Orchard Str., 1. 
Flat. —do 

Gefuht: Lediger herrichaftlicher Kutfcher, geiwejener 
reitender Garde-Artillerift, jucht geftügt auf gute Em= 
pfehblungen per fjofort oder jpäter Stellung. Adreſſe 
D. 3, Abendpoit. mdo 
Geſucht: Conditor, Cafebäder, bier fon gearbeitet, 
fudt in Hotel oder Bäderei irgend eine Stelle. Joſef, 
137 Wells Etr. ındo 

Geiucht: Ein erfahrener Räder fucht jofort Stellung. 
U. Schild, 24 W. Lake Str. mdo 


Gefuht: Junger Mann twiinicht das Butcher- oder 
Salovongeihäft zu erlernen. Offerten DO. 3, Abend: 
poft. mdo 


Sefuht: Ein deuticher Sattler juht Stellung, will 
billig arbeiten, um fich zu vervolllommnen. Dfferten 
D. 4, Abendpoft. md 


Gefudht: Ein guter zuverläjfteer Calebäder fuchtStelle 
als erfte oder zweite Hand. Offerten N. 10, Abend: 
poft. mdo 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Eent da3 Wort.) 


Geiuht: Eine junge Frau, in allen Haus- und 
Handarbeiten erfahren, wüniht irgm» welche Beſchäf⸗ 
tigung, auch Wäjhre ind Haus zu nehmen. Vollmer, 
982 Elybourn Ave., nahe Fullerton Ape. 

Geudht: Fine Frau wünſcht Familienwäſche ins 
Haus. 12 W. Obio Str., hinten, oben. dfrſa 

Geſucht: Eine Wittwe mit einem 5 Jahre alten 


Kinde juht eine Stelle al Haushälterin. Nachzu— 
fragen Freitag Morgen 327 Cottage Grove Ave. 


Sejuht: Wäihe in und außer dem Haufe. 232 
Hudſon Ave., Hinterhaus. 


Gejucht: Deutihe Frau fucht Wafhpläge. M. Pilz, 


48 Emma Str. 


Gejuht: Mädchen für Küchen:, Haus: und Teidhte 
Arbeit, jowie Haushälterin, juchen Pläge. 361 Ely- 
bourn Ave., Frauenheim. 


„ Gejuht: Frau, 30 Sabre, mit vier Nahr altem Kind 
ſucht Platz als Haushälterin. 361 Clybourn Ave. 


Geſucht: Eine unabhängige Wittwe in den 50:r 
Jahren ſucht Stellung als Haushälterin. 66 Rees 
Etr., Bajement. 


Gefuht: Gelernte Köchin fuht Stellung, feiner Bu: 
fineßlund oder Reftaurant. Mi U. O., 100 Bunter 
Str, 2. Flat. 24oc1o 


— Geſucht: Mädchen ſucht Stelle als Dienſtmädchen 


575 31. 


bei deutijher Familie und gutem Gehalt. 
3 mdo 


Str 


— Gefudt: Tüchtiger deutfcher Koh fucht Stellung in 
Saloon oder Reitaurant. Offerten erbeten 3. 3, 
Abendpoft. mdft 

Geſucht: Eine reinliche deutſche Lunchlöchin ſucht 
Stellung. 8 Marvin Str., nabe Weſtern Ave. modfr 

Gefuht: Ein junges deutfhes Mädchen, erft einge: 
wandert, wünjcht einen Pla in befferer deuticher wa= 
milie. 4086 Wright Str. mdfr 


Gefucht: Perfecte Schneiderin verlauft Schnittmufter 
nah Maß, garantirt guten Sig. 13 R. W. Beethos 
ven Place. mdo 





Verſchie denes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Fortgeflogen: Ein fhöner Bapagei mit gelbemfopf 
tk Samftag von 512 Nodle Str. fortaeflogen. Dem 
Dr. Malot, 


ES pracpeillehrer, 184 €. Obio Er. 





Zu verkaufen: Fin, Heiner, aber quter Grocz 
megen llebernabme eines größeren Geichäites. 
Agenten. 349 Ircbard Str. 

Zu verfaufen: Qilfig, aut eingerichteter Hardirare- 
&tore, 3 Jahre etablirt, flott:s Gejgäft. Keine Agen- 
ten. 1169 Milmaufee Ave. 

„su ‚erlaufen: Gin guter Meat Market. Nr. 146 
Sy Str., nahe Chicago Ave. mdo 

Zu verlaufen: Ein gutgehender Butcherſhop, billig. 

178 E. Fullerton Ave. mdfr 


gu verfaufen: Kohlenyard, Pferd und Magen. 35 | 


N. Market Str. dnido 

Zu verkaufen: Im Geſchäftsviertel der Stadt, einer 
der beſten Saloons mit lebhaftem Verkehr, tauſchen 
deufelben enent. gegen 1. SKlafle Grumdbeiik. O’Don: 
nel & Duer Bavarian Brewing Co., Ede 40. und 
Wallace Str. 12ipbiv 





Bu verfaufen: Unter günftigen Bedingungen, meh: 
tere gute Cd:Saloons. Würden dieielben auch gegen 


&., ©. und Wallace Str. Wado bw 


Zu vermiethen und Board. 
(Aazeıgen unter diejer Nubrif, 2 Gent: da? Wort.) 
. 3a vermiethen: Schlafzimmer, an einen oder zwei 
Herren. 8 Paulina Place, nahe Elſton Ave. 

u ‚su vermietben: Möblirtes Zimmer für einen Derrn. 
56 Orhard Str. 

Zu vermietben: Schönes, belle Frontzimmer an 1 

oder 2 Herren, auh Damen, billig. Fr. Mid, 1955 


I N. Albland Ave, 


Zu vermiethen: Geräumiges, helles, hübſchen 
Frontzimmer, paſſend für zwei Damen oder Herren. 


551 Sedowick Str., 1. Flat. 


gu vermietben: 4=, 5:, 6- und 7:3immersiylat3 mit 
allen Verbeſſerungen. Zu erfragen bei J. Dempſter, 
521 W. Taylor Str. 18oclm 
‚Zu bvermietben: 6=-Zimmer-Flat, jhön, groß und 
billig. 103 Qudjon Xoe. nıdo 
— — —— “ —— ⸗ 

Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Ceuts das Wort 
Zu miethen geſucht: Ein junger Mann ſucht möb— 
uirtes ‚immer in einer anftändigen Yamilie, oder bei 
einer Yrau. Offerten und Preisangabe S. 35, Abend: 
poit. 


gu miethen gefucht: 2 bis 3 Ieere Zimmer, $1I-$5 
Miethe, eine halbe Stunde vom Kentrum. 72 Poto— 
mac Uve., Wegner. 


Zu miethen gejucht: Gin Tleiner heller Store, pai= 
fend für Kleidermacherin, mit Wohnung im Bauie, 
in guter Gegend der Nordjeite. Adreſſe J. 40, Abend— 
poſt. mdo 


Pianos, mnfitaliihe Initrumente, 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Uprigbt:Piano, billig. Nehme auch 
Orgel in Taufh. 457 W. Chicago Une. fadido—1ing 


Nur 35 für ein ſchönes Roſenholz „Knauer“-Piano, 
bei Aug. Groß, 86 Wells Str, dFja 


Zu verfaufen: Elegantes Uprigbt:Piano, fo gut wie 
neu; nur $100 baar. 89 Schiller Str., nahe Seng- 
wid, 2loclio 

Verſönliches. 
(Unzeigen ımter dieſer Rubril. 2 Cents das Meort.) 

Uleganderzs Gehbeimpolizgeiälgen 
tur, 1831 W. Wadijon Etr., Ede Halited Sır., 
Zimmer 2], bringt irgend etwas in Grjabrung auj 
privatem Wege, 3. B. jucht Verichivundene, Gatten, 
Sattinnen oder Verlobtee Ale unglüdlichen bes 
ftandsfälle unterjucht und Beweife gejammelt. Wuch 
alle Fälle von Diebftabl, Räuberei und Schwindeler 
unterjuhe und die Schuldigen zur Nedhenichaft gezo: 
gen. Wollen Eie irgendwo Erbichaft3-Aniprücde gela 
tend machen, jo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Jrgend ein yamilienmitglied, wenn auß:r 
Haufe, wird überwacht und über deflen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. An 
irgendwelchen Berlegenbeiten fonımen Sie zu uns, md 
wir werden die richtigen Echritte für Sie ıhun. reis 
Rath in Nechtsfachen wird ertheift. Wir find die cins 
ige deutiche Bolizei- Agentur in Chicago. Auch Sonn 
tag3 offen bi3 12 Ahr Mittags. 9ayli 

John M. Bredt & GC o., das befannte deutiche 
Aumwelier:Geichäft, im Columbus-Gebäude, 103 State 
Etr., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold umd 
Diauranten; verfauft Uhren und Numelen 
au Abihlagszahlunma und madt alle Re= 
paraturen zu Fyabrifpreiien. 19jpon 





Buchbinder-Arbeiten aller Art: Zeitichriften, Noten: 
bitcher, Glaffiter, Romane, u. f. w., auf Gefhnad: 
vollfte und Billigfte eingebunden. Buchagenten beſon— 
ders berücfichtigt. fyred. Mees, 40 La alle Str. — 
Schreibt Poſtkarte, wir jprechen vor. llolm 

Damen, Abtung! Plüfhmäntel werden gereis 
nigt, ausgebeffert und auf neuefte Mode Ca und 
Sadet3 umgearbeitet. QTuchmäntel machen wir auf Ors 
der billiger als fie in Retail-Stores zu haben find. 
Elite Eloaf and Suit Co., 210 State Str. IBoclın 

Ugnes Bader, bitte um Adreſſe. Albrecht aus Ber— 
lin, 25 Ihomas Str., bei Ralzer. doir 

Zu adoptiren: Gin netter Tjähriger Knabe, Offr: 
ten: D. 9, Abendpoit. doft 


G. Schüßler, Krauticneider, 208 Blue Island Ave. 


200.210 


Verlangt: Pamen, welche MWöhnerinnen ayfivarten 
und Hebammen werden wollen. 512 Noble St. 2103 
Löhne, Noten, Rentbill3 und jchlehte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zablung ohne Erfolg. B.Brady, 
County:Gonftabler, 76 5. Ave, Zimmer 8. 13oclm 
Herr Robert Blume, Bäder aus Sadjen, wird er: 
fucht, jeine Adrefie unverzüglid an die „Abendpojt“ 
gelangen zu laffen, oder perjönlich vorzuiprechen. biv 
Plüfh-Eloal3 werden gereinigt, geitcamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 S. Halited Str. 19jebw 
Ale Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen 
Srifeur und Berrüdenmacer. 334 North Ave. 19jalj 
Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 213 
Milwaulee Ave Dffen Eonntaos. 240clj 
Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Mort.) 





Gründliher Glavier- und Gefang-Unterriht wird 
ertheilt 3329 Emerald Ave. 260c,1:0 
Unterriht im Engliichen für Damen und Herren, 
6 Stunden wöh:ntlih, $2 per Monat. Auh Buch: 
ührung, Typeiwriting, u. ſ. w. Peite Lehrer, kleine 
laffen. Zags und Abends. Niffens Bufineb Col— 
lege, 467 Milwaukee Ave, Ede Chicago Ave., Be: 
ginnet jekt. 260bi 


Englifh-Lejen, «Schreiben und Sprechen in Ddrei- 
Big Stunden lehrt Herren und Damen nah neuer 
Methode der erfahrene Epracdlehrer Mocller, 54° 
Larrabee Str. mdo 


Englifher Unterriht (auh Damen) nicht in vollge⸗ 
padften, jondern Kleinktaffen, gründlich, jchmell, biis 
lie; aub Buchdalten, Rechnen u. j. iw., Tags und 
Abends. Wrof, Georg Ienfien, Prinzipal, academiſch 
gebildeter Pehrer der Epracden und Sandelswiflens 
fcheiten. Deutichsamerit. Sandelsichule, 844 Mil: 
mwaufee Av., Ede Divifion Str. Peginnt jest. 12jpbio 

Aerztliches. 


(Anzeigen unter diejer WHubril, 2 Cents dat Wort.) 
* ae 





Dr. Hatbawan & © o., leitende Specialiiten 
in Däuner:, Yrauen:, geheimen, Haut-, ut: und 
nervöjensrankheiten. Conjultation frei. Medic nn g:: 
liefert. 70 DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis 9 “ib, 
Sountags 10-4 Ude. Deutich geiproben. Lofer unf re 
großeAlnzeige in nächfterAusgab: der Ubop. Zöjiddili 


Stottern wird geheilt. Ginzig. bewährtes Spitem. 
Erfolg garantirt. Achttägige Probe-Bebendlung irci. 
Spredftunden 11 bis 1 Uhr. Otto Mey, Ddeuticher 
240c2w 
Frau. Zabel, 

tanenarzt und Geburtsbelferin, 
erteilt Ratb in allen Frauentrantpeiten. 
AT Sedewid Etr. 16jp2mt 


Grauentranfheiten eriolgreich behandelt. 
SSjährige Erfahrung. Dr. Röjc, Zimmer W, 113 
Mdans Str, Ede von — 


Eprechftunden v 
bis 4 Eonntags von 1 bis ben be 


Winde 





— Beißlehts:, Haut:, Blut:, Rieren- und Unterleib» 


Krankheiten ficher, jchnell umd dauernd geheilt. Tr. 
Ehlers, 112 Wells dr uabe Chiel 7 ge Aiabw 


850 Belohnung für jeden Hallbön Sautfrant 


bett, grannlirte —— Ausichlag md Hämor: 
zboiden, den Eollivers Hermit: Salve 


nicht heilt._50c die Schachtel. Ropı & Sons, 19 
Ranpeigh Cs e bie 


Summerdale. 


| Groß Park. 


32 W. Chicago | 
® 


| baar FW. 


- a; 
| Die 


| 21o,jadidofa 





E. . . JAve., Mapiewood 
Lotten oder andere gute Sicherheit austauſchen. Zu — on. 
erfargen bei O’Donnell & Tuer, Vavarian Brewing 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter dieier Rubril 2 Ceuts⸗ das Wort.) 


Billige Lotten! Billige Sorten! 
Grapland Bark. 
300 und aufwärts. 


Armitage Av.-Subdiviſion. Armitage Av.-Subdiviſion. 
32 und aufwarts. 

Summerdale. ummerdale. 
8550 und auſwärts. 
Groß Vark. 


— 


8875 und aufwärts. 


Groß Park. 


Alle auf leichte Abzahlungen. 


Seht uns, ehe Ihr kauft. 


Koeſter K Zander lavofa 
Ri Max r 
öck. Bridbaus, 
Preis. 


0 E. North Ave: 
vermiethet zu 


N 


| für zwei yamilien 


gen zwei Dloc 
Zu verf n: ot, an Aibland Up, 
und Centre St., Navensiwood, $1100; auf Abzahlung. 
5 ift ein Vargain. 
Koefter & 3 


69 Dearborn Str. 


r 


Ao, ſadidoſa 
Zu verkaufen: Eine B-Fuß-Lot, an Roscoe Blod., 
Groß Park, 83875. 8100 baar. Reſt mon ch. 6 Proe. 
Koefter K Zander, 
69 Dearborn Str. 


u verkaufen: Erſte 7-Procent-Hyvotheken, 

geſichert durch Chieago Grundeigenthum, 

E. Melms 

178 Milwaukee Ave. 
: Billig, eine gute Frame-Cottage, 
[ Ave, nahe Milwaukee und Fullerton 
Zu verkaufen: Haus und Lot, umzussbalber billig. 
1178 W. Diviſion Str. dmdo 
gu verfaufen: ZIſtöckiges Brickhaus, Miethe 850.00, 
Preis 5100.00. 1337 Montana Str. dfie 


Geld. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Öeld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. ©. 
Kleine Anleiben 
von KA bis $100 unjere Specialität. 
Mir nebinen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern laffen dieſelben in Ihrem 


Beſitz. 
Wir haben das 
gdrößte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ander⸗ 
wärts hingeht. Die ſicherſte und zuverlätfigite Bes 
bandlun ugefichert. 
— L. B. French, 
18 La Ealle Str., Zimmer 1. 
u leiben wünıds 
3, BPierde Wagen, 
R inder Oja 
rt 


r 
geVSoan Co. 
d geliehe Beträgen von $25 bis $10,000, 3m 
tedrigiten Raten. Prompte Bedienung, ohne Defs 
_und mit dem PVorreiht, daB Guer Gigene 
Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity MortgageLXoan So, 


Te 
vo 
ga 


Ancorporirt, 
4MWafbington Str, erfter Flut, 
zwiſchen Clart und Dearborn, 


oder: 351 8. Str., Endlewood. 


Weit Chicago Loan Company— 
Warum nah der Süpdjeite geben, wenn Sie Gel» 
in Zimmer 5, Sayınarfer Gebäude, 161 Weit 
Madijon Str., esenjo billig ı auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten fünnen? Die Welt Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünschen, groß oder Fein, auf Sausbaltungs- Möbel, 
ianos, Pferde, Wagen, Garriages, Lagerbausjcheine, 
Maaren, oder irgend eine aiudere Sicherheit. Meft 
Chicago Loan Company, Haymarket Theater-Gebaͤude, 
immer 5, W. Madiion Str., nabe Halited. 24ipli 


Geld zu verleihen: Zu 6 Procent, auf verbeffert:s 
Ehicagoer Grundeigenthbum. , Darlehen zum Bauen. 
8. DO. Stone & Eo., 

206 La Salle Str. 


14ap1} 


LBocbhw 

Haaſe & Anderegg, Bankiers, 73 Dearborn Str, 
haben augenblick ich eine große Auswahl von erſten 9 12 
pothelken in Summen von 8200 bis $2000 zu 7 Bros 
cent Zinſen an Hand. WBo lw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
(Anzeigen unter diejec Rubrit, 2 Gents das Wort.) 

Zu verfaufen: Gin gutes, junges Pferd. 1484 Mils 
waufee Ave., im Butcher-Shop. 

Zu verlaufen: Gin junges Pierd, billig. Kein Ge⸗ 
brauch dafür. 1872 N. Hoyne Ave. 

Zu verkaufen: Ein billiges Pferd. 5 Seminary 
Ave. dofr 


Zu kaufen geſucht: Zwei gute Milchkühe. 220 
Epringfield Ave. 
‚gu faufen gejucht: Ein Pferd, Theilzablung baar, 
Reit auf 2-3 Monate, Mdrefle 3. 8, Abendpoft. 
Starkes Pferd und Gejhirr. 184 

mdoir 


gu verfaufen: 
€. North Ave. 
Möbel, Sausgeräthe 2c, 
Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Park Abe., zwiſchen 


F verkaufen: Ein Kochofen. 
dia 


Belmont und Centre Ave., im Bridhaus, 
‚ Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen witnjcht, werde 
ih Euch Drei, vier oder jehs Zimmer für Die Hälfte 
des MWreijes möbliren, al3 Guch irgend jenitiue 
berechnet wiirde; oder wenn Ahr ein große8 Haus 
ausjtatten wollt, werde ih Euch ſo behandeln, daß es 
Euch leid thun wird, nicht früher jchon 3u mir gefoms 
men zu jein. ch babe Upriabt-Pianos und Orgeln, 
die ich zır weniger al3 zum halben Breije verkaufen 
will. Schneidet dies gefälligft aus und erinnert Euch 
an S. Ridardjun, 134 E. Madijon Str, Zimmer 
3 und 4. gip,bie 
Seht: Schöne Lounge 8, elegante Zimmer-Einrichs 
tung mit Marimorplatte $20, wunderichöner „Radiank 
Home“ Heizofen. 105 W. Adams Str. mdo 
Kauf: und Berfaufs:-Angebote, 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dus Wort.) 


Zu verkaufen: Srautjchneider, billig. 
Str. 


201 E. Rorth 


Zu verkaufen: Eine ganze Reſtaurant-Einrichtung, 
ſehr billig, einzeln oder zuſammen. Mehrere gute 
Oefen, 1 Range, mehrere Betten, ſehr gute Eis box 


u. ſ. w. 151 Milwaukee Ave. dir 


Muß jofort verfauft werden: Für nur $275, billig 
für 8500, theilweife an Abzablung, großer Waarens 
vorratb, feine Einrichtung, billige Miethe, 148 Sedgs 
wid Str. 

E * A 4 * 

Zu verfaufen: Eijerner Badofen, zu halbem Brei, 
749 NR. Lincoln Str. 

Hier: Elegante Saloon-Ausftattung, feiner Bools 
tifh $115, Saloon-Ofen. 108 W. Adams Eir. mdo 

Zu verfaufen: Fine Singer-Schneider-Mafchine, hat 
$35 gefoftet, zu $l5. 2625 Union Ave., hinten. —ſa 


Alte und neue Saloons, Store: und Dffice-Eina 
rihtungen, Wall:Cajes, Schaufäften, Ladentijche, 
Epelving und Grocern-Bins, Eisfchränte. 9 €. 
Kortd Ave. Union Store Firture Ep. 22aelf 


$20 faufen gute, neue „Higb-Arın“-Nähmafchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jabre Garahtie. Donteftic 25, 
New Some 25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eldridae 815, White 815. Domeltie Office 216 S. 
Halfted Er. Abends offen. be 

Alle Sorten Näbmaihinen, garantirt für 5 Jahre, 
Vreis von $I0 bis 35. 246 S.*Halited Str., Ede 
Congreß. B. Goutevenier. 15d314 


Seirathsgeiude. 
(Jede Anzeige unter diefer Rubrik Toftet für eine 
eınmclige Einihaltung einen Toller.) 

Heiratbsgefuh: Fin Wittiver, 36 Nabre alt, mit eis 
genem Heim, twiünjcht dis Bekanntichaft eine älteren 
Mädchens oder jung:n Witrive mit etwas Bermösen 
jtveds Heirath. Hugo Dube, Weit Pullman Poſt⸗ 
Difice. 

Neelles Heiratbsaeiuh: Zwei Schweitern aus febe 
abtbarer deuticher Familie, mit etwas Wermögen, 19 
Jahre und 24 Jahre alt, der engliihen Sprache mäd= 
tie, bäusfih erzogen und mit gutem Gberalter, 
wuͤnſchen ſich mit rechtſchaffenen Herren, Handwerker 
oder Geſchüfts mann, wenn auch ohne Bermögen, zu 
verheirathen. Gefl. Briefe bitte zu richten an Miß 
Merri, Rr. 130 N. State Str., City. 


Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt: Mit $150 Baargeld, w:il ber 
Eigenthümer frank ift. Gute Gelegenheit für erfteren. 
10 W. Adams Str. Pi ——— 

Vartner geſucht: Wünſche mich bei einem guten Ges 
ſchaft zu betheiligen. T. U, Abdendpoſt. 

Partner verlangt: Gebildeter Maun mit etwas Gas 
u eis Partner in einem Ojfice-Geihäft. S6TIWEels 

tz, . 
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Min. 


Roman aus dem Jtalienifhen des Meminti. 


(Fortfegung.) 


Anfangs foftete e3 viele Miihe, bie 
Sache in’3 Merk zu fegen. Milla war 
Ihredlich unbehilflich in ihrem langen 
Reitkleid und mußte fich in nichts zu- 
recht zu finden. Sie war jehoch fehr 
bübih und ihre zarten Kleine Geitalt 
gewann in dem meiten Raum ber 
Reitbahn einen neuen Reiz. Der Hals 
erſchien äußerſt zierlich, faſt ſchmächtig 
in dem aufrecht ſtehenden, ſtark geſteif— 
ten, knapp anliegenden kleinen Kra— 
gen, der von einer dunkelgrünen Cra— 
vattenſchleife abgeſchloſſen wurde. Das 
junge, friſche Geſichtchen mit den im 
Nacken feſt zuſammengehaltenenHaa— 
ren und beſchattet von der ſchmalen 
Krempe des engliſchen Hütchens ſchien 
das eines Jünglings. Es koſtete Drol- 
lino zuweilen Mühe, ſeines Amtes zu 
walten, wenn er ſie betrachtete, gefeſ⸗ 
ſelt von ihrer neuen Erſcheinung, die 
ſo ſehr mit den Idealen des Berufes 
harmonirte, dem er mit Leib undSeele 
ergeben war. Und ſeit der Abreiſe des 
Herzogs befand er ſich täglich zwei 
Stunden bei der Herzogin, die immer 
in dieſer Kleidung und völlig ihm an— 
vertraut war. Er mußte ſie in den 
Sattel heben, mußte ſie die Zügelfüh— 
rung, die Rufe, die Stellungen lehren. 
Milla fand die Sache noch ſchwieriger, 
als ſie ſich vorgeſtellt hatte; ſie kam nur 
mit ihrem ausdauernden guten Willen 
und den heroiſchen Anſtrengungen zur 
Beſiegung ihrer Furcht vorwärts. Aber 
dieſe kehrte unbeſiegbar jeden Augen— 
blick wieder, und Milla, die in ihrer 
unſinnigen Angſt, zu fallen, außer ſich 
gerieth und doch jeden Schrei erſtickte, 
erfaßte oft mit krampfhafter Hand den 
Arm Drollinos. Dieſer fühlte ſich ſei— 
nerſeits von einem eigenthümlichen, jä— 
hen Schrecken durchzuckt, fühlte, wie 
ſein Innerſtes inAufruhr gerieth. Aber 
ohne ſich zu beſinnen, was es wäre, 
beherrſchte er ſich und beruhigte, ſelbſt 
ruhig, die Herzogin, indem er ihr mit 
überzeugendem Ton wiederholte, ſie 
möge ſich nicht fürchten und ihm ver— 
trauen. Er machte ihr Muth mit einem 
Lächeln, in dem etwas Gebieteriſches 
und Flehendes zugleich lag, mit einem 
ſelten geſpendeten „Brav ſo!“ Milla 
faßte Vertrauen, und das half unge— 
mein. Sie beſtand auf ihrem Unter— 
nehmen, gehoben von dem Gedanken, 
daß ſie all' dieſe Beſchwerden um Giu— 
lianos willen aushielt, um ihm das 
Vergnügen einer Ueberraſchung zu 
machen. Und in den kritiſchen Momen⸗ 
ten, wenn es ihr ſchien, ſie könne ſich 
unmöglich mehr im Gattel halten, 
dann blickte ſie geſpannt auf Drollino 
und ſchöpfte Kaltblütigkeit aus der 
Ruhe, die in ſeinem Blicke funkelte, 
überzeugt, daß in allen Fällen ſeine 
Hand ſie ſtützen würde. Ach ja, Drolli— 
no war wirklich ein guter Lehrer! 

Da die Zeit beſchränkt war, mußten 
die Lektionen jeden Tag wiederholt 
werden, obſchon dieſe übermäßigen 
Leibesübungen die Herzogin wirklich 
ſehr ermüdeten, da ſie nicht daran ge— 
wöhnt war. Wenn ſie aus dem Sattel 
ſtieg, konnte ſie ſich kaum mehr auf 
den Füßen halten, und oft mußte fie 
fich, menn fie die Reitbahn verließ, auf 
Drollinog Arm fügen. DO, wie müde 
ivar fie, jo müde, fo fraftlog, daß fie 
fich faft ganz dem ftarfen Arm des 
jungen Xehrer3 überließ. 

Die Rüdfehr des Herzog? machte der 
eriten Veriode der Lektionen ein Ende. 

Er war blaß, niedergefchlagen; aber 
er gab Milla ala Urfache davon dieEr— 
mübdung durch die Nachtfahrt in der 
Eifenbahn vor. Auch war er etwas ner- 
vos, etwas aufgeregt; die Gefchäfte 
wurden immer verwidelter; aber er 
wollte um jeden Preis fie nach feinem 
Kopfe Durchfegen und mußte daher die 
Reife nochmal?, vielleicht noch mehrere 
Male machen. Er brachte außer dem 
Ban douce und demE&onfect ein pracht- 
volles Corallenhaldband und eine 
Menge Filigrannadeln mit. Milla war 
fo entzücdt darüber, daß fie vor Freude 
zu meinen anfing und ihrem Mann 
nicht genug danten fonnte. Aber Giu- 
liano ſchien von dieſen überſchwängli— 
chen Dankesbezeigungen nicht ſehr er⸗ 
Freut und fragte plöglieh, vielleicht um 
denjelben ein Ende zu machen: „Und 
die Ueberrafhung?“ 

„Roh nicht,“ antwortete Milla la= 
hend; „das nächte Mal.“ 

Uber fie war auch nit für das 
nädjite Mal, obfchon die Herzogin, jo- 
bald Giuliano wieder verreift mar, 
die Veftionen bei Drollino mit großem 
Eifer. von neuem wieder aufnahm. Als 
ber Herzog zurüdfam, hatte fie bie 
Reitbahn noch nie verlaffen. Diesmal 
brachte er ihr einen Brillantring zum 
Gejchent, fragte aber nicht nach der 
Ueberrafehung. Und nad) vierzehn Ta- 
gen erhielt er abermals Gefchäftähriefe, 
die ihn fortriefen. 

Mila, die anfangs und aus dem 
Thon angeführten Grunde eine gute 
Miene zu Giulianos neuen Beichäfti- 
gungen gemacht hatt:, fing an, diejel- 
ben jeßt doch etwas. läftig zu finden. 
Gerade jeßt, da er jo freundlich, To 
gefällig, jo zuborfommend gegen fie 
geworden mar, zwangen fie ihn immer 
bon ihr fortzu eben... immer.... Die ber- 
wünſchten — chäfte. 

Milla war wirklich glücklich; ſie ver- 
gaß die Vergangenheit, wie man einen 
häßlichen Traum vergißt. Giuliano 
hatte vollſtändig Genugthuung geleiſtet 
für die ſchlimmelleberraſchung des ver⸗ 
floſſenen Herbſtes. Schließlich war ſie 
auch ein wenig Schuld daran geweſen 
mit ihrer Unklugheit. Nein, jetzt wußte 
ſie, was das Leben iſt. Man muß klug 
fein, die Gelegenheiten meiden, tein 
Stroh zum Feuer legen. Run war feine 
derartige Gefahr mehr vorhanden; fie 
war bed Herzens ihres Giuliano jetzt 
ganz ſicher, ſicherer als je zuvor! 

Am Tage nach der dritten Abreiſe 
ihres Gatten hatte Milla eine Ueberra⸗ 
ſchung, als ſie in die Reitbahn kam. 
Statt Kalif erwartete ſie Mia, welche 
ſchon geſattelt und von Drollino ‚gehal- 
ten bereit ftand. - 


„aAbendpoit“, Chicago, Do merftag, Den 26. Detober 1893. 


Sie zögerte einen Yugenblid und f ah ! 
ben jungen Mann an. 

Er erröthete und fagte feife: „Steis 
gen Sie auf, Frau Herzogin!“ 

Und alfs fie bequem im ‚Sattel Jaß, 
fügte er leife bei: „Ich babe gedacht, 


wir gemacht haben, gut wäre, ein neues 
Pferd zu verjuchen.“ 

„Aber thut e8 Dir nicht leid?“ fragte 
Mila lachend. 

„Kein,“ 
Sie werden mehr Vergnügen haben, 
Mia zu reiten!“ 

Sin der That, dad war eimas ganz 


anderes! Mia hatte ein außerordentlich | 


weiches Maul, fchnelle und leichte Be- 
megungen. Milla legte nad und nad) 
die Furcht ab und fand ein unaus- 
preshliches Vergnügen am Reiten. Sie 
fing an, fich qut im Sattel zu halten, 
erlangte Gefchidlichkeit und Ungezwun= 


genheit, und Drollino empfand feinen’ 


geringen Stolz, wenn er die teizende 
Amagzone frei und ficher auf Mias Rü— 
den jah. Sie fanıen ihm beide in ber 
ariftofratifchen Schönheit ihrer Raffe 
als bevorzugte Weſen von unſchätzba— 
rem Werthe vor. Beide waren in die— 
ſem Augenblicke ihm unterthan, er lei— 
tete Beide mit Stimme, Geberde und 
Blick; er fühlte für Beide eine merk— 
würdig verwandte, leidenſchaftliche 
Bewunderung, für Milla und für 
Mia wäre er jeden Opfers fä— 
hig geweſen. Die Stunde der 
Lection war für ihn die ſchönſte des 
Tages geworden; er fehnie fie herbei, 
aber doch nicht ohne eine geile unbe- 
Itimmte, neue Furcht, die ihm, dem Un: 
erichrodenen, unerklärlich war. Wenn 
Mila 3. 8. etwas mwiderfahren, wenn 
fie fallen... fich verlegen jollte? 

E3 fam ihm manchmal vor, daß er 
ein faft fchmerzhaftes Zittern befüm- 
pfen mußte, wenn er auf dem enali- 
Ten Stiefelhen der Herzogin Die 
Schnalle des Steigbügels fchloß, oder 
wenn beim Uebergeben der Zügel feine 
Yinger mit denjenigen der Herrin in 
Berührung famen. Manchmal ftiegen 
fonderbare hdeen in ihm auf, unfinnig? 
Hnpothefen ftellten fi} in feinemftopfe 
zufammen. Wenn 3. 8. ihre Pferd: 
plöglih fcheuten, gemeinfchaftlich 
durdgingen und fie über Stod und 
Stein in die Ferne, -meit, meit fort 
trügen..., an einen Ort, von mo feine 
Rückkehr möglich mwäre.....; wenn Mia 
ftörrifch würde und er die Herzoain, 
wenn auch mit dem Opfer feines eige- 
nen Lebens, retten fönnte!.... Aber 
alle diefe müßigen Hirngefpinfie be- 
Ihäftigten nur felten auf einen Mo- 
ment den zmeiundzwanzigjährigen 
Kopf, oder beffer gefagt, kaum tauchten 
fie auf, jo waren fie auch fchon mieder 
verſchwunden vor der ehr einfachen 
Logik der Wirklichkeit. 

Welche Luft, al3 man enblich bie 
Reitbahn verlaffen konnte! 


Nun fand die Lection in dem. un- 
ermeßlihen Raum der Triften ftatt. 
Drollino ritt in feiner Eigenfhaft ala 
Lehrer neben der Herzogin; und ba 
diefe feinen Stolz gegen ihre Unterge- 
benen fannte, hielt fie e& nicht unter 
ihrer Würde, freundlich mit ihm zu 
fprechen und ihn zum Sprechen zu ver- 
anlaffen, wie damals, da fie noch Kin— 
der waren. Drollino war ftolz darauf, 
die Herrin durch das meite Grün - der 
Triften führen zu dürfen, die ihr an- 
gehörten; er ließ die Herben an’ ihr 
borüberziehen, erklärte ihr die Ge- 
bräuche der Pferdezucht, lehrte, fie die 
Eigenichaften unterjcheiden, welche den 
Merth derXhiere beitimmen. Er bradte 
ihr einiges aus feinem reihen Schab 
bon Kenntniffen auf dem Gebiete der 
Pferdezucht bei und mußte fie ihr auf 
eine weder pebantilche, noch plumpe 
Meife mitzutheilen. Er gerieth inEi- 
fer, wenn er ihr von diefen Dingen 
Ipracdh, die für ihn fo innige Beziehung 
hatten zu feinem geliebten Beruf; feine 
Stimme nahm eine Art offener, männ- 
licher Energie an, durch welche e3 mie 
ein ferne® Echo einer unbelieqbaren 
Leidenichaft zitterte..... Der Schau: 
plaß lag endlos in voller Schönheit por 
ihnen. Mila athmete in vollen Zügen 
die ruhige, freie Yuft der Ebene und 
machte jih ein Vergnügen daraus, 
Drollino über alles zu befragen, was 
ihr unter die Augen fam. Ein ander- 
mal hingegen war die Herzoain nicht 
zum Sprechen aufgelegt, und fie durd)- 
titten fchmeigend lange Gtreden im 
Galopp, während der HYuflichlag ihrer 
Pferde fo einträchtig und gleihmäpig 
auf dem Boden ertönte, als wäre es 
der rafche Rhythmus eines endloſenRi— 
tornells. 

Milla gewann Mia lieb; ſie brachte 
ihr Zucker und liebkoſte ſie häufig. Und 
es kam vor, daß Drollino zuweilen, 
wenn er das Pferd wieder in denStall 
geführt hatte, lange unbeweglich ſtehen 
blieb, auf Mias glänzende Mähne 
ftarrte und die Hand auf der Stelle 
ruben ließ, welche die Herzogin einen 
Augenblid liebfofend geftreihelt hatte. 


(Fortjegung folgt.) 


Eine Näubergeihihte mit politi- 
them Hintergrund, 


Aus Athen wird berichtet: nm ei- 
ner Eleinen Orifchaft des meltlichen 
Theſſaliens, zwiſchen Kharditza und 
Lamia, waltet ein gewiſſer Malliopulos 
als Demarch (Bürgermeiſter), ein ſehr 
reicher Mann, wie man ſagt, Millio— 
när. Kürzlich an einem Nachmittag 
ging ſein Sohn, der vor der akademi— 
ſchen Prüfung ſteht, mit ſeiner jungen 
Frau Aſpaſia und deren SchweſterAn— 
gelica auf ihren ländlichen Beſitzungen 
ſpazieren. Als er mit dem Feldwäch— 
ter ein Stüdchen zurücdhlied, murden 
die beiden Damen von fünf beipaffne- 
ten Männern angefallen und fortg: 


“führt: der junge Ehemann entlief, F 


Wächter desgleichen. Es kamen nun auf 
Veranlaſſung des Alten, d. h. des re— 
gierenden Bürgermeiſters, von allen 
Seiten die Bauern herbei mit Piten, 
Senſen und einigen Flinten, die wohl 
aus der Zeit der griechiſchen Freiheits⸗ 
kämpfe herſtammten, im Ganzen 160 
Mann. Trotzdem gelang es, wie man 
eraählt, den Räubern, ihre Beute in 


Sicherheit zu bringen, und durch die 


der ganze Preis auf das Haupt 
daß es jetzt, nach den Fortſchritten, die 8 
Werk von drei Stunden. 





Drohung, man merde fie töbten, ein 
Löfegeld von 24,000 Drachmen zu er- 
preffen, melches fofort herbeigeſchafft 
wurde. Fräulein Angelica war inzwi— 
ſchen noch freigelaſſen worden, ſo daß 
der 
Alles dies war das 
Unter den 
Räubern beſanden ſich die beiden be— 
rühmten Hauptleute ſelbſt, Tſulis und 


jungen Frau fiel. 


Papakyritzopulos. Soweit die Hiſtorie. 
antwortete Drollino, „und AL 9 


Fun aber die Rüdfeite des Bildes, wel— 
che fehr geichidt von der „Ephimerig“ 
berborgefehrt wird. Das NRegierungse 
blatt, wäre e3 auch zunädlit nur um 
die Wirkung de3 Creigniffes abzu— 
Ihwächen, behauptet, da8 Ganze fei 
eine reine Komödie, infcenirt um die 
Mißerfolge des fünfmonatlichen Feld» 
zuge3 gegen die Räuber zu beleuchten 
und die Behörden von den, wahren 
Spuren der gefuchten Räuber abzulen- 
fen, mwa3 allerdings oft vorkommen 
fol. Die erjtere Behauptung, melche 
einen jchiveren Vorwurf gegen die Ops 
pofitionsparteien enthält, ift ficherlich 
zu meit hergeholt. Wber ganz richtig 
Icheint e3 mit diefem Raubanfall nicht 
zu jein, wenn nicht neuere Nachrichten 
fommen, die bisherigen ehr ungefchie- 
ten Darftellungen zu berichtigen. Schon 
daß unter fünf Näubern mei die bei- 
den bielgenannten Banditen-Generäle 
fein, follten, welche fonft, obzwar in 
Fühlung mit einander, nur in großen 
Entfernungen bon einander operiren, 
it auffallend; ebenfo der faum dreis 
ftündige Verlauf des Vorfalles. Wäh- 
rend jonft die Räuber fich zunächit mit 
ihrer Beute weit hinweg auf die Berge 
begeben, wurden hier die Verhandlun= 
gen ganz aus der Nähe geführt; Die 
Barteien ftanden fich gegenüber mie in 
einer Dperettenfcene, mo der Chor 
fingt „SFangt fie, fangt fie,“ aber ohne 
daß die humdert ausgeftredten Arme 
und Bilen den Berfolgten gefährlich 
würden. Der Bürgermeiiter jelbit be= 
fahl Schiveigen, wie e3 heißt. Man be= 
fragte die Räuber um ihre Namen und 
moher fie famen der Fahrt; die beiden 
Fra Diavolos treten auf die Brüftung 
und fchmettern, ha! Entfegen, ihre 
gefürchteten Namen heraus. Fortiſſimo 
alfer Inftrumente, Flucht, Verfolgung, 
Fallen des Vorhanges —? Nein, nicht 
ganz fo. Man unterhandelte — immer 
160 Mann gegen 5 —, um fich jchließ- 
lich auf die ‚genannte Summe zu eini= 
gen, welche in griehifchen Papiergelde 
ausgezahlt wurde, mährend die Räu- 
ber fonjt immer, mit einem Fuß auf 
türfifchem Gebiet ftehend, nur nad 
Pfunden reden und nichts ala Gold 
annehmen. Die „Ephimeris“ fagt, dei 
alte Malliopulos habe, befragt, moher 
er das viele baare Geld jo rafch genom- 
men, feine befriedigende Antwort ge= 
geben, er pflege die gefährlichiten Ge- 
genden fonft immer fiher und unbe- 
helligt zu paffiren und bezeichnet ihn 
geradezu als geheimen Begünftiger der 
Räuber. Am verbädtigiten ift ihr, daf 
der Sohn am felbigenTage an die athe= 
niichen ; Verwandten depefchirte, fie 
lollten fich nicht beunrubhigen, wenn fie 
in den Zeitungen feine und der Geini- 
gen Gefangennahme läfen. Doch fünnte 
die3 niır dann belaftend jein, wenn das 
Telegramm bor der That aufgegeben 
wäre; die Zeitungen Tonnten die Ge= 
fangennahme berichten, ohne bon der 
Treileffung zu milfen. Jedenfalls 
bleibt Die Sache borläufig, mie man zu- 
aeben muß, äußert dunkel, Die „Ephir 
meris“ kündigt dem auf der Reife nach 
Athen begriffenen Malliopulos jun. 

bereit3 feine Verhaftung an. Bezeich- 
nend für die Verhältniffe ift, daß fie 
den Befehlshaber des theflaiiichenMi- 
Iitärs, Mafris, ziemlich unverhüllt der 
Mitwiſſenſchaft beſchuldigt. Herr Ral- 
lis ſcheint mit dem Kriegsminiſter 
ebenſowenig zufrieden zu ſein, wie mit 
den anderen Collegen. Schon vor ei— 
niger Zeit ſandte er ein die Banditen 
betreffendes Schreiben an ihn, welches 
dieſer mit der Randbemerkung „unan— 
nehmbar“ verſehen abwies und an den 
Premierminiſter ſchickte. 


Humoriſtiſches. 


— Schneiderrechnung. Dem Herrn 
Lehrer den Kragen umgedreht: 70 
Kreuzer. 

— Frau (während eines furchtbaren 
Gewin rs in tauſend Aengſten ihren 
Mann weckend): „Mann, ſchdeh uff, 
die Welt is am Unnergehn!” — Mann 
(Schlaftrunten fi dehnend): „Hot's 


42” 


Thun pofaunt? 


Schon», Racine, Wis. 


Entdetler der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Das Bustikum nah Dieber, Blut⸗ Reinigurgemittel⸗ 
—* ad wanderte Sich barüber, daß Dadurch kei:e dauernde 

in derumg erzielt murd 

Dr. Echoop hatalle Anderen dadirrd; überflügelt, daß 
er die Urfeche der fo fehr Überhaud nehmenden ehroe 
u ‚chen Krautyeiten enem jpezielen Studium unzer- 


gr and, dapgewilie Nerven bolfitändige Kon: 
Li, über N Aagen, die Leber, die Nieren vun elle 
inneren Organe befiken. Wert biefeRerven „otchmächt 
oder ericgäntt find, jo perdaut der ey die“ Sichrung 
Nigt, die Zober wird geläbmf ırd Bas ganze Syirem 
Wird durch Dielen Par: — enlergeaben. 

pP’ estorative ift 

— gr und irren Et indem e3 it 
Nerven enmirkt, weiche diefe Organe contratiizen. 
Rein „ Rerpine, jonpern ein Nerbeu-Stärfungenzittet, 
Es fördert die Berdarung, curitt Pitpepfia umd Hart: 
Leibigteıt durch Beigtkin mug. der Uriege. SR 
dies nicht vernünftig? Ein Verfuc) wird Did, Auer 
überzeugen. 

Bei Apothetern oder franco per Egpreß für $ı.0o, 


er Poll, Prop 
fi rei! Di über — 


Tutdedung für 2e in Brieſmarken. 
Agenten verlangt, 


Dyspepſie 


fönnte als eine Bezeichnung für das Anfangsſtadium 
aller Krankheiten gelten, denn einit ordentliche Ver⸗ 
dauung iſt das Weſentlichſte für die Geſundheit eines 
jeden Organs und das richtige Vonſtattengehen etaer 
jeden Funktion des Körpers. Umd doc, wie leiät 
wird im Ninde, im Eriwadjjenen oder im Greifellnver: 
daufichfeit herbeigeführt! Unmähigfeit im Cilen oder 
Trinfen, unzivefmähige Nahrung, Katerch oder Ers 
fältung des Magens in fyolge najfer Tüße, eißfalter 
Getränke u. f. iv., u. f. iv. bringen die Verdauung ın 
Unordnung und twir leiden dann an Uebelkeit, Appe⸗ 
titlofigkeit, Sodbrennen, Magenfäure Kopfſchmerz, 
Berftopfung oder au Diarrhöe. Tie Leber geräth im 
Mitleidenihaft, und da fie mit umreinem Wut vers 
forgt wird, Tann fie ihre Arbei nicht länger verrichten 
und trägt zu der aligemeinen Serrüttung bei. Der 
Votient wird ſchwach und magert ab, kann nicht ſchla— 
fen und fühlt ſich, während ihm im Allgemeinen alles, 
im Beſonderen aber anſcheinend nichts fehlt, 
Kopf bis zu Fuß ganz elend. 
beritand brachte die alten Mönche, welche mit den mie— 
dizinischen Pflanzen der Alpen vertraut ivaren, auf 
den Gedanken, alle folhe Symptome 
ftifen, und no beute ftchen die Et. Bernard Kräuter: 
pillen ganz vorn an der Epibe der langen Reibe von 
Dys pepfie⸗Heilmitteln. 
einfach dadurch behauptet, daß die Verdauungsetgane 
geftärkt, reines Blut beſchafft, und alle reizeuden Ab 
fallſtoffe qus dem Syſtem entfernt wurden. 
Alle Apotbeker verkaufen ſie zu Be ver Schachtel. 


Ge mer ar 

Lupus, Rupia, Eczema, Warzen, Kopf- 
schuppen, Pimples, Anal Fissure, Haut- 
schuppen, Grindkopf, Flechten, Ring- 
worm, juckende Hämorrhoiden, fressende 
Geschwüre jofort gelindert und geheilt durch 


(Z0d:Kali:Sceife). 

Die einzige Seife freies Jodkali enthaltend. 
Aerzte vertrauen nnd empfehlen diefelbe. 
Innerlide Medicamente nicht nöthig! 

Zubereitet unter perfönlier Auficht von 

Dr. W. T. CEMPP, 
Speciafift für Hant- Krankheiten. 

Morrison, Plummer & Co., Wholeia!eAgenten, Chicago. 

Alle Arothed r verkaufen dieielbe zu 50 Gents per 
Stück. 
Y ereinigten Stanten oder Cauada gegen Eutpfaug einer 
Poftanweifung pen $1.50 geichiet. 
Poſtmarken. 

W. T. GEMP? & CO.. Fabrikauten, St. Louis. Mo. 


Wieman 


—eine — 


Geſunde 


reine Haut 


—bekommt.— 


Eine große Anzahl von Leuten 
(Heine Kinder fowohl wie Erwad) 
jene) find mit Answichien geplagt, 


| 


Revolution 
in der Heilkunde. 


Eine Erfindung bon weit: 
tranender Bedeutung. 


Die Heilung verfhiedener Kranke 
heiten auf hödft einfahe und 
billige Weije bewerkſtelligt. 


Nüdichr zur Ratur das 
Sojungswort! 


Gegenden Deutihlands gefunden wird, 


und vortheilhaft ın ben meiften Kraufpeitd» 


| fällen verwertheiu läßt, 


ton | 
Geſunder Menſchen- 


im Keime zu et⸗ 


Daffelbe findet Anwendung: Bei Fettfudy, 


Filteln, Wervofität, Mäuner 


Proftatorrhos, Spermatorrboe, zc., Baricocele, | 


| eiterigen Ausflüffen, Ohreuleiden, Taubheit. 


= 2 | Neuralgie, Iafen- und Hals— KRatarıh ; 
DTiejer hohe Efrenpfag wurde | 
I 


dem bei allen Fraueunkrankheiten, wie Bleich. 


ſucht, Gebärmutter⸗Leiden, Weißfluß, Kinder 


loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


Mer Ah für unfer neues Heilverfahren, das von | 


den bervorragendilen Wersten Der alten und neuen 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, interefjirt, 
der ſchicke ſeine genaue Adreſſe nebſt Briefmarke, wo⸗ 


rauf wir ihm eine ausführliche Beſchreibung über 
Serſtellung und Anwendung dieſer neuen Erſindung 
rei zulenden werden. 


3 Stücke werden au irgend eine Adreſie in den 


Ein Stück 5c, in 
30ddſj 


| 
| 


welche ſich zu häßlichen Flecken auf 


ber Hant entwideln. Da iſt künſt⸗ 


liche Hilfe erforderlich, und es gibt Bien 
Nichts, das hierin dem Schwefel, 
als änßerliches Auwenbemittel, 
gleichkommt. Dieſe Thatſache wird 
von allen Aerzten auerkaunt und die 
Erfindung von 


—“— ; 


Schwefelſeife 


welche von denſelben auf's Höchſte 
geſchätzt wird, enthält den Schweſel 
in einer von allen unangeuehmen 
Subſtanzen freien Combination und 
iſt beſouders für das Bad und die 
Toilette geeignet. Weun beim Ba— 
den regelmäßig mit Abreibungen 
Abeunds und Morgeus gebraucht, be: 
freit ſie bald die Haut von Unrein— 
heiten und öligem Stoſff. Das Eiu— 
reiben mit einem rauhen Handtuch 
vor dem Gebranch der Seife beför⸗ 
dert deren Wirkung im Oeffnen der 
Boren, verleiht geſchmeidiges, feſtes 
Fleijch und eine Haut jo zart wie 
Samımt. 


Beflert Appetit und Berdaunnr, Träftigt Lie Nerven. 
erhöh:t die Muste frait ud dijüht die Adern m. 
reichen. gefunden Biut. Für Di ſchwaͤchtiche Jugend 
ein Stärfungs», fir dıs Alter an Ferjüugmig is Mittel, 
Beriugt's, und die hHögpitn Glüdsgüter find Euer. 


Geſundheit, 
Kraft uns 
Schönheit, 


Sefet Anweifung. 
Allein echt zu haben in 


IRERDSDRUG STORE a : Bi Snterg 


Keine Kur 


dafs | 


Spesialiat 
Stablirt 1864. 
159 ©. Giarf Sır 


SD) Die beften und Sutigiten Bruch: | 


bander fauft man ig Fabri⸗ 
lauten 
1 133 


I 


| 


| 
| 
| 
® 


1 bewegung zur 


| 622 Broadway, Cor. 12 


MEDICINAL GAR 00,, 


\ 835 Broadway, New York, N. Ye 


x MEDICAL 


INSTITUTE, 


458 


Z MILWAUKEE AV. | 


CHICAGO. 


Alle geheimen, chroniſchen, nervöſen 
und delikaten Kraukheiten beider Ge— 
ſchlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behanolung cine. Medizin) nur $6 
H pro Monat. 
A (Gonjultation frei). 


Sprehftunden von Uhr Viorgeng bis 9 Ude 
Avends. Sonntags bon 10 biß 4 Ubz; 


Arzt jtet3 anwejeud. 4malj 


Keine Furt mehr vor dem Stuhl | 


des ger 


Wir ziehen Zähne beſtinmmt ohne Schmerz; Fein 
Gas nıd ferne Sefahr. Volles Gebih 86; feine beffe- 
rem zu ırgemd sinem Pretic. Goldfronen und Bridges 
arbeit eine Specialitat 2W⸗karat. Goldplatten 230 
Wir garantiren ſie paſſend oder keine Bezahlung. 

10 Procent Titcount werden ellen Mitgliedern ber 
Arbriterrintous und ihren Famu ie. eriaubt. Sabı» 
audzichen frei. wenn „mdere “Tbert gethan wird. 
Wirgeben 8100, wenn Jemand ut unſeren Preiien 
und Arbeit concurrivren fanın. Gold Fillwg Sur anfe 
wärts Dffen Adcendas und Sountegs. Epredt 
vor und ihr werdet Aues kuden wie aundneirt 


NEW YORK DENTAL PARLORS, i82 State Str. 


Kommt und last Cu jrih Morgens Euere Bühne | 


audzichen und geht Abends3 mit neuen nad Haufe — 
Bolles Gebih; $6. 16{pdidoiahın 


Brü rüche 


dauernd 


Gel, | 


Seist Geld bis curirt. 


Wir DOREEN —* auf 


00 Patienten. 


keine ———— 
keine Abhaltunq vom Geseneſt 
Financielle Re.erenz: 

PR GLUBE NATIONAL BANK, 
—— Sarantıe Brühe aller Art bei beiden 
Geichichhtern volttändig au Heilen, ohnr Anwendung 
des Mefierd qanz gleid. wie alt der Wruxch ıft 
fuhung frei. EI" Seudei um Girculare, 
TEE oO. EB. MILLER 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO, 
Ghenfalls af der Weltausjteitung im Homdopathies 
Hauptguertier gerade weitlih dom iyraners >äude 


zrüch ilt! 
% 

Brüche geheilt! 
Das verbefferie einftiihe VBruchband ift das eurzige, 
weites Zaa und Ya t mit Bequemiichfert getragen 
wird, dem ca den Bruch aud bei ber ftärtfier Körpers 
i ückhärtt und jeder Brud) Leilt 

auf erasigen frei zugejandt. 

Improved Electrie Truss Co., 

. Str., New York. 


SH. 
3malj 


Talalog 
231 


Dr. ERNST PFENNIG 

RER prattiier Zahnarzt, 
IT 13 Oiybourn Ave. 
Reıuite Gebiffe, von natürlidenr Fähren 
nibt >u wirterihgeiden. Gold» und Emaırlle» 
üllungen zu mäßigen Grein Scdmerz- 
oje3 Zahuzieben 25u9,ddfa,lj 


Dr. SCHROEDER. 
— Anerfaunt der beite, zumertäifigfte 
Sahnarjt. 824 Milnaukes Ave., 
nabe Diviion Str. — fyersıe Zühne #5 
und aufwärts. Zähne fhmerzias gezogen. Arbne ohıe 


* atten. Goid und Suberüllung un halben Preis. 
Rue Arbeiten garantert. —Sounntags offen. 1501j 


——— 


Wenn ihre Sahne nachgeſe ben 2 
den müſſen, ſprechen fie zuerit bei 


Dr. COODMAN, 


Bahnerzt, vor. — Lange etablirt und —— zu⸗ 
beriäjftg. — Veite und biuigite Zähne im Chicago. 
Echue aloſes Füllen und Ausziehen zu halben Vreue. 
Office: } Dr. GOODMAN, 

1553. Madiisu Sir, 


PTICAL INSTITUTT i 
05 SS a Ipern 
CH Flüler, 


Kt 
Fin 

Goldene 2 zriſſen. — und 
Kelten, Sorgnetten, bwidd2 


Laterna Magicas und Bilder-Misroskopen elc. 
Gröfte —— — Billig ſte RPreife. 


— 


L. ——— Optiler, 


88 — 2* — “Tribune” 
Madison $t. — Gebzude. 


Importeur und Fabrıfant vom -did 


Augengläfern uns Brillen, 
Opern: wıd Tonrritergläiern, Mictodcopen, Zeledcopen, 
Barometern, Zeiheninftrumenten, Rodacz ıc. 

188686— THE OLD RELIABLE——1893 


ER Dr. H. EHRLICH, 
? Ze Deusfsier 
—— — Augen⸗-und Ohren⸗Arzt, 
heilt Adher alle Hugen: und Drew 
R; Ben nach neuer jhmerziojer Methode. — Rünftlitte 
en und Gläjer verpa 
vremnu udben: 1108 Mafonic TZemupis, 
10 bi3 3 Uhr. Wohnung, 642 Lincoln Uve,, 
di © übe 2 Dei, ui 7 Ubr Ubende. — Com 


Dbtilu, E.ABAMS ST. 


— 


BORSCH, 103 Adams St 
— mmmühr Mei. ilien. — 


' Beift ohne tem 
Wie ein  Naturprodußt, das in einigen | Räude, welde von 


ſich 
leicht zu Hauie von Jedermann beritellem | 


! tismu, Nierente, 
| den, „Iajmen Rüden, 


aufer i 


| umb i 
! —— Gürtel iſt der Beſt A das Geld im 


Te 


Macht uns einen Veiud | 


deuticher | 


linters | 


DR. SANDEN’S 


Gleftriiher Gürtel 


wit elelirosmognetiihem Exipenforium, 


alle SäAwääerm 

Ueberanftrengung 
Nerventraft, (Eye 
eretionen berrübren 
Nervenihwäke, 
mtattung, Nheumas 
ber» und Dlajenlei» 
Rumdago, Sciatica, 
wohljein u.j.w.und 


es Gehirns und der 
rteſſen — Indis⸗ 
wie Erigöpfung. 
Schlafloſigkeit, Er⸗ 
Les 
Uns 


ellgemeinem 


| = Teunberuale iherhi Dieſer elektriſche —— bee 
| r e en gegen alle anderen 
| geberleiven, hroniicher Feihesverftopfung, Da | ig} Iuunberuelie Merbefierungen ges 

; morrhoiden, 
ſchwäche, unnatürlihen Entleerungen, wit | 


und wir geben einen Strom, den der —— deſſelben 
ſofort verſpürt, oder wir verwirken 85.00. 00. und 
curiren alle obengenannten Krankheiten, oder nedmen 
| Reine Zahlung. Zaufende ſind durch dieſe wunder⸗ 

bare Erfindung gedeitt worden, nadıdem alle anderen 
Medicinen vergeblich verfugyt worden waren, und wie 
en von Zeugniffen in Diefem und auderen 

aten. 


Bou Reb. J. A. Beltz. Corbin, Kan. 
&orbir, Stan,, 15. Nov. 189, 
Dr. X. Sanden. Werther Herr :Rachdem 
ich von einem Ihrer elcfirifchen Gürtel dor fait drei 
Dabresı geheilt worden bin, bin Ih jehtim Stande, 
diejelden Jedermann au sm) fehlen. Ich wurde lürze 
Ti zu eingm meiner YN farb iter gerufen, und fand 
iyn fo ihmady, dab er als unygeiibar fait Khon aufge» 
geben worden war. E war bleiig uud jah aus, als 
05 er nurnod einige Tage Icben würde. Ich Lie 
| meinen Gürı 5 eilen weit bechalen, denfelben, 
den ich im Aabre 1889 von Ahnen getauft habe, und 
nach dem er ihn einen Tag lang 65 en batte, —5 
er, er mũſſe ſelbſt einen dieſer — haben. Als ich 


| ibn beiudts, tounte er tucsder efjen no fchlafen, aber 


ſchon nah wei Woher tonnte er nicht genug eflen, 
ibm beite eisen —5 lommen, 


arkt. Sie haben die Erlaubniß dieſes Schreiben 
jederzeit als eg gu gebraumen. 
Me edv. I. 1. Belz, Gorbin, San, 


’beierieß Eufgenforium, bag 
—— gegeben 
wurde, frei mit alien Gurteln. Gejundhei Rrali und 
| Gtärfe In 6d 51309 Tagen — Mar Inende 3 
‚ anden Erfinder und Fabrifanten, und Iafie Ah d 
| große ilujtrirte deutihe Pamphiet' foftenfrei Tonıme;n, 


Or. AT. SANDEN. 68 Siate Str., Chicago, Ill. 


Private, Chroniſche 


Nervöſe Leiden 


| fowiealle Oaut⸗·, Slut⸗ und Geſhlechto traut · 
dei eu und die ſchmmen Folgen ıngeudlicher Auße 
Ausſchweiſfungen. Rerbeuſch wache verlorene 
‚ Banmnesfra-ı u. f.ıw. werden erfol grad von den 

lang etablırten beutichen Herzten des non Madienl 
| Dispensur: bebandeit und unter Baraniie für ne 
ı mer furirt. Hrauentranfheifen, alluememe 

Shwäde, Gebärmutterlesden und alle Unregelmärige 
keiten werden prompt ınd obne Operation mit beitem 
| GErintge bebandeit 


Arne Rente 
für Arzneiem gu bezablen. — Consultationan irei. 
Auswärtige werden brieilih behaude t. — Sprechſtun⸗ 
ı den: Won 9 Uhr Diorgens biß 7 Uhr Mbende: Sonu⸗ 

taus von 10 bi 18 Ndiejle 


Illinois Medical Dispensary, 
183 $. Clark Sir., Chicago, Ill. 


WORLD’S MEDICAL 


| INSTITUTE, 
ı 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Nerzte dieier Anftalt find erfahrene deutihe Ep 
fiften und betradıten es al® ihre Ehre, ihre —— 
itmenſchen ſo ſcuell als möglich von ihren Gebre 
au heilen. Gıe beiten gründlıd. wutır Garant * 
| alle geheimen Frautte ten der Männer, Franen-— 
‚ Teiden und Meniruationsfiisraungen ohne 
!' Eperation, alte offene Geihiwüre und Wunden, 
SNuocdenfraß ıc., Hüdgrat-Berfrümmungen, 
—32 Brüuche und verwachſene Glieder. 
BSehandlung incl. Medizinen, nur 


Drei Dollars 


| dem Monat — Echneidet dDiefcd aus. — Stum 
| ben: 9 Uhr Diorgens bis 8 Uhr Abındd; Sonntags 
10 10 bı6 12 übr. bp 


Frauen⸗Klinik. 


(Unter Leituug von gejeblichen, 8 erjabr. nen Aerz 
tn und Aerziiinen.) 


133—135 Wells Str., Ecke Onlario. 


CS prechitunden von 9--5, frei von 9—11 Uhr Borm. 
Abeuds 6-8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 


tur-Heilverfahren ! 
Keine — — keine ſchädlichen Me⸗ 


Rheumatismus, ——— Leiden, veraltete Uebel. 
Mage: feiden, reitiuazt, Gebärmutterkeiden, Tumor, 
Shwädhr, Anfrudtbarieit, Weihfluß, Muregelmapıge 
dur un ere nee Derimethobe 
| unter Garantie aebeilt. Hoffrungsioie Fälle weile 
| war zurück nid neuem keine Bezahlung Laffen Sie 
de Mefjer anjehen beuor Sie und eonfulz 


werden frei behandelt und baben 
dann nur ernten mäßigen Preis 


teten. Blafenterden 2c., 


DC 


— J— * 
—— J 
Bolgen ber Jugenpfüuden en! 


nad einem nenen und ei ſicheren Ver⸗ 
fahren, obne 3— grũuo lich 
P ud Daucend zu heilen, zeigt ber „‚Mets 
PD tungds Unter,’ Senne, felkit dies 
jenigen welde an weraltetz, — * 
AXX PALe Geſchlechta⸗ 
Trantheitensleicen, fowie folhe, von gewifs SE 
x jenlofen Duasfaibern Getkufte, follten es % 
> nicht veriäumen, bad vortreiflihe beutihe S 
5 Buch * * u deſſen Rathfan ge , 
benbe im Zurger Seit * 
* Sehun pe ibtör Rebensgiug vie —* 
erlangten, Dos Bu&, 25. Kufl. 250 Eeiten U 
fabın — rg * gegeu ciu· X 
on ? oftmarten, = 
frei verfandt. Wbreffire: . 


DEUTSCHES BHEIL-INSTITUT, 
11 Clinton ”lace, New York, N, X. 


ben 


ift auch am haben in Chicaga 


Ter “Rettungs-Anker” 
232 North Ave. 


Au, ber Herm Schimpfky. 


Ein dankbarer Patient. 


Ein zeidher Kaufmann in New Mork, der 
feluen Namen nit genannt haben 
will, entpuppt jih ala Wohlihäter 
der leidenden Denfhheit., 


Er ſchreibt: 
Geehrte 6erren! 


Da ich, wie Sie wiſſen, 


meine vollſtändige Ges 
nefung von ſchweren 


eiden einem in Ihrem Vrze 
neisduhe angegebenen Heilmittel verdaule, jo 
glaube ih meine Daufbarfeit am beiten dadurd 
beweijen zum können, indem id Sie erjucde für ein» 
liegeuden Ehed 5,000 davon aratis au vertbeilen, 
damit au ber ärmiie rrante Seilung finden möge. 
Sochachtungsavoll 
Ihr dankbarer N. N. 


N. B. Das Buch enthält Rezepte, die in jeder 
Apotheke gemast werben können und wird nah 
Empfeng von zwei Briefmarken für Verpadung 
und Porto frei zugefandt von der Prrrvar E Cuinıo 
& DisPExsary, 13 Weit 11, Etr., New Dort, N.9. 


zer — iſt auch in der Buchhandlung von 
Helıg Schmidt, No. 292 —— Abe. 
Chicago. Ill. zu b 


Dr. A. ROSENBERC 

fügt fih anf Shjöhrige Prarıs ın der Behandlung 
heimer Kranfheiten. Junge Leute, die durch —5* 
fünden und Ausihmerfungen giamänı find, 
die au rain * und anderen — 
betten teideit, werden durch nicht — ende In... 

röndlid geheilt. ws $. Clark Str, 

11 Yorın,. 1-3 und 8-7 AbendE 


Bidtig für Männer! 
Schmitz’s Gceheim- Mittel 
furiren nr ws echts· Nerven-, Blut, uts ober 
Aromj e Arankyeıtın jeder Art icpmeil, billig. 
Dränneribiväge, Huvermögen. Bandbiwurm, alle urie 
nären Leiden u. f. w werden burch den Gebraudh une 
ferer Wiitel immer erfolgreich furirt Sprecht dei uns 
or oder fhteft Eure Adrefle, und wir fenden Euch frei 
Ausiuuft über alle Er e Mittel, 


A. „SCHMITZ, 
State Sir., Ecke 26, 


Dr. J. KUEHN, 
(jrüber Affıftenz-Argt in Bern.) 
Srerisl-Arıt für Haut: = * ta· OEraut · 
heiten. —— 434 Room en 7 
üGunden: 10-12, 1-5, er —— 10-11 19fabili 


TELSPHON: NORTH 97. 
M FRENZ, 


RR. "WILHEL 
Vract. * — und Geburts helfer. 


7 ORTH AVF.. —328 Larrabee Str. 
* —— 8—11 Bora, 
und Rachts 


Binlj 





ER wurde. 


Bolitif und Mode. 


E Die Bolitif — fo jhreibt man ber 
Bj. tg.“ aus Paris — droht neu- 


Berdings mit einem tiefen Eingriff in | W 
Bie Diode, was ja ganz in der Orb- | fi 
mung ift, da Schneider, Yutmacher und | R 
Fogar ein Haarfräusler in die Kam- | 
. Diefer führt den BE 
MoHltlingenden Namen Chaupin, das | B 
Brahltopf bebeutet, war alfo offenbar | 

Eweniger zum SHaarfräusler ald zum | 


ner gewählt find. 


2 bgeordneten beitimmt. Denn in der 
srammer herrichen die Kahltöpfe vor. 
Bur eier feines Wahlfieges beran- 


Maltet die „Academie de Coiffure“ ein | Wi 
set, dem der Bürger Chaupin vor= | I 
und das er mit einer Nebe ber= | 
Er verurtheilte die grie= | Wi 


and 
errlichte. 


iſche Haartracht, um die franzöſiſche 
Ein | 


Emit Wellungen zu empfehlen. 
Brofejior der Haarkunft jtellte freilich 
F üuf dem Haupte einer Schönen eine 
E „Eoiffure de Yalliance ruffe” her, bie 
F natürlich mit derRuffenhymne begrüßt 
Eie beiteht in einem gemell- 


Fllen Haarwulft mit einer Art Varett, 
© ähnlich der ruffifchen Feldmüte. Aber 


F bie Berfammlung ftimmte für bie 
F Shauvin empfohlene Haartradht. 


J 
19 


gon 
ie 
Frage der Haartracht ijt plößlich zur 
" brennenden demworden, indem die Dam= 


F men in den Theatern auf allen Pläten 


| 


| 


D6 
! 


j 
[ 


| 
| and Erfindungen, 
i 


t 


—* werden ſollen, jedoch unter 
er Bedingung, ihre Hüte abzulegen. 
Dies bietet 
weites Feld zu neuen Schöpfungen 


den Haarkräuslern ein 


Es fehlt nicht an allerlei Sachen, 
um die Ruſſenfeſte zu verherrlichen. 
In den offenen Bazaren wie auf den 
Boulevards ertönen Rufe wie etwa: 
29 Sous die moskowitiſche Hals— 
binde! 19 Sous die KronſtadterPfeife! 

Die Bundeslaterne, das Newa-Porte— 

monnaie, Alles für 13 Sous! Für die 

Ausſchmückung der Häuſer werden ruſ⸗ 

ſiſch-franzöſiſche Fahnen und Wap⸗— 

pen, Papierlaternen mit ruſſiſchen Ab⸗ 


© geichen und Wehnliches" ausgeboten. 


Hier ift eine hohe Stange, auf der eine 
Bapierlaterne den Kopf eines franzd- 
fifden Soldaten und eines Mujcit 
barftellt; die Augen jollen ald Sterne 
funfeln,. Hemdfragen, auch) Vatermör⸗ 
ber, tragen das Bilbniß des Admiral 
Mvelan auf ber einen, das bes Ab 
miral3 Gerbais auf der anderenSpibe. 
Dreifarbige Schärpen und Armbinden 
geigen das ruffiihe Wappen und den 
faijerlichen Namenzzug. In den 
Senopflöchern zu tragen find Die gro= 


E Ben flachen meihßen Knöpfe mit Yah- 


nen und Wappen ber beiden Länder 
nebft der Unterfchrift: Kronftabt, Tou- 
Ion. Gelbe Halsbinden mit breifarbi- 
gen Streifen und dem ruffiichen Dop- 
pelabler werben al3 frankosruffiiche 
bezeichnet. Geldtäfchchen aus falfchem 
Suchten tragen das Wappen SKrons 


| ftabts und Toulons, während der in- 


nere Schluß durch ein Kopefenftüd be= 
träftigt ift. QIabaksbeutel zeigen die 
Anſicht Kronftabts, die Heinen Zünd- 


 Hölggenfhaghteln find mit dem Bild 


des Admiral3 Anelan verziert. Was 


F an Kleinen geftanzten ruffiihen Wap- 


pen, Bruberhänden, Yahnenbündeln, 


F Sciffchen, Doppeladlern,Gewehr- und 


Geihüsbündeln, an Denftmünzen aller 
Art und fonftigen Spielzeug geleiftet 
wird ‚entzieht fich Tchlechterdings aller 
Beichreibung. Die Anfertiger und Er- 
finder mögen fi) ihren Schaden be— 
jehen, denn e3 ift faum zu hoffen, daß 
al? diefe Sachen in den Paar Felt: 





F — 
PET RTEHER,  VENOEE 


as ad ——— — — — 


Abendpoſt“, Chieago, Donnerſtag, den 26. October 1893, 


166,168 & 170 
STATE ST., 


1 Ecke Monroe St. 


Schwarze und farbige . 


I Kleiderftoffe. 


m 20 Stücke, jedes 40301 breit, Nonnen-Serge, 1 Ic 
a 403011. woll. Slaneli, werth 30c, per Yard ; 
a 75 Stücke wollene Kleideritoffe, einjchließlich 
Fancy Crepons, Pariſer Novitäten, 
MWbhipcord, Eheprond zc., werth 50, per 25 
4 Yard e 
BE :00 Stüde ganz reinmwollene jhwarze Stoffe 
bejtehend in SHopjadings,  Cheviots, 
Storm Serae3, import Henriettas zc. ⁊c., 39€ 
4 werth aufwärts bis 75c, per Yard ® 
En 50 Stücke 30 Zoll breite Fancy Suitings, 73 c 
A werth 15c, per Yard 2 
E75 Stücde dovpelgefaltete woltne 
k Storm Serge, nur marineblau, werth 15€ 


Mantel. 
= 


Reeſer⸗ 
Jacket, 


in blau und 
ſchwarz, mit 
dem neuen 
Eolumbians 
Kragen, 

an den 
Kanten mit 
Baltic Seal 
garnirt, 
werth $10.00, 


93. 


YA 
93 
— —— kl 


Eiue volle Auswahl „Odd"-Jadet3 in allen Far 
ben, allen Muftern zu niedrigjten Preifen. 


Schwere Gapes. 


Schwere Biber-Capes, 


i 35c, per Yard : 

50 Stüde 40 Zoll breiter wollener Fla⸗ 

= stell, vollftändige Auswahl in Zarben, 15€ 
oO 


= 100 Stüde wollene Hleideritofie, bes 
I ſtehend in ſchott. Tweeds, FaucyCheviots, 
Irridescent Twills, Whipcords ꝛc., werth 25C 
P aufwärt® bi3 60c, per Yard 
Be 150 Stücde ganz reinwollene Kleideritoife, 
d einichlieglih Hopfadings, geitreifte Fla— 
nelle, Cheviot3, Henriettad, Pariier Fan⸗ 39€ 
tie zc., werth aufwärts big 7öc, per Yard 


Schwarze und farbige 


SEIDE. 


u 15 Stüde ihwarze India-Scidenitoffe, 39€ 


22 Zoll breit, 
12 Stücke ſchwarze Gros Grain » Klei» 49€ 


werth 65c per Yard ......... — 
J derſeide, 
per Hard. .... .**2246 
— Faille⸗ 55 c 
59e 
I 
19€ 
25€ 
39e 
50e 


Schwere ganzwolſene 
Cheviot Jackets, 
in ſchwarz und blau, 
Groͤße bis zu 44 Zoll Büſtenmaß, 
werth $3.50 
Hübſche Kolumbian-SKra- 
gen ecfer-Jadets, 
fancy Miſchungen, 
werth $8.75, 
Smportirte Piagonal 
Tuh Reefer-IJadiets, 


Pelz eingeiakte 


RE 
= 14 Stüde fhwarzen Satin« 
Rhadame, 
per Yard 
m 100 Stüde ſchwarze Gros Gra’ -flets 
berfeide, jhwarzen Satin-Rha Pine, 24 
4 Boll breit, egtrasfchwer, werth# 1.50 p. 
100 Stücke bedruckte India Seide, 22 
Hol breit, werth 4Uc, 
PIRBREBN.. :u = 200m Enb hohe 
250 Stücke bedrucdte India Seide, ertra 
Qual., 22 Zoll breit; glatte Jndia Seide, 
M alle Farben; glatte Surah Seide, alle 
4 Harb., werth 50c— Auswahl, per Yard 
#25 Stüce farbige Crepes, neue Abend« 
J ſchattirungen, Werth 75c, 
A per Yard 
a 125 Stüce Geiden » Sammet, Extra- 
4 Qualität, ichwarz, farbig und jchil« 
A Iernb, werth $1 Yarb 


Schliessen nie Sich der Masse an 


und Sie werden an der Südweft-Ede von State und Monroe Str. 


Minjter „Dry Goods“ Laden 


olumbus 


Do die größten Bargains offerirt werden diefe Woche 
ohne Rücklicht auf Koftenpreis oder Werth. 


& daß wir bereitwilligft das Geld zurückzahlen für irgendwelche von uns gefaufte Waaren, wenn foldhe fonftwo 
p pl pil , billiger gefauft werden fönnen, oder wenn unfere Kunden nicht vollftändig befriedigt find. . . . .» . . 


— — — 


—* 


Em 


ERS. 


117 Bis 123 State Str., dur Bis Wabaſh Ave. 


Außergewöhnliche Dorbereitungen find ge- 
macht worden im Sufammentragen von Bargains 
für einen weiteren jener „berühmten $reitage” in 
dem Mufter Bafement Bargain:Hauptquartier. 

Lejet die Lifte. Morgen ift der einzige Tag, 
wo Ihr fie befommen fönnt. 


Winter-Ulnterzeug. 


landen in dem 


Extra jchwere Balbriggan Union-Anzüge für Damen, reinez 
egyptijches Garn, regulärer Preis $1.25, Freitags- Preis 

Ertra were Balbriggan Beit3 und Hofen für Damen, echtes 
egyptiidhes Garıı, regulärer Preis Töc, am Freitag zn 

Ertra hwere naturwollene Unterhemden und -Hojen für Männer, 
regulärer Preis 81.00, Freitags= Preis. 

Schwere ganzwollene Kinder-Strümpfe, echt fehwarz, regulärer 
Preis 3öc, Freitags Preis 


Zleiderftoffe, 


Reiter von feinen ganzwollenen Kleiderftoffen, die fir $1.00 und 
81.50 verfauft wurden, jedes Gewebe, viele von ihnen enthalten 
genug für ein Kleid, alleam Freitag zu 

Ganzwollene Cheviots, 40 ZoU breit, gangbare Schattirungen, res 
gulärer Preis 874c, Freitags Preis 


Ein fenfationelfer 
Kleiderverkauf. 


150 Dutzend reine Fla⸗ 
nelette⸗Knaben⸗Waiſts, 
unſere regul. 5806-Waiſt, 
für dieſe Woche nur 


1 


1000 Knaben » Anieho- 
fen, ein hübſches Klei— 
dungsftüd, fein baums 
wollener Schund, regulä« 
rer Preiß 60c, dieje Woche 


N 


51.98 
53.98 


Corſets. 


Tadellos paſſende C. B. Corſets, beſte Qualität, ſchwarze Stoffe, 
alle Größen, regulär 81. 00, Freitag zu 


Damen- und Herren- 
Winters 


Unterzeng 


Diefe Preife gelten nur für dDiefe Wodhe. Wir ra» 
then allen unjern Yreunden, fi) diefen Verkauf zu 


Nugen zu madeı. 


Blankets und Gomforts. 


50 Paar große graue wollene Blankets, requlärer Preis $2.00, 
Freitags: Preis 
50 Baar ertra jchmwere weiße mollene Blanket3, regulärer Preis $3, 


52.29 
z Preis 
51.00 
1.3 


Schwere, gerippte naturwollene 
Damen-Beits—dıejelben foften über» 
al 50c — unjer Preis .... 


Schwere neturwollfarbige Da: 
men-Union:Unzüge — ver reguläre 
Preis ijt 51.00, herabgeiegt auf 
Feine Qualität naturwollene 
Damen:Bejts und <Hofen — aa= 
rantirter Werth $1.25, herabgefest-auf 
Schwere naturwol- 
fene Männer- 


Hemden und 
Anlerhoſen, 


Werth 856, 
Unſer Preis herabgeſ. au 


SOG das 


Stüd. 
Collins feine, auftralifche, 
einfache, farbige, ganz 
wollene 


Hemden und 
Anlerhoſen 


für Männerr 
Dunfelbraune Farbe, res 
; qulärer Preis ift 81.75 da 
Stüd, unjer Preiß herab« 
gejegt au 


51.00 


Das Reftlager der Amesbury Shoe Co, 
Amesbury, Maff., wird morgen zu halben 
Preijen zum Derfauf geftellt werden: 


SI 


35 Paar bejhmugte Blanfet3, regulär 84.00:, 85.00: und $6.00- 
Waaren, am Freitag zu 

100 Chin überzogene Comforter3, regulärer Preis 81.50, Freis 
tag3- Preis 

100 Challie überzogene Comforters, regulärer Preis 82.00, ſpeziell 


deinen. 


65 beſchmutzte leinene Damaſt-Tiſchtücher, beſäumt und fertig 
zum Gebrauch, waren 82. 25, morgen für 


Mläntel. 


Kleidungsſtücke vom vorigen Jahr übrig geblieben. Durchaus ein— 
wandsfrei in Bezug auf Qualität und Arbeit. Da nicht jede Dame 
einen Mantel n ur eine Saifon trägt, werden Hunderte von diefen als 
in zweiter Saifon ‘getragen werden. Warum es nicht auch jo machen 


und Geld jparen? 
erbit- und Winter-Xadet3 für Damen, diejelben waren in vo= w 

: : 53.00 

510.00 


riger Saijon 815 und $20; Größen 32, 36, 33, 40 und 42, zu.. 
Herbit: und Winter-Jadets für Damen, theılmeije mit PRelzbe- 
faß, lauter gute Jaconz, werth 825—$40; Größe 32 bis 42, zu 

S1.50 
53.00 
53.00 


90€ 


Eh 


I J 
$7.5 
500 Eheviot:Knaben- Anzüge, 
doppelfnöpfig, die neueiten 
ihwarz u. weißen Miichuns 
gen, regulärer Preis $4.00, 
Dieje Wode.. eenaccn euune 


450 Knaben-Ulfterd, mit 

Altrahan garnirt, Größen 
4—10, hübjer feiner blauer 
Ehincilla, vegulärer Preis 


87, jeßt..... 

700 doppelfnöpfige Beaver: 
Anzüge für Männer, feines 
Gewebe, werth $16.00, dieje 
Kinder-Reefers, in einfachen und gemijchten Stoffen; Größen 
12 bis 14 Jahre, werth $5, zu 

Damen-Newmarfet3, mit langen Militär-Capes, werth 810 und 
815; Größe 32 und 34; zu 

Beaver Reefers für junge Mädchen, mit Belz befegt, Größen 12, 
TE UUD/LO Nabee, EIG BIO ZU eanacnaunennsane nn 


Haſſocks. 


1000 Brüſſeler Haſſocks, rund oder viereckig, ſtark gemacht, 
Preis 75c, am Freitag zu 


Knaben-Kleider. 


375 poſitiv rein wollene 
Germania Tuh-Ueberzieher 
für Männer, blau, jywarz 


$7.50 
und braun, wert) $18.00; 659 08 
unfer Preis ’ 


Außergewöhnliche Kargains 


— in — 


Damen Knöpf-Stiefelchen, 
Tuch- und Dongola-Ober— 
theil, voll werth 84 


Kid-Schuhe für Damen, 
Tuch- und Dongola-Ober— 


regulärer —XF 


J— 


lagen verkauft werden. Vor und nach⸗ 
© her kauft gewiß Niemand dergleichen. 


Ser Stlavenhandel im Sudan. 


Pater Ohrmwalder in Cairo hat ber 
britifchen und auswärtigen Antiffla= 
bereis-Gefelihaft in London einen Be- 
richt über die Scheußlichkeiten desStla- 
benhanbel3 im Sudan zugefandt. Er 
beichreibt, wa3 er während jeiner zehn» 
jährigen Gefangenfhaft unter dem 
Rabbi felbft gejehen hat. Unter dem 
Mahoi leiden die Sklaven viel mehr 
als jie unter der ägyptifchen Regierung 
gelitten haben. Damals erhielten fie 
wenigſtens hinreichende Nahrung, jett 
aber fterben fie vor Hunger. Nachdem 
ber Mahdi Khartum eingenommen, 
führte er gegen die Neger und freien 
arabiihen Stämme Krieg. Er nahm 
Zaufende von Sklaven gefangen und 
fandte fie nah Omdurman. Bon Wbef- 
finien erhielt er eine große Anzahl 
bon Stklapinnen, die zu niebrigenPrei- 
fen verfauft wurden. Die Sklaverei 
bat im Sudan die höcdhite Stufe der 
Graufamfeit erreicht. Die Sklaven, Die 
nit in der Stadt beichäftigt werben 
fönnen, werben auf’3 Land gejfandt, 
um Holz ober Gras als Futteer zu 
fammeln. Unter einer brennendenSon= 


ne fühlen diefe Armen fich jo in ihren | 


Kräften heerabgefommen, daß fie faum 
ihre jchweren Laften tragen. fönnen, 
Rrait nadend und halb verhungert, 
wird ihre Haut empfindungslos und 


* Hart, wie die Rinde eines Baumes. Se- 


W nr 


F ‚ jten Meife 


F Thredliches Schickſal. Zuerſt wird er 
% Ddurchaepeitfcht, bi3 das Blut von jei- 
mem Rüden läuft, dann wird er in Set: 


F 


ne Stlavinnen, die von der Natur mit 
einer Schönen Erjcheinung begünftigt 


gien, jedoch find fie den Launen ber 


u rechtmäßigen Frauen ihrerSerren aus 


gejett, die fie jehr oft in der raffinirte- 
quälen. Ein flüchtiger 


Sklave, der ergiffen mird, bat ein 


= ten gethan und durch Hunger und Ar- 


k* 


heit gezähmt. Kleinen Knaben werden 
mit dem Rafirmeffer Wunden beiges 


E bracht; diefe werden dann mit Salz 


= und Capyennepfeffer 


eingerieben und 
wenn die Wunden theilmeife zugeheilt 
d, wird-baran fo lange gezupft, bis 
fi wieder öffnen. E3 gibt jedoch 


> Stlaven, die mit ihrem Dafein zufrie- 


"den find. Unter diefen befinden fich 
> folche, die al3aSchneider, Tifchler u.f.m. 
arbeiten. Die unbegrenzte Freiheit, die 
© ihnen in Bezug auf gefchlechtliche Aus- 
= fchmweifungen gegeben wird, entwürbiat 
fie in den Augen der Freien. Daher 
: d der Sklave fo fehr verachtet, daß 

an ihn für niedriger‘ als ein Thier 


1 


Blaukets, Flauelle und Domeſtics. 


4 Weihe Blantets, volle Gröüße— 
usa 
Outing:Flanell, 
Baumwollen-Flanell, 
J ſchwer und weich Pper Yard. .... .... 
Tiſch-⸗Damaſt, gebleicht — 


50e 
de 


4e 


extra lang, Pelz eingefaßt, 
Columbian⸗Kragen, 
volle Größe, 

Eine volle Auswahl Plüf-Sacgues und -Jadetz, 
einfadh und mit Pelz garnirt, gerade ans 
gefommen, Pretje jehr niedrig. 


f | | 
1000 Yard3 franzdfifche Silfalıne, 
ben, 


2 4c 


DEE asien 
700 Spigenaardinen, übrig gebliebene 


theil, Philadelphia u. fchmale 

Square Spike, reguläre $5- 

Schuhe, für u 

Wir offeriren nur für morgen 300 Paar 
echte Tranzöfiiche Falblederne Schuhe für 


Dunfel carrirte Cheviot-Anzüge, doppelfnöpfig, einzelne Größen 
find vergriffen, vegulärer Preis 84.50, wenn Ihrem Jungen 
etwaß davon paßt, nur 

Dunkelgemifchte Cheviot- Anzüge, doppellnöpfig, einzelne Größen 
find vergriffen, regulärer Preis 84.00, am Freitag zu 


$2.75 
$2.65 


worden, erfreuen jich mancher PBribiles | 





—— 
per Yard 25e 
J Servietten, reinleinen, mit Fran ſen — 
I ——— Ic 
4 Zunh:Tüder, farbige Borten, mit Gran» 
9 jeu, zwei Yards lang—jede8. .... 2... .... 39€ 
# Gebleihter Muslin, Hope, Lond: 6c 
/ Dale, Yardbreit—per Yard. .. zuuncree 

9 


m Silien-Ueberzugzeug, gebleiht— 
DERIBBED ES ZesERersn. sun Don sensnan dene 
eder : Tiding, einfach und Fanch⸗ge— 
; — Yard : 10e 
J Kid Finiſh Cambrie- Futter, voll 3e 
Standard— per Yard.... -.- 00000 
a Shürzen:Ginghams, alle Garben— 3! c 
d 2 
Ic 


werth $12.50 
Walker Plüfd-Gape, 
extra lang, 2 
ganz mit Atla® gefüttert, 
werth $22.50, 
Kinder:Gretdens. 
Zange Kinder Gretden- 
Mäntel, 
in mittleren Shattirungen, 
alle Gröken, 4 biß 14 Jahre, & 
wertbSA.50... 
Kinder Enpe- 
Gretchens, 
in allen Größen, 
mittlere Schattirungen, 
regulaͤrer Werth 86. 75 
Shawls. 
Ganzwollene Biber 
ummwendbare Shawls, 
DEEERED: ana nes Kogquard Border, e 
in jchwarz, braun, geftreift zc., a 
nie 


CTalicos, Yardbreit, echte Farben — 
RE EEE EEE I BEE 


Große Exenrfion in Ommibufen! 
| Der gröite Bauftellen-Berfauf ift in 


|X#&%* HANSON PARK. x «| 


Euer Geld ift ftets ficherer angelegt in einer Heimftätte als in einer Sparbanf, Wir 
verfaufen Stadtlotten in Hanfon Park, zwifchen Humboldt Parf und Galeıwood, nur 
E64 Meilen vom Courthaus, in der 27. Ward. 


drei-Epcurfionen in Omnibuffen, jeden Sonntag um 1 Ahr 30 Min. Nachm. 
von unferer Bffice, No. 162 Wafbington Str. — Mit einer Meinen Anzahlung und 
dem Reft in monatliden Abzahlungen könnt Jhr bei uns eine Kot faufen, die Euch einen 
großen Gewinn in furzer Zeit bringt, außerdem habt Jhr die Garantie, dag Euer Geld} 
B jicher angelegt ift. — Abftracte und Titel perfect mit jeder Kot. — Unier Land liegt hoch 
Fund an vier Sectionslinien an Grand, Gentral, Fullerten und Armitage Aves.; blos} 
120 Minuten Fahrt vom Mittelpunkt der Stadt. — Auf Grund diejer Thatjachen zieht B 


| BE Euer Geld aus den Sparbanfen und legt es an in diefem ficherften aller Bejigthümer 


? Jedenfalls verſäumt nicht, einer dieſer großen Frei-Excurſionen beizuwohnen. — Die 
Eiſenbahngeſellſchaft hat uns unſere Züge zur Zeit weggenommen, da ſie ihre Waggons J 
für den ungeheuren Weltausſtellungsverkehr gebraucht. — Unſere Omnibuſſe verlaſſen 
unſere Office, 162 Waſhington Str., Sonntags Nachm. um 1 Ahr 30 Min., und 

halten an Milwaukee Ave. und Leavitt Str. — Sreitickets ſind zu haben in der Haupt⸗ 
office ſowie von unſerem General-Agenten, Herrn S. BLUM, 406 Clevoland Ave. 


SCHWARTZ & REHFELD, '%, Wstınsron ste. | 


Zimmer 57, 58 und 59. 


Bolle Gräfe; billigfter Preis; monat: 
liche Abzahlungen. 
Hoc gelegen; beite Trainage nach dem Fluffe; in 


Beite Lotten für Heimftätten. 


für Männer, Korffohlen,glatteinnenfohle, 
feine die Strümpfe zer: 

reißenden Nägel; Sie 

jollten nicht verfehlen, 

diejelben zu ſehen, 


62.48 


Fabrikmuſter — 
werth 82,50—$10, Eure Auswahl 
dad Stüd 


175 Paar ertra feine Brufiellettes 
Gardinen, elegante Mujter, 
regulärer Preis $2.00, 
BRRAUREE: oucu messe schen 


513 Paar echte Pompadour Spigen« * 


25c 


Flanelle. 


Einfarbig, geſtreifte, karrirte und geblümte Eiderdowns, regulärer Preis 
65, Freitag: Preis 


Baummoallene und Walrch-Stoffe. 


Reiter von Cotton Flanellen, feinen Flannelettes, Cambrics, Kattunen, 
Ginghamd u. j.mw., Reiter von allen Arten baummollenen und 
Majh-Stofjen, ale von guten, verwendbaren Längen, gewöhnlich 
verkauft biß zu 25c, werben ausverfauft zu 

Fertige Kopffijjenbezüge, 

Zoll, Freitag 

Fertige Betttücher, Größe 81 bei 90 Zoll, 

Freitag 

Hübſche neue Silkaline, echte Farben, 

Freitag 


Mufflers. 


Farbige Mufflers für Männer, extra groß, reguläre 60c Sorte, am 
Freitag zu 


Damen-Kragen. 
Weißleinene Damen-Krageu, alle Facons, etwas begriſffen oder ſtaubig, 
fojteten 2dc ; Preis am Freitag 


Coiletten-Artikel. 


Delettrez, Frankreichs eriter Seifen-Fabrifant, ift Dur) eine Partie 
feiner „Violet“: und „Stramberry“-Seifen (diejes find erfter Glajje 
parfümirte Seifen), vertreten und wir legen einen Poſten unſerer 
Mandels Bouquet“ Seife — Ihr wißt, ſie ſind 20c werth — bei — am 
Freitag zu nur 

Eine weitere Partie von dieſen ſſtählernen Nagel-Scheeren, 

wie fie Manicures nnd Chiropodijten gebrauchen, 

regulärer Preis 81.00; 

Freitag3: Preis 


Röcke und Wailts. 


Flanell Waits und Dreifürg Sacques für Damen, faltig und auf- 
geſteckt, Cardinal und ſchwarz, marineblau und roth, marineblau 
und weiß, mit Tupfen, Streifen und Figuren, regulärer Preis 
81. 25, am Freitag 

Baichbare Flanellröde für Damen und Mädchen, Fancy geitreift, 59€ 
alle Farben, .regulärer Preis 89, Freitag3= Preis 


45e 


4 


Gardinen, 314 Yards lang, 60 Zoll 
breit, wertb $4.00, 
daB Paar......... x 


Je 


77 Baar Ehenille Portieren, feinite s 98 
Corte, alle Farben; kommt und * 
ſeht ſie, wirklicher Werth 86. 00, bei rg 
biejem Berfauf 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in Den Versinigten Staaten. 


N APOLLO 
—9 
N 


7 Seinkleider-Jabrikanlen 


413 


39€ 


— 
316 State Str. & 161 5. Ave. IC 


Hofen auf Beflellung gemacht für $1.00. 
Nicht mehr, Nicht weniger, 
Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 


für das Paar nah Maß gemachter Hofen von irgend wel, 
Stoffen in unferem ae chter Hoſ⸗ gend welchen 


Apollo Beinfleider - Sabrikanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. Sljaddflj 


Schadenerfaf;forderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah- 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Col 


der Kühe von zwei Bahnnhören. 5 Kırden, Lutheriiche, 
tatholiſche und proteſtantiſche; deutſche und englı ye 
Schulen; große Läden, Werkſtätten und Fabrilen. 
Noch viele Ecklotten zu verlaufen. 

Preiſe 85150 bis 8s200. 

Befſſer als Geld in der Bank oder auf Zinſen, denn 
dieſe Lotten können nicht falliren und werden ſich bald 
tim Werthe verdoppeln. — Geht hinaus und ſeht dieſe 
gotten, nur 4 Minuten Fahrt, in 


x DESPLAINES % 


im Mittelpunft der Stadt. 
Bolt Eud Frei-Tidet> 130 Dearborn &t., 
immer 12, an irgend einem Wochentage. 


EDMUND G. STILES. 
F. HOLLANDER, deuticher Verkäufer. 1lobw 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Taufeg Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus · Aus ſtatlungs waaren von 
Strauss 8mith. str. 
s daar und 85 b 


Norddeutscher Lloye 


Regelmäßige Boft-Dampfigifffahrt von 


Baltimore nadı Bremen 


durch die bewährten . aen Poftdampfer erfter Glafie: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwod, von Bremen 
jeden Dounerftag. 


Erfte Cajüte #60, #90 — 
Hab Sage der Pläbe. 


Die obigen Stahldampfer find jümmtlich neu, von 
vorzüglich Bauart, und in allen Theilen bequem 


eingeri 
— ———— Fuß. Breite 48 Fuß. 
ẽlectriſche Beleustung in alleun Naͤumen. 
Weitere Austunft ertheilen die General ⸗Agenten, 
A. Schumacher & Co., 
5.8. Gay Str., Baltimore, Md. 
Bin. Eihenbur 
3 78. Fifth Ave., Chivago, Ills. 
aber beren Wertreter im Inlande, 


Small 


leftion ohne Dorfhu oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(0OXFORD BUILDING.) 16 jlbw 


nn — > 
9 SHARM 5 dert 1 
—— 
STH ENT: LICERE UN TEST ET GE LA ET 
wire Agenrtur 
Geldſendungen 
OO—— 
ET ERS RE 5 h2090, > 
and 2 Batter, — 


— rag "; 


DET TIERES 


5 ba man mit berjelben (() 
Hiicken kann 
te länger träg 


Bett - 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 
Beim Einfauf von fFdern außer unfered Haufes 
Dr zu achten, 2 


bitten wic auf die Matte C. E. & 
Sactchen 


die don ung tommenden tragen. 


Sedern. 


Flounce, regulärer Preis 81.50, Freitag. 


* 

KVUluslin-Unterzeng. 

Ausgezeichnete Muslin-Nachtkleider, Hubbard Style, hoher und V Na— 

den, Yokes of Tucks, Stickerei (weiß und farbig) und hohlgeſäumt, 

regulärer Preis 81.00, Freitag zu 

Beſte Qualität Muslin und Lawn Unterhoſen, Stickerei und Spitzen⸗ 

beſatz, eingelegte Falten, regulärer Preis 85e, Freitags-Preis 

Victoria Lawn Ammen-Schürzen, Spitzenkante, Satin Streifen und 

Falten, gefräufelt an der Taille, regulärer Preis 3dc, morgen.... 


++ * + 
Sänglings-Zuleider. 
Geftridte Babyheinöthen tüsrne zu -Fnöpfen, 
Größen, regulärer Preis 8öc, am Freitag zu 
Catritte Gingham⸗ Schürtzen für Kinder, alle Größen, 


dreitags⸗ Preis 


Beſte Qualität Melton Flanell-Winterröde, mit borsplaiteb 81 00 


75e 
50€ 
20e 


25€ 


. —ααααα 


* 


RUN EN 


> 





